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Unser schlimmster Feind.
-Eine SonntagsHetrachtun« von D . Karl Hesselbacher .

Wer unser schlimmster Feind ist , wollt Ihr
wessen? „Spartakus !" rufen die einen und ze-
>ern über den deutschen Ur - und Erbfehler : die
wnere Uneinigkeit . Aber wo ein entschlossener« llle aller Redlichen und Wackeren ist , wird ein
^ olk Meister über die unruhigen Köpfe . Vor
allem ein Volk wie das deutsche, das von jeher

die Gründlichkeit und Klarheit seines
Fenkens sich ausgezeichnet hat und darum sich
?°n Utopien seiner Schwarmgeister nicht hatWS Bockshorn jagen lassen. „Arbeitsunlust !"
Werdet Ihr sagen . Man hat in dem vergange -
nett Sommer ein böses Lied davon gesungen ,« der — Ihr mögt mich einen unverbesserlichen
Idealisten schelten! Tut nichts — ich meine ,eut Volkskörper wie der unsere ist in seinem
^ ern so gesund , daß er die Fiebererfcheinungeneiner solchen tollen Zeit überwindet , wenn man

gesunde Natur walten läßt . Ich sitze unter
wuter Arbeitern und weiß , was für vortreff -' che Männer sie im Grunde ihrer Seele find.
7?bt die letzten Nachwehen des „Schützen -
urabendafeins " und des „Schützengrabenver -
vNlsses " versaufen und Ihr werdet sehen , daß
Jf deutsche Kraft und die deutsche Pflichttreue

erwacht . Wir können ja gar nicht an -
als auf dem Posten an stehen ! Was im

S "' liegt , verdirbt nicht. Habt Geduld — dies^ wt wird sich regen in alter Frische .
» ein , Der schlimmste Feind , der uns be -

i* v !^ ckt anderswo . Es gibt ein Märchen —
^ glaube , es steht in „Tausend und eine Nacht"
7

"" oaä erzählt von einer Kämpferschar , die aus -
Aia nUm einen grimmen Gegner zu schlagen.
7^ » sie vor seiner Feste lagen , schlich sich nachts

altes Weib in ihr Lager und schenkte ihnen
aus . Dann fiel ein tiefer Schlaf auf sie,

« ® He nicht wehren konnten . Und während
xi schliefen , tat sich die Erde auf , sie sanken in
f» r » bodenlosen Abgrund und wurden ver -"Hoffen in ewige Finsternis . Die Geschichte
w »? ? * wir ein treffendes Bild zu sein für die" würdige Tatlache , daß so viele fiUotiac Au»
fthtix äu einem Neuwerden in der Geistesge -
trit , . Menschheit zu Nichts werden . Es

der Schlaf ein . Der Schlaf der
Oebii?®

.
■" Höfett . Oder wie man heute sich als

ren - ^ Mensch gern ausdrückt : die Jndiffe
Tori klingt höflicher . Aber das deutsche
de» Gleichgültigkeit

" in seiner Derbheit trifft
besser auf den Kopf .

- " daS ist unser schlimmster Feind : diejr - " «» l |l uu | ct (uiiimuiiita . ijtiww . uit

Rutschgkeit . Sie wohnt vor allem im

' ^
lüU

di
ü0 6 im Herbst des vorigen Jahres das

^ so gut wie ansgeschalret war bei der

heit
'
tt»^ Bürgertum . Und besonders im frei -

Gl ?^ ? gesinnten Bürgertum . Diese völlige
^ . . .̂ ültigkeit gegen die großen politischen
habt ? Volkslebens hat es zur Folge ge-
9*aZ'
^- l H n »«S* |v yui iviv jwut vv » vw*
laufc« ? Unö der Dinge . Man hat de :: Karren
die is ,

s>en , und darum rieb man sich erstmtnt
der An V ' 013 der Karren mit einem Male in
dess^ , ..des deutschen Arbeiters war und von
wais ^ Lästiger Faust geschoben nmrde . Da -
lirli -) ^ en wir uns gefragt : „Wie ist das mög -
Anf wir denn gar nichts ?" Und die
En » ,^ ^ ieß : „Ihr habt geschlafen ! Ihr habt
Eure K? ute Geschäfte gekümmert und um

ah.? ?5^ papiere und um Eure Dividenden
terla « !>. - ie großen Nöte nnd Sorgen des Va -
sollen ff; l>abt Ihr nebenher laufen lassen. Das
En» . °den — dran sind, machen ! Ihr habt

i -J en lassen , statt selbst zn regieren .
andern ! . einfach von einer Hand in die
fallen i„ ~ cn' und Ihr müßt es Euch ge -
u«ter -^ . daß Euch die zweite Hand ebenso

torn - i Macht zwingt , wie die erste es tat !"
Aber J !ln böses Erwachen am ID. November .. " er m,r n« 5. <. . . *=■ ■ nden

darf es
"̂ ^ .6erieben . Wir haben gesagt : „So

wir gn. wehr weiter gehen . Jetzt müssenttn **ue nur h »« ri.„ i t

nxX " Fir sind doch damals wenigstens er -
d >.« ^ W' r haben nns damals den Schlaf aus» ugen gerieben . Mir haben gesagt :e» nicht mehr weiter gehen . Jetzt n . . . . . ..i '

; ne, auf die Mauern steigen und unseren
boa \ fallen !" ES ivehte Morgenluft dnrchn ri. ^ ntiche freibeitliche Bürgertum . Man war
Juttdett

0" ^ A!^ xx stnd alle mit einander ver -

.. . J vrö toeoteS» deutsche freiheitliche Wrgert '
ver -^ch bewußt : „Wir sind alle « »

<>einet darf
bunden auf Gedeih und Verderb . , mittaten."tzhlen. J «dcr muß nntrateu und » w

6fsheilsamer Schrecken hat stmi
^ it-

? «chtigt . Wir wußten : „Wenn n
in diet i !tni' Pub wir alle verloren.

^ ra-
letzte

Handwerkerstube drangen dte K
Necht

«en: Staat und Schule . Staat undM Arbeit , Sozialisierung der großen
^ ^ ^^ ?tbestimmunqsrecht des Arbeiters

nau^eu
briken . Volksbildung, Politi,ter»rngRottes , politische Volkshochschulen . Grovgbesitz und Kleinbetrieb in der LandMan wollte darüber Klarheit . . Man wlndenschastUch mitschafsen an « n®

J m
Werk der Neugestalwng des Bolksgan»en.war ein harter Stoß , den alle ®eq«ewU| teuw»d Denkfaulheit erhalten hatten . Derfjotte uns allen bitter weh getan . Aberuns aufgerüttelt .

ne,
Und ebenso war es durch unsere Nethen nSangen: Wir müssen uns für die AuvePolitik interessieren . Wir müssen uns iwuwsseu für die grotzeu internaiiona êti Srage .Wir müssen Bescheid missen über dic B^?ilenu ^

ft«n der Völker unter einander . Wi -; 'ahen w'Erstaunen , wie viele politische Talente EngU . »

hervorbrachte . Und wir sahen mit Schrecken,
daß wir — keinen wirklich fähigen Kopf hatten ,
der unsere Diplomatie führen konnte . Das
Volk der Denker war nicht imstande , emeu ein¬
zigen wirklichen großen Diplouiaien hervorzu -
bringen . Wir mußten uns sagen : Das ist um
jere Schuld . Wir haben in unseren Schulen ge -
lernt , daß der Kopf rauchte . Aber wir haben

nichts gelernt von politischer Geschichte , nichts
von den Ausgaben der gegenwärtigen Politik .
Wir wußten von den Perserkriegen jede
Schlacht , aber wir hatten keine Ahnung von
dem Vertrag vou Shimouoseki , in dem der erste
Schlag gegen die Wurzel des deutscheu Eich-
baumes geführt worden ist . Wir warm eines
der „unpolitischsten " Völker der Erde . Gerade

Haushalt-Reden .
S>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Ju der Nationalversammlung wurde gestern

der Schmerz über den Verlust unserer Kolonien
erneut , mit dem zu viel deutsche Tatkraft und
soviel schöne Zukunftshoffnuitgen dahingingen .
Aber auch hier wollen wir darauf bauen , daß
die Weltgeschichte durch die Entwicklung in
Versailles ja nicht für immer in Ketten gelegt
ist . Der itolonialminister in Ltquidatiou , Dr .
Bell , protestierte in seiner Rede vor allem mit
Recht gegen die infame Heuchelei der Entente ,die ihren Raub mit den angeblichen Grausam -
leiten der deutschen Eingeboreneu -Behandlung
zu beschönigen versucht . Was sagt aber die
Welt zu der Tatsache , daß mehrere Hundert
tausend Kameruner nach anderthalbjährigem
Heldenkampf im deutschen Heere auf spanisches
Gebiet in die Verbannung zu folgen bereit wa >
ren und von denen auch 67 U00 die Grenze über¬
schreiten konnten . Läßt das anf kolonisatorische
Unfähigkeit und auf Grausamkeiten schließen?

Noch klarer betonte der demokratische Abge-
!ordnete Böhmert die unveräußerliche « deut -
schon Rechte auf kolonisatorische Betätigung und
stellte alS erste Forderung auf , daß der kom-
meude Völkerbund uns die Verwaltung unserer
früheren Kolonien wieder übertrage . Sicherlich
werden auch noch die feindlichen Staaten selbst
einmal die Unsinnigkeit einsehen müssen , die
darin liegt , ein 60 Millionenvolk mit deutscher
See - und Ueberseetradition von kolonialer Mit -
arbeit ausschließen zu wollen .

Auch die übrigen Parteien wollen von einer
Resignation nichts wissen mit Ausnahme des
Unabhängigen Henke , der auch die kolonialen
Aeußerungen des deutschen Levenswillens mit
seinem Geiser bespritzte . Uebrigens waren mit
dem Kolonialminister die Parteien auch darin
einig , daß die ehemaligen Kolonialbeamten an -
gemessen untergebracht werden müßten .

Sonst ging die Erledigung der Eiuzeletats
ohne Schwierigkeit bei der üblichen schwachen
Besetzung des Hauses weiter . Die Lage im
Baltikum ist so verwdrren geworden , daß wir
um eine neue Demütigung vor der erpresseri -
schen Ententepolitik kaum herum kommen wer -
den . Wir werden die dortige » deutschen Trup -
pen , die bis zu einem bestimmten nahen Termin
nicht bedingungslos dem Rückkehrbefehl der
Regierung gehorchen , in jeder Hinsicht preis -
geben müssen, wobei uns die Gewißheit , daß
auch im Osten die Entwicklung keineswegs ab-
geschlossen ist , wohl einige tröstende Zukunfts -
Hoffnungen geben , aber die Beschämung für die
Gegenwart nicht mildem kann .

Die Frage ist ebeu nicht zu umgehen : Brauchtedie Regierung es soweit kommen zu lassen,wenn sie über mehr Autorität verfügte und nicht
allzu einseitig von den innerpolitischen Strei -
tigteiten in Anspruch genommen wäre . Es ist
dieselbe Frage , die sich unö während der letz -
ten Parlamentsdebatten aufgedrängt l>at , ob
die Nationalversammlung , die nur Platzhalterin
für den neuzuwähleudeu Reichstag ist , über -
Haupt noch das Recht hat , innerpolitische Par¬
tei - und Rechtsfragen zeit - und kraftraubend
zu erörtern ? Ist nicht vielmehr ihre einzige
Aufgabe , alle erdenkbaren Maßnahmen zur
Aufrechterhaltung unseres Wirtschaftslebens
über den Winter zu treffen und ohne viel Reden
dahin zu wirken , daß unsere außenpolitischen
Beziehuugett wieder fruchtbar aufgenommen
werden ? Man hört aber wohl stundenlange
Parteidebatten über Für und Gegen die Repu -
blik oder die Monarchie oher gar die verbreche -
rischen Hetzreden eines Henke . Man vernimmt
aber immer ttoch nicht, daß die Organisation
unseres wichtigen diploinatischen und konsula -
rischen Dienstes abgeschlossen wäre .

Nur diese beiden Fragen sind aber für unser
Schicksal maßgebend : Wirtschaftlich durchhalten
und Wiederanfchluß au die Weltpolitik . Die in -
uere Politik hat sich im vergangeneu Jahr der -
art austoben können , daß eine Schonzeit wirk -
lich geboten ist, um eine auch nur vorläufige
Bewertung des Erreichten möglich zu machen.
Erst leben , dann politisieren !

Zu den Unruhen im Saargebiet .
lEigener Drahtbertcht.)

Saarbrücken . 11 . Okt . lWolff .) Als Ovfer der
Unruhen wurde von der Polizei eine aroße An -
aafil Verwundeter aenieldet . Der „ Saarbrücker Zei -
hing " sind bis heute 400 Personen genannt worden ,
bei denen aeraubte Geaenstände aesundeu wur -
den . Bei den Saussuckunaen wurden Waren aller
Art im Werte vou 1 )4 Millionen Mark den Plün -
derer » toieder abaenommen .

Entfernung der sranzösischen Lehrkräfte aus Elsaß-
Lothringen .

^Eigener Drahtbericht .)
Ẑ reiburg i . Br . . 11 . Okt . (SBolff . ) Die Zentral -

schulbebörde in Strastbura bat sich angesichts der
immer drohender werdenden 5?ordernnaen betr . den
Reliaionsunterricht und die Sprachen -
frone veranlaßt aeseben . eine allaemeine Ver -
ordnuna herans m̂aeben . nach der alle in Elsaß -
Loibrinaen angestellten Lebrversonen in den Ele -
inentarschnlen verpflichtet sind , den nach den bis -
beriaen in Elsaß - Lotbrinaen geltenden Gesehen au
erteilenden Reliaionsunterricht in der Muttersprache
an aeben . Außerdem ist der deutsche Svrachunter -
richt wieder mit sieben Stunden wöchentlich in den
Lehrvlan aukaunebmen . Braktisch bedeutet das die
Entfernung der aablreichen von den französischen
Behörden berbeiaebolten Lehrkräfte .

Zur Verhütung von Streiks .
lEigener Dra >htbericht . j

b. Berlin , 11 . Okt . Ein Gesetzentwurf zur Ver
hütung von Streiks steht in nächster Zeit k»e - ^
vor . Wie verlautet , wird für die gemeinn -ützigen
Betriebe , besonders für die Eisenbahn , ein be -
sonderer Gesetzentwtirr über das Schiedsgerichts -
Wesen zur Verhütung der Streiks auHzearbeitet .
Auch die sozialen Versicherungen werden ausgebaut .

Die Lage in der Metallindustrie .
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 11 . Okt . » Die Entscheidung des Ver --
bau des Berliner Metallindustriellen
ist noch nicht erfolgt . Es unterliegt aber kei -
nem Zweifel , daß der Verband den Ver mitt¬
le ngsvor schlag des Reichsarbeitsministers an -
nehmey wird , wen« er auch neu ? große Opfer von
den Arbeitgebern fordert . .

Sie Entente Seschröntt die Sstsee -Schiffahrt .
( Eigener Drahtbenchit )

Berlin , 11 . Okt . lWolff .1 Bei der deutschen Re -
aierung aina beute nachmittag ein Telegramm der
interalliierten Marinekommission folgenden Wort -
lautes ein : Infolae des Angriffes aus Riga
werden alle Freifahrt erlaubnisse für
deutsche Schiffe in der O st s ee vorübergehend
außer Wirkung gesetzt. Schiffe , die sich in der Ost -
see befinden , sind zurückzurufen und keinen anderen
Schiffen ist die Erlaubnis au aeben , in See au fah -
ren , so lange die Aukerkraftsetzuna dauert . Solche
Schiffe , die in der Ostsee angetroffen werden , sind
der Beschlaanahme durch die Alliierten unterworfen .
Minenräumboote sind aurückaurufen .

b . Berlin . 11 . Okt . lEigener Drahtbericht .) Wie
wir an unterrichteter Stelle erfahren , ist eine Bl o k-
kade gegen Deutschland noch nicht be -
schlössen oder gar in Wirkung gesetzt worden .
Die Maßnahmen gegen die Schiffahrt in
der O st s e e richten sich, wie wir erfahren , gezen
die w e st ru s si sche Regierung , incht gegen
Deutschland .

Die Denunziation der lettischen Regierung .
lEigener Drahtbericht .)

Berlin . 11 . Okt . lWolff .) Ku der Meldung über
das Telegramm der vrovisorischen lettischen Re -
aierung an die friede nskonserena über an -
aeblicke Gewaltakte deutscher Truvveu wird uns von
zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Behauvtunaen
der lettischen Reaierung samt und sonders das
Gegenteil der Wahrheit sind und sich
deutlich als aebässiae Treibereien kenn¬
zeichnen . Deutschland hat nicht den Friedensvertrag
aebrochen . sondern es hat . wie aus den Mastnabmen
des Reichswebrministers Noske und den Erklärttn -
gen der Reichsregieruna bervoraebt . alles getan , um
den Bestimmungen des Friedensvertrages bei dein
irregeleiteten Teile der Truvven im Baltikum Gel -
tung au verschaffe » . Dafc aeaenwärtia nicht die
deutsck-baltischen Truvven die Anareifer sind , son-
dern dak die Rückbeförderuua der deutschen Truv -
den hinter die deutsche !? ront durch Anarisse und
» ndere seindkeliae Maßnabmeu der Letten und
Estben veraögert oder gar verbindert wird , siebt reit .
3m übrigen sind e ? aerade die Letten , die dem Bol -
schewistnus Vorschub leisten . Auch dadurch , das? sie
den russischen Truvveu unter Oberst Awaloss Ber -
mondt den Weg aur bolschewistischen Rront verlegen .

Kiew wieder von Bolschewislen eingenommen.
lEigener Drahtbericht )

ep . Genf , II . Okt . Dem Lausauner Ukrainischen
Pressebüro wird gemeldet , daß die B o l s ch e w i st e tt
Kiew wieder eingenommen haben . Die
Freiwilligen Denikins aöaen sich in großer Auf -
lösung nach Norden aurück.

Kämpfe in Petersburg .
lEigener Drahtbericht .)

Kovenbaaen . 11 . Okt . Aus Selsingsors wird ge -
meldet daß aus dort eingetroffenen russischen Zei¬
tungen m entnebmen ist . daß es in Petersburg
zu h e s t i g e ti Kämpfen zwischen den B o l s ch e -
Witten und der Weißen Garde gekommen ist.
Die Zeitungen melden , daß es den Gegenrevolutio -
nären gelungen sei . sich in den Besitz mehrerer Re -
gierungsaebäude zu setzen.

Die heutige Aummer unseres Älattes umfaht 10 Seile » und Auramlde .

wir , deren Industrie und Handel Sie Welt um -
spannte und uns zu einer energischen Kenntnis
der weltpolitischen Fragen hatte gebieterisch
zwingen müssen . Wir hatten keine Augen für
das , was jenseits unserer Grenzen vor sich ging .Wer las eine französische oder englische Zei -
tung ? Von selbst wachsen keine Fuhrer im
Volk . Sie sind der feinste Ertrag des Volks -
geistes . Darum muß der Volksgeist gepflegt
werden für die Aufgaben der Zukunft .

Aber nun die große Frage : Sind wir wirt
lich erwacht zu einer starken und entschlossenen
Arbeit in der Politik ? Ist durch das deut -
sche Bürgertum das Bewußtsein der
Verantwortung jedes Einzel nett
gedrungen ? Mir scheint das Gegenteil
wahr zu sein ! Nach der kurzen Ausrüttlung
durch die Katastrophe im Westen und dnrch die
Stürme der Revolution hat sich wieder die alte
Gleichgültigkeit breit gemacht.

Die Kunst des freiheitlich gesinnten Bürger -
tums der Gegenwart besteht — in einem A ch -
s e l z u ck e n . Das ist alles , was man aufbringt .
„Es ist hintendran auch nicht besser als vorn -
dran !" das ist unsere ganze Weisheit . „Die
jetzt am Ruder sind, könnet ! auch nicht mehr ,als die früher dran waren, " damit begnügt
man sich . Es ist doch wahr : dem deutschen
Bürgertum st eckt der Geist des S u b -
a l te rn e n in den Knochen . Ich Iiabe
früher leidenschaftlich gegen diesen Satz mich
gewehrt . Jetzt muß ich seine starte Wahrheit
anerkennen . Wir sind ein Geschlecht , das sich
nur regieren lassen kann . Und wir müßten ein
Geschlecht sein , das selbst regiert .

Das war doch die große Entdeckung — wie
wir glaubten — der staatlichen Umwälzung , die
wir erlebten : wir erwachten zn dem Gedanken ,
daß wir unser Schicksal in der eigenen Hand
tragen . Es kam ein großer Stolz in unsere
Seele . Einst sagte der König in Frankreich , der
die Idee des absoluten Herrschertums in
Europa groß gemacht hat : „Der Staat bin ich *"
Jetzt sollte in die Brust jedes aufrechten Ätan -
nes im Volk dieser Satz eingeprägt sein : „Der
Staat bin ich !" Das ist das Bewußtsein , das
in uns alle förmlich eingehämmert werden
müßte : Der Staat bin ich . Wie ich bin , so ist
mein Staat . Jeder verdient den Staat , den er
selber schafft .

Wann wird einmal unter uus das Wort aus -
gerottet sein : „Sie sollen es machen !" Wer sind
die „ste" ? Die Minister ? Die sind aus dem
Vertrauen des Volkes hervorgegangen . Die
Landtagsabgeordneten ? Wir haben sie gewühlt !
Wir legen nnfer Schicksal in die Hände , die
dann über uns walten . Anf uns allein fällt
die ganze Verantwortung zurück . Darum
müssen wir auch den Entschluß fassen, diese Ver
antwortung zu tragen . Ich möchte einmal
an diesen Stolz des Bürgertums
appellieren und sagen : Weg mit
dieser schmachvollen „W n r st i g k e i t",
die nicht bloß „Gott einen guten Mann sein
läßt "

, sondern stets im Schmollwinkel sitzt und
sich mit dem Räsonnieren begnügt , anstatt an
die Spritze zu gehen . Ich entsinne mich einer
Wahl , die in meiner Dorfgemeinde vor sich
ging . Ein Kirchengemeinderat sollte gewählt
werden . Der Erkorene , eiu trefflicher , wacke¬
rer und redlicher Mann , weigerte sich, den
Posten anzunehmen . Grund ? Er hatte keinen .
Er wollte „ungeschoren " bleiben . Damals habe
ich der Gemeinde gesagt : „WaS würdet Ihr von
einem Mann denken , der bei einem Brand im
Dorf in seinem Hans sitzen bliebe und sagen
würde , die anderen sollen löschen ? Ihr würdet
ihn verachten ! Und jetzt, wo es sich darum han¬
delt , für das geistige und sittliche Leben der Ge-
meinde zu arbeiten , bleibt Ihr im Haus sitzen
und sagt : Andere sollen dran !" Genau dasselbe
Bild zeigt sich wieder unter uns . „Andere sollen
dran !" Matt mag sich nicht ans der Ruhe brin
gen lassen. Ist es dann ein Wunder , wenn es
nicht voran geht ? Wir haben hier Taufende ,
die nichts können , als „verärgert " sein . Wir
haben nur eine Handvoll Leute , die mit att dem
Werk stehen .

Als die ersten Monate der Revolution vor -
über waren , klagte die sozialistische Führer -
schaft : „Die Revolution verebbt in eine bloße
Lohnfrage !" Bei uns im Bürgertum ist es
lein Haar anders . Die ganze „Politisierung "
unseres Bürgertums verebbt in eine Magen -
frage . Wo am meisten verdient wird , da liegt
das Interesse . Aber die großen Fragen der
sittlichen Neubildung des Volkslebens sind bei
Seite geworfen . Das , was unser Volk in die
Höhe bringt , sein geistiges Werden , liegt den
Allerwenigsten auf der Seele . Dafür bringt
man kaum mehr eiu einziges Viertelstllndchen
in der Woche auf . Wieder läßt man den Karren
laufen , wie er läuft . Was Wunder , wenn dieser
Karren wieder in Fäuste kommt , die ihn auf
Wege zwingen , über die wir nns entsetzen ! Das
freiheitliche Bürgertum sieht feine Freiheit
darin , daß es der Zeit mit all ihrer Not und
ihren drängenden Fragen den Rücken kehrt . Aber
es vergißt das alte Wort , daß „Freiheit und
Leben nur dort ist , wo man es täglich sich er -
obern muß ".

Es ist die Stunde gekmmnen , in der alle , die
es redlich meinen , diesem Feind , der „Gleich¬
gültigkeit "

, den Kampf ansagen müssen. Her -
an zur Arbeitl
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Die Deutsche Demokratische VarU
und die Reichsregierung.

Der Allstritt der Deutschen Demokratischen Partei
aus der Reichsreaieruna war erfolgt. weil die Mebr-
heit der Nationalversammlung — im Gegensatz au
der Auffassung der Demokraten — sicki für die
Unterzeichnung des Veriailler Gewaltsriedens aus -
aesvrocben und die Mebrbeit des Kabinetts diesem
Standpunkt sicb angeschlossen Satte. Der Austritt
war folgerichtig und nach den parlamentarischen
Gepflogenheiten notwendig. wenn er auch in den
eigenen Wäblerkveisen der Partei nickt überall ver»
standen und gebilligt wurde.

Aus der Tatsache, daß nicht Gründe der i n n e -
ren Politik für das Ausscheiden maßgebend waren ,
eraab sich die Haltung der deutsch -demokratischen
Traktion zur neuen Reichsreaieruna von selbst : sie
hatte keinen Anstoß . in eine arundsätzliche Ovvo-
sition einzutreten , mußte sich vielmehr zu einer
Art wohlwollender Neutralität bekennen , da ia auch
die neue Recrieruna sich als demokratische bezeichnete .

Es lag indes auf der Land , daß dieser Zustand
nur ein vorübergehender sein konnte . DaS varla -
mentarische Rcaime kennt auf die Dauer nur Re-
aierunas - und Oppositionsparteien . Ueber kurz oder
lang wäre demnach die Deutsche Demokratische Bar -
tei ohnedies vor die Ztotwendiakeit aestellt worden,
sich nach der einen oder anderen Seite zu erklären,
wenn nicht die inzwischen veränderte volitische Si -
tuation schon ietzt eine Entscheiduna vrovoziert hätte .

Wir erblicken diese Veränderung — man könnte
auch sagen : Verschärfung — der volitischen Lage
in der überaus heftigen. ia geradezu fanatischen
Opposition der Rechten nicht nur gegen die Regie-
rung . sondern überhaupt gegen die gesamte Ent -
Wicklung und gegen die Grundlagen unseres ietziaen
Staates . Konnte man von iener Seite während
der Wablbeweaung noch da und dort versöhnliche
Töne hören und arbeitete man in der National -
Versammlung an der Verfassung mit . so wurde
mittlerweile die Gegnerschaft gegen die „ganze Rich¬
tung " immer schroffer und in der Schlußabstimmung
über die Verfassung stimmten Deutsch -Nationale
und Deutsche Volksvartei zusammen mit den — Un¬
abhängigen gegen das Verfassungswerk. Seitber
ist diese wütende Ovvosition immer noch schärfer
geworden, und ihr Bestreben gebt unverbüllt dabin,
die erste und wichtigste Voraussetzung für die Ge-
sunduna unserer volitischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse: die Wiederaufrichtung der staatlichen
Autorität , die nun einmal keine andere sein kann,
als die der derzeitigen Regierung , unmöglich zu
machen . Es baben sich somit zwei voneinander scharf
abgegrenzte Parteilaaer gebildet : das verfassunaS-
freundliche und da« verfassunasaeanerische. (In
der Ausdrucksweike des alten Deutfchlcknds bätte
man wobl gesagt: „staatSerbaltende" und umstürz-
lerische" Parteien .) Weil aber Vorbedingung für
unseren Wiederaufbau die Festigung unserer inner -
volitischen Zustände ist und well von dieser wieder
das Man von Vertrauen abbängt . das uns daS Aus-
land entgegenbringt — darum müssen sich alle Par -
teien , die auf dem Boden der Verfassung steben, zu
ihrer Verteidumna zusammenfinden . Mit anderen
Worten : der Wiedereintritt der Demokraten in die
Reichsreaieruna war . angesichts dieser Lage, zu
einer vaterländischen Notwendigkeit ae-
worden, da sie zu den verfassungstreuen — „stautS-
erhaltenden " — Parteien gehören.

Der — übrigens von den seitherigen Regierungs¬
parteien angeregte — Schritt war nickt leicht. So
zwingend die eben dargelegten Erwägungen da¬
für sprachen , so gewichtige Gründe gab es auch
dagegen . Sie lagen vor allem auf taktischem
und vartei -egoistischem Gebiet. Kein Zweifel : nie-
mand iit mir den gegenwärtigen Zuständen zufrie -
den. Masse bat noch immer nicht begriffen ,
das! nach dem verlorenen Krieg und nach den ae-
wältigen volitischen Umwälzungen der Revolution
nicht alles von heute auf morgen wieder seinen von
früher her gewohnte» , ruhigen Gang aeben kann.
Man kreidet daher die Schuld von dem vielen, was
einem nicht gefällt, einfach der Regierung an . In -
soweit natürlich mit Unrecht . Andererseits aber darf
nicht verkannt werden, daß die Regierung tatsäch¬
lich manchen Vorwurf verdient : für vieles, was sie
getan , für mebr noch , was sie unterlassen hat . So
'kommt es . daß augenblicklich jede Ovvosition gegen
die Regierung in weitesten Kreisen Zustimmung
findet und daß nichts undankbarer ist . als heutigen
Tags Regierungspartei zu sein. Wenn daher die
Deutsche Demokratische Partei nur das eigene Par -
tejinteresse im Auge gehabt hätte , dann hätte sie
ruhig zur Ovvosition abschwenken können. Sie
wäre dann nicht in die Lage gekommen , die Ver-
antwortung für alle Regierungshandlungen (und
-Unterlassungen ! ) mitübernehmen zu müssen , auch
für die Zeit , da sie aar nicht in der Regierung saß !
Dak sie nicht diesen beauemen Standpunkt wählte/
stellt ihrem vaterländischen Pflichtgefühl ein gutes
Zeugnis aus . Wenn ie . so wurde in diesem f?all
das Vaterland über die Partei aestellt . Dieser Ge -

danke muß auch denjenigen mit der nunmehr voll-
zogenen Tatsache versöhnen, der dem Wiedereintritt
von vornherein sehr skeptisch gegenüberstand.

Die neue Regierung findet ein dorniges Arbeits -
feld vor sich. Sie wird es nur dann richtig beackern
können , wenn die Anhänger und Wähler der in ihr
vertretenen Parteien , die doch die überwältiaende
Mehrheit des deutschen Volkes umfassen, geschlossen
hinter sie treten . Es darf nicht weiterbin so sein
wie oftmals bisher , das! nämlich Regierungsparteien
selber , aus Aaitationsbedürfnis oder angeborenem
Oppositionsgeist. scharte Angriffe gegen die eigene
Regierung richten . Kritik muß sein , aber sie darf ,
wenn sie aus den eigenen Reiben herauskommt , ein
gewisses Maft nicht überschreiten, zumal in diesen
schwierigen Zeitläuften . Jedenfalls darf es nicht
wieder vorkommen, das? eine Reaierunasvartei
versucht . Extratouren zu tanzen und so zu tun . als
trage sie an der allgemeinen Verantwortung nicht
mit !

Wenn es den neuen demokratischen Reaierungs -
Mitgliedern gelingt , das vom Abgeordneten Peter -
sen im Reichstag entwickelte Programm im Verein

, mit ihren übrigen Ministerkolleaen durchzusetzen :
Wiederaufbau des Staates durch Arbeit . Eindäm-
men der sinnlosen Streiks durch obligatorische
Schiedsgerichte, Kamvf gegen die Korruvtion in Volk
und Verwaltung . Kamvf auch aeaen ieden Terror .
Beschleunigung der Ausfuhr , aktive und vlanvolle
auswärtige Politik . — wenn es ihnen gelingt , zu
erreichen , das! wirklich einmal „ regiert " wird —
dann haben sie sich den Dank des Volkes verdient.

Ob sie es allerdings erreichen werden, vermag
noch niemand zu saaen. wird sick aber bald zeigen .
Warten wir also ab in all' der Ruhe , die wir im
Verlauf des Kriegs und der Revolution gelernt —
haben sollten!

Deutsche Nationalversammlung.
W. Berlin. 11 . Okt .

Eröffnung der Sitzung um 1 .20 Uhr .
Tagesordnung : Fortsetzung der zweiten Beratung

des Haushalts :
Reichskolonialministerium .

Abg. Racken (Ztr .) berichtet über die Ausschuß -
verhanblun-zen und gibt dem Schmerze sowie dem
Bedauern des Ausschusses über den Verlust der Ks-
lonien Ausdruck .

Minister Dr . Bell : Als voraussichtlich auf längere
Zeit letzter Kolonialminister vertrete ich meinen
Etat mit bitteren Empfindungen . DaS Ministe¬
rium kann nicht von heute mif morgen abgebaut
werden wegen Ausführung des Friedensvertrages ,
Abwickelung der Schutztruppenangelegenheiten, Eni-
schädiznng der Kolonialdeutschen usw . Es ist Pflicht,
für diese Desmin zu sorgen, zumal es sich um
einen tüchtigen, geschulten und zuverlässigen Be-
amien-körper handelt. Ich danke diesen Beamten
auch hier für ihre treue Arbeit (Bravo ! ) Die
Durchführung des Gesetze? über die Revolution^-
schaden muß erjolgen. Die gewalttätige Wegnahme
>miserer Kolonien erfolgte, weil wir angeblich nicht
fähig gewesen seien, kolonisatorische Ar -
beit zu leisten . Dagegen protestieren
wir . (Beifall .) Die französischen Sozialisten er-
kannten ebenso wie die neutralen an , daß diese Ent-
ziehung unserer Absatzgebiete und unserer Rohstoff -
waren eine schlechte Handlung und ein schlechtes
Geschäft gewesen sei . Die Eingeborenen sind
irres bis zum letzten Augenblick treu geblie-
bcrr. Die Kameruner Eingeborenen wollten, aus
Furcht, in die Hände der Franzosen zu fallen, unser
Schicksal teilen . Als unsere Patronen ausAngen ,
wollten 600 000 Mann von ihnen mit der Truppe
über die spanische Grenze. Wir mußten ihnen
raten . Trotzdem gingen noch 67 000 mit . Möge
ihnen aus ihrer Treue kein Nachteil erwachsen .
Wir danken auch der Schutztruvye, den Beamten ,
den Kolonialdeutschen und den Eingeborenen . Die
deutsche Kulturarbeit wird sich nicht ver -
nichten lassen . (Beifall.)

Abg. Dr . Biihmert (Dem . ) : Wir müssen feskhal-
ten an dem Anspruch auf unsere Kolonien.

Abg. Laverrenz (D . N.) : Die Beamten des Ko-
lonialministeriirms müssen möglichst dem Ministe»
rium für den Wiederaufbau zugewiesen wenden .
Die Abfindung der nicht unterzubringenden Beam-
ten muß gesetzlich geregelt werden.

Minister Dr . Kell : Das von dem Vorredner ze-
wünschte Gesetz ist in Vorbereitung .

Abg. Benermann (D . V.) : uNiere Vergewalti¬
gung i» den Kolonien wird keine dauernde lein.

Abg . Dr . Henke (U. S .) : Das ist natürlich nur
Heuchelei und Profitsucht, wenn das Enten'tekavital
dem deutschen Kapital untersagen will , zu kolom -
sieren. Mit der Nationalisierung hat das nichts zu
tun . Wir sind Gegner des kolonialen Gedankens.
Dem Dank an die Farmer und Pflanzer können
wir uns nicht anschließen.

Minister Dr . Bell : Alle Parteien , die Verstand»
ms für nationale Ehre haben , sind einiz im Protest
gegen unsere Vergewaltigung durch die Entente .

Der Kolonialhaushalt wird erledigt.
Es folgt der Haushalt der

Reichspost- nnd Telegraphenverwaltung.

Abz. Delius (Denk.) berichtet über die Ausschuß -
Verhandlungen.

Abg . Taubadel (Soz .) : ES muß mit aller Energie
darauf gedrungen werden, daß bei der Post eno -
lich die alte Pünktlichkeit und Z u v e r -
lässigkeit wieder eintritt . Verwaltung und Be -
trieb müssen verbessert werden.

Abg. Nacken (Ztr .) : Der Minister ist kein Fach-
mann . Aber deshalb nicht weniger geeignet, refor-
motorisch in seinem Ressort zu wirken wie seinerzeit
Herr von Poobielsti . DaS Ministerium muH sich der
Wohnungsfrage für seine Beamten annehmen . Bei
Neubauten von Postgebäuden muß größte Sparsam »
feit walten . Den Postagenten gebühren größere
Bezüge.

Abg.. Dr . Pfeiffer (Ztr .) bespricht dieBriefmar -
ken der Nationalversammlung , die von
der Konkurrenz noch die erträglichsten gewesen seien .

Unterstaatssekretär Dauske bespricht die Gründe ,
die zu den Minderlei st ungen der Po st
geführt haben, besonders die Verwendung immer
schlechter ausgebildeten Hilfspersonals sei da-

. ran schuld. Der Beraubung der Pakete habe
man noch nicht Herr werden können. Die Er -
höhüng der Gebühren habe erfolgen müssen , um
den Etat zu entlasten. Man könne wegen dieser
Erhöhung allein noch keine Besserung der Leistun-
gen erwarten . Für die Pastagenten werden im
Etat 1920 Mittel für Zulagen angefordert werden.
Bei der neuen Zusammensetzung des Verkehrsbei-
rates werden alle Wünsche nach Möglichkeit berück-
sich-tizi werden. Dem Funkenbetrieb schenken wir
die größte Aufmerksamkeit.

Zlbg. Delius (D . B .) : Zu den Beratungen über
die Vereinfachung des Betriebes müssen Sachver-
ständige ans den Betrieben hinzugezogen werden.
Die Beamtenausschüsse müssen mitwirken zur He-
bung des Geistes der Beamtenschast, zur Wieder« -
weckung der alten Pflichttreue . Die alten Beamten,
die sich in die neue Zeit nicht finden können , sollten
die neuen günstigen Pensionsbedingungen benutzen
und abgeben . Im allgemeinen haben sich die Vor -
gesetzten schnell in den neuen Geist hineingesunden
im® arbeiten mit ihrem Personal und den Angestell -
tenauSschüssen gut zusammen. (Im Hause sind nur
noch ewige zwanzig Abgeordnete anwesend.)

Abg. Deglers (D .N . ) wünscht für die Unterbe<rmten
die Möglichkeit des Aufstieges in die mittleren
Stellen .

Unterstvatssekretär Dauske: Das Gesetz über die
Aufhebung der Pvrtofreiheit wird dem Hohem Hause
in kurzem zugehen .

Das Haus vertagt sich hieraus auf Montag 1 Uhr :
Gesetzentwurf über das Branntweinmonopol , In -

terpellation über die Ledersrage und anderes .
Schluß gegen 6K Uhr.

Letzte Nachrichten .
Kriegsgefangenenheimkehr .

Berlin , 11 . Okt. (Woüff .) Die Reichs Zentralstelle
für Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit : Die Ge -
samt zahl der Heimckehror, die bis zum 7. Oktober
in den Durchgangslagern eingetroffen sind, deläuft
sich auf rund 270000. Alle Kriegsgefan¬
gene , die sich ans französischem Boden in
amerikanischen Lagern befanden, sind jetzt
zurück . Ferner befinden sich unter den Heutige -
kehrten 3500 Mann , die in belgischer Kriegsgefangen¬
schaft waren .

Berlin , 11 . Okt . (Gig . Drahtbericht.) Die Z:n-
travstelle fifc Kriegs- und Zivilgefangene teilt mit :
Mit dem Dampfer „9 $ i rc n $ a" kamen insgesamt
950 Personen , und zwar 848 Männer , 60 Frauen und
62 Kinder aus Australien in Rotterdam an . Sie
iourden am 10. Ottober mit Zug nach Mose! weiter -
geleitet.

Die verlorene „Brat * «".
(Eigener Drahtbericht .)

Paris . 11 . Okt . (Wolff.) Auf eine Anfrage
der deutschen Waffenstillstandskommission wird eng -
lischerseitS erklärt , die britische Regierung habe keine
Kenntnis irgend welcher Art über das Schicksal
der „Bremen " .

Von der Oflgrenze .
Berlin . 10. Okt . (SBulff.> Die Nachricht über die

Zurückziehung der polnischen Truppen
an der Demarkationslinie , die bereits begonnen
haben soll , und daß für die Besetzung Ober -
schlesiens polnische und tschechische Miliztruvven
unter Aufsicht der Entente vorgesehen seien , wird
von zuständiger Stelle als irrig bezeichnet .

Me Ratifizierung des Friedensvertrags durch
England .

(Eigener Drahtbericht)
London. 11 . Okt. Der König ratifizierte

den Friedensvertrag und schickte das diesbezüaliche
Dokument nach Paris .

Die Verslaatlichungswünsche der englischen
Bergleute .

(Eigener Drahtbericht.)
Amsterdam . 11 . Okt. Wolff .) Ein hiesiges Presse -

büro meldet, daß Lovd George einer Abordnung
der Gewerkschaftsverbände erklärte , die

Sie „Mamwe".
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält beute : Sonntag Abend . Von Hans Hoff -
mann . — Die Volkshochschule im Rahmen der Schul-
reform . Von Dr . Rranz Schnabel (Karlsruhe ) . —
Wie Quintus ??ederlein den Krieg erlebte. Ein
tragikomisches Bild aus dem Zusammenbruch nebst
eingestreuten ärgerlichen Bemerkungen. II . Von
.Karl Ioho . — Stein am Rhein . Von Otto Weiner .

Der Fall Stahl.
. Von unserem Mannheimer rr .-Korreslpondenten
wird uns gedrahtet:

Im Falle Stahl veröffentlicht^ die Mannheimer
Presse am Samstag abend ztvei Erklärungen der
Ortsgrulppe ?Nannheim der Deutschen Bühnengenos-
senschaft . In der ersten heißt es, der Vorwurf, daß
die SolomiWieder den Fall Stahl in die Oeffentlich-
keit gezogen hätten , werde mit der Begründung zu-
rückgewiesen , daß es nach der Karlsruher Ver-
sammlung des Tbeater -Kulturverbandes Sache des
Taktgefühls der Zeitung , resv . Herrn Dr . Stahls
gewesen wäre, die Berichtevstaitung durch Herrn Dr .
StaU :inMtellen , bis dieser sich von den gegen ihn
erhobenen Vorwürfen gereinigt hätte . Alle weite-
ren Vorwürfe, die dieser Tage in einem Artikel der
„Neuen Badischen Landeszeitung " erhoben Wührden ,
würden zu gegebener Zeit und an gegebener Stelle
ihre Klärung in der Öffentlichkeit erfahren .

Es ivird darin zur Richtigstellung der Aktion des
Regisseurs Dr . Wendhausen in der Romeo-Auffüih-
rung im Nationaltheater festgestellt , daß Herr Wend-
hau,?en keinerlei seist formulierten Antrag hatte , son-
d :rn lediglich nach Rücksprache des Intendanten mit
den Solomitgiliedern die Aufgabe hatte , Herrn Dr .
Stahl von der gegen ihn bestehenden Stimmung zu
unterrichten , die so war . daß die Schauspieler sich
weigerten . z.u stielen , solange Herr Stahl in seiner
Eigenschaft als Kritiker im Hause sei . Diese Fest-
siellung deckt sich im albgemeinen mit den bMer ver-
Wevllichten FeWtellunLon»

Jn »wisichen hat am Donnerstag abend eine Be-
spreckung der Mitglieder der Ortsgruppe Mannheim
des Verbandes badischer Redakteure und Theater -
kritiker der Mannheimer bürgerlichen Zeitungen und
der „ VoNSstimm : " stattgefunden. Es wurde folgende
Entschließung angenommen : Es kann einer Gruppe
der Bühnengenossenschaftnicht das Recht Mgebilligt
werden, einen Kritiker über den Kopf seiner Zeitung
hinweg teilweise oder vollständig als solchen abzuleh-
nen . Der LandeSveÄand badischer Redakteure
(Ortsgruppe Mannheim ) und die Kritiker hiesiger
Zeitungen müssen deshalb ihrerseits die Bericht-
eriswttung über das Theater so lange einstellen, bis
die Bühnengenvssenschcrft (Ortsgruppe Mannheim)
sich bereit eMärt , die Angelegenheit Dr . Stahl an
einer uniparteiischen Stelle zur Schlichtung zu
bringen .

Daraufhin erkllärte die Ortsgruwe Mannheim der
Deutschen Bühnengenossenschaft : Wir sind zu einer
Behandlung des Falles Stahl vor einem neutralen
S -chlichtungSausschuß grundsätzlich bereit . Am
Samstag früh folgte dieser Erklärung folgendes
Schreiben : Nach Lage der Sache ist es unmöglich ,
einen Beschluß der Vollversmnmllung ohne deren
Antrag zu verändern . Die Vollversammlung ist auf
Montag einberufen. Der Ausschuß steht aulf dem
Standpunkt , daß die gesaßte Resolution durch den
neutralen SchlichtungSausschuß außer Kraft gesetzt
wird.

Theater uuv Musik.
ZNünchener Theater .

Nun regt sichs wieder hinter den Rampen , -fast
jeder Abend dieser Tage bringt eine interessante Ur-
oder Erstausführung . So war der Eröffnungsabend
in den „ K a m m e r s v i e l e n " mit der Neubele-
bung des M o l i ö r e s ch e n „ A m p h i t r i o n " ein
künstlerisches Ereignis ersten Ranges . Man gab das
köstliche Werk , das mit einer Anmut sondergleichen
den klassischen Stoff vom Ebedreieck Amvbitrion.
Alkmene . Zeus in barocke Gewandung steckt und.

vor Oksenbach . daraus die Nutzanwendung auf Mo-
liöres Zeit zieht , diese Karikatur auf das Hahnrer-
tum des alten Königs und das iunge Leid des von
Frau Moliöre (Alkmene ) und dem Sonnenkönige
sZeus) betrogenen Dichters sAmvhitrion) . Man gab
es . unter Forster -Larinaaas geistvoller Svielleitung ,
in der trefflichen Bearbeitung und Uebertragunn
von F . Rumpf . Man aäb es mit viel kongenialem
Witz und darstellerischem Charme , der im Sofias des
unvergleichlichen Martini ihren höchsten Triumvh
feierte . Forster - Larinaaa . Spielleiter und
Dirigent der selbstkomvoniertenEinleitunasmusik . be¬
wies wieder einmal , daß ihm mehr als eine Muse
ihren recht wirkungsvollen Segen in die Wiege ge-
legt hat . — Taas daraus , am 4 . Oktober, sahen wir im
Schausvielhause zwei Shaw - Stücke . Zu-
nächst „Die aroke Katbarina "

, dann das sol-
gende , uraufgeführt « Shaw -Stück „D i e m u s i k a -
liscke Knr "

. Dieses zweite Stück gehört zu den
minderen Arbeiten seines Verfassers. Mit seiner
Vointe (ein masochistischer Parlamentarier findet
durch eine sadistische Klaviervirtuosin Heilung und
Glück) will es die in England besonders weit fort-
geschrittene seruelle Dekadenz versvotten. Einen
künstlerischen Eindruck gibt es nicht . Die Einfuhr
dieses ausländischen Artikels bätte man der Valuta -
bewegung ovfern können

Da wir nun einmal bei der ..U n s a u b e r k e i t
auf der Bübne " find , sei mit Ekel und unter
Protest miiaeteilt . dak auch in München zurzeit sehr
unsaubere Finger nach den durch die Aufhebung der
Zensur freigewordenen Möglichkeiten areisen. Man
sollte diese Ringer gehörig klovfen , energischer als
es durch Presse und Behörden lWer erteilt ^ z . B . für
derartige Unternehmungen die Konzession ? ) ae-
schiebt. In einem Theater , das sich „Blumen -
säle " nennt , sehen wir Schweinereien von Cavail-
let. die uns vom Bersailler Vertrage leider aelas-
sen worden sind . Bezeichnend für die Gesinnung des
Leiters ist die Tatsache, daß Herr Mar Kerner . der
Mitverfasser vieler Geschmacklosigkeiten , den trauri -
gen Mut gehabt hat . nach den „Herkulesvillen" ein

Regierung könne die Verstaatlichung der
Bergwerke nicht in Erwägung ziehen . In
Arbeiterkreisen wird diese Antwort als ungenügend
angesehen .

Einem Telegramm aus London zufolge haben die
englischen Gewerkschaften beschlossen, einen
außerordentlichen Kongreß einzuberufen , wenn
die Regierung auf die Vorschläge des Gewerkschaft » »
kongresses wegen der Verstaatlichung der Bergwerke
keine befriedigende Antwort erteilt .

Lord Haldanes Memoiren .
(Eigener Drahtbericht )

b . London . 11 . Ott . „ Westminster Gazette " fäbrr
mit der Veröffentlichung der Denkschrift Lord Hai¬
da n e s über seine Verhandlungen mit
Kaiser Wilhelm wegen eines deutsch - ena -
lischen Übereinkommens fort . Danach
wäre der Kaiser bereit gewesen , in wesentlichen
Punkten mit England ein Einvernehmen zu treffen,
doch unter der Bedingung , daß England seine übri-
gen anderen Bündnisse, die zum Teil offen gegen
Deutschland gerichtet waren , aufgeben müßte . Lord
Saldane gibt ietzt offen zu . daß nicht die neringitc
Aussicht vorbanden war . daß England auf solche Be>
dingungen eingina . England mußte unter allen
Umständen die Erfüllung seiner Vertraasvslichten
gegen Belgien . Portugal und ?lavan sicher stellen.
Haldane erklärt schließlich , er habe nie daran ac-
dacht , daß der Kaiser und Kanzler in ihrem Wunsche
aufrichtig gewesen wären , die Beziehungen zwischen
Deutschland und England zu verbessern.

Caillaux Kandidat für die Kammer .
lEigener Drahtbericht.)

Versailles. 11 . Okt. (Wolff.) Caillaur ist von
der ??ederation des republikanischen Komitees des
Departements de le Sarte erneut als Kandidat
für die Kammer aufgestellt worden.

Baris . 11 . Okt. (Eig . Drahtbericht .) (Wolff.) 2>i£
französische Kammer aenebmiate den Ankauf des
amerikanischen Krieasaerätes und der V er >
pfleaunaseeaenstände , die in Frankreich
zurückgeblieben sind . Der Kaufpreis beträgt zwe>
Milliarden , wofür Amerika 5vrozentige Obligationen
erhält .

Die französische Brennstoffnot .
(Eigener Drahtbericht . «

ev. , Basel, 11 . Okt . Der ehemalige französische
Ackerbauminister M a s s S , der eine Studien '
reise durch Deutschland gemacht hat . erklärte in
einem Vortrage , er habe die deutschen Wälder
in einem solch wunderbaren Zustande gefunden ,
daß Krankreich die Lieferung der ihm fehlende »
Brennstoffe in Korm der deutschen Wälder fordern
könne .

Generalstreik in Brest .
Versailles. 10 . Okt . (Wolff.) Nach der ..HU'

manitö " ist der Generalstreik in Brest effektiv
Der Streik verläuft ruhig .

Streik ' Zusammensiöhe in Zwlien .
Bern. 10 . Okt . (Wolff .) In P i a z e n s a . wo ein

General st reik der Landarbeiter ausa '̂
brocken ist. kam es zu schweren Zusammenstöße"
zwischen Streikenden und aufaebotenen Polizeitrut '
ven. Bei einem Konflikt der Landarbeiter mit Sol'
daten in Riesi auf Sizilien wurden acht Arbeit#
getötet und viele verwundet .

Die Entente und Sowjet -Ruhland .
Wie« . 11 . Ott . (Wolff.) Eine dem hiesig^

StaatSamt für AeußereS zur Kenntnis gebracht
Note der Alliierten fordert die Regierung^
von Schweden. Norwegen. Däneniark . Holland. F>n'
land. Spanien , der Schweiz . Meriko . Columbiĉ
Venezuela, Chile und Argentinien auf . unverzügl '̂
strengste Maßregeln zu ergreifen , um ihre Staats
angehöriaen zu verhindern , irgend weM
Handelsbeziebunaen mit dem bolfÄ c '
wistischen Rußland aufzunehmen .

Bern , 10 . Ott . (Wolff .) Wie dem Genfer „Feuihs
aus Paris gemeldet wird, ist Oberst Gassou n cu1'
ziell mit der Reorganisation der russischen ® ' '
senbahnen für die Armee Denikins
auftragt worden.

Paris . 10. Okt . (Havas.) Der russische
schafter in Frankreich, Maklakow , ist nach
lußlcmd abgereist. Er bot sich an , an Ort und Stell'
die Lage zu prüfen und General D e n i k i n detor>
lierte Angaben über die internationale Lage ^
geben. Man erwartet von der Reise Maklakows , d>
in vollem Einverständnis mit der französischen
gierung und den russischen politischen Kreisen . 1,
Paris unternommen worden ist, glückliche Ergebn.!.̂
für die Aufrechterhaltung des Kontaktes mit der M
russischen Regierung.

Mitau. 10 . Okt. (Wolff.) Die Kämpfe d c '
lettländischen und der russischen Truv ?^
zwischen Mitau und Riaa dauern an . Es ßn
keine der deutschen Reichsreaieruna unterstellt>'
Truvven beteiligt.

Stück zu inszenieren , das den unglücklichen .,$ 0^ .,
Ludwig II .

" mehret Akte zerschlägt und also draw '
tisch verunglimpft . Mag im Zeitalter des ©*" J
bertums alles erlaubt sein — der gute GeschO
darf doch nickt aufhören , aeaen derlei Attentate <■ ,
Gesinnungsanstand und Kulturgesübl zu prote'> .
ren . Jetzt hat sick zu den ..Blumensälen " ein „ IntiN -
Theater " gesellt , das im „ Gasthaus zur ~aC-:,
schmierige Schweinereien h la Budapest verzar ..
Hier sollte das Publikum einmal zur Selbsten . ,
schreiten . Wir leben ia im Herbst und die A^o
faulen leicht . . . . Richard

Fräulein Else Weiß von Karlsruhe . Schülerin ^
Kammersänger Bussard , hat bei ihrem Auitrc ^
in Würzbura am 3 . d . M . als Micaela in Garn •
einen vollen Erfolg errungen . Die ..Würzb . 5j .j<
schreibt : Mit Recht durfte sich auck ??rl . Else ^
in die Palme des Abends teilen , eine echte M>
Natur , schlicht und einfach . Ihre Stimme ist w -jp
Bett , das ganze Register bis zum hohen I>
tadellos an . Die " W . Nr .

" schreiben : Entzug, ,
sang Else Weiß die Micaela . ihre unverbra » ^
prachtvolle Stimme ist ein Kleinod für die Ovsk ^
Dieser Erfolg wird bei ibren ' mftfreunden . d^
besonders für die trefflicke Wiedergabe der ^
einfachen Gesänge von Arthur Kusterer dankbar
ein freudiges Ecko wecken .

Der Allgemeine Deutsche Musikerkalender , det
entbehrlichste , zuverlässigste Freund des Ton» gt
lers . ist im 42 . Iahraung soeben erschienen
Schriftleiter und Herausgeber Dr . Rickard S *
hat sick die Vervollkommnung sehr angelegen yl
lassen . Das bedeutend erweiterte Adressen «1«1' je<
das Verzeichnis der konzertierenden Künstler-
Musikreferenten Deutschlands, die Aufzählunn m
Konservatorien . Institute und Einrichtungen ^
überall die auf sorgfältigste Einzelheiten jc -
Sand erkennen. Zusammengenommen bilde
Kalender für 1920 eines der wertvollsten Rack^
Hücker für den Musiker und Musikfreund.
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fef Die neuen Äeamlenforderungeu.
Badiscbe Beamtenbund und die Organisatio -

^
der Eisenbahner haben — wie bereits mit -

-Ut der badischen Regierung die Forderung
erdreitet , sämtlichen Staatsbeamten und -Arbei -
^ noch in diesem Jahr eine einmalige Beschas -

Zulage zuzuwenden . die — entsprechend
Nuiaat . die das Reich seinen Beamten gewährt

. detraaen soll : 600 A für Lediae . 1000 M für Ver -
o r ? i und daneben 200 Ji für iedes Kind . Be -

-
* wird das Verlangen mit der immer

, , ti 'Mtfc&tettenben Teuerung . veranlagt ist es
4

ein .- v Boraeben des Reicks , das . wie erwäbnt .
JF &erartiae Zulage den Reichsbeamten aewäbrt .

^ gegenwärtigen Beamten - und Arbeiter -
r,, . ?"^ von rund 47 600 Personen , die Zusammen
" unn Kinder baben , würde nach der Berech -

Finanzministeriums zur Erfüllung der
n d i,

"' knforterurmen ein Aufwand von rund 70 Mil -
m und falls die Beschasfungszulaae auch
Pensionären und den aushilfsweise Anaestell -
^uaefübrt wird — was wobl nickt zu umaeben

1^ ' solch« von rund 80 Millionen Mark

§ iaa?a£ dieser erneuten schweren Belastung der
r,jxs>.-. ' ^ u,en bat es das Finanzministerium zu *

3 <tn v*
, abgelehnt . von sich aus mit einer Vorlaae

f cn ^tQf heranzutreten . und bat es den ein -
eine » Fraktionen überlassen , au entscheiden , ob
Tips . ^ rechende Vorlaae eingebracht werden soll.

ist nicht leicht . Die Notlage der
nen . j?

n und Arbeiter wird natürlich niemand leua -
. vorbanden , und ob und au welchem

Bix ^ ^ iich bessern wird , ist nickt abzusehen .
ist aber , wober die Deckuna für die not -

®int 2®" HO Millionen Mark genommen werden soll,
für . ? ?>enz - und Vermögenssteuer sind in Baden
©ten» I 8 ?iabr bereits bis zur höchstmöglichen
b?ro,, , ueranaeaogen . so daß aus ibnen nichts meßt
Ion « gjfaleii ist. Auch im übrigen ist die ??inana -
doch J badischen Staates sebr ernft . müßten
fiion ^uerunasaulaaen in diesem Jahr allein
beriT 205 Millionen Mark aufaebrackt wer -
ftro ^ ^ . .5ber andererseits — insbesondere in den
"" i

'
tiit m n — trotz aller bisherigen Zuwendun -

nesch»^. Notlage vorbanden ist . muß irgend etwas
Seh-rtr,

*
! ' Um einen Ausaleich herbeizuführen . Den

80 Millionen Mark durch eine Anleibe
er firt, erscheint ausgeschlossen : vielleicht läßt
tu nR hP

°
o herunterdrücken durch eine Differenaie -

fenben » klagen ie nack dem Dienstsie des betref -
doz » Beamten . Denkbar wäre auck der Verfuck .
dix beizuziehen . da durck dessen Vorgeben

A„taae in Fluß gekommen ist . Jedenfalls
W» Niz Angelegenheit sorgfältigster Prüfung . —

°aben die Fraktionen den Vertretern der
S 1 «Wtieh gegenüber bindende Erklärungen noch nicht

lareifli ^ ??. >vas bei der schwierigen Situation be-

i
Jhr
jhe

ist.

Aus Laden.
^ Einstellung des Sonntagsverkehrs.

aiif
C

v
^ agesaeitunaen brachten die Nackrickt .

?^iavrtx ^ . Eisenbahnen vom 19. Oktober an der
??Wf> „i^ ^ onenoerkebr an Sonn - und Feier -

i ^ Stofc werde . Dem Vernebmen nach soll
den voraussichtlich erstmals am Sonn -

*■— " -Oktober durckaefübrt werden .von, . »^ ^ tiooer ourcngeruorr wercren.
bertxh . ^ Oktober an wird der gesamte Schnellauas -
? erlin ^ Alden Strecken östlich der Linie Dresden —
^ kestellt

tettw voraussichtlich bis mit 2 November

0
'

fe eno«. tl . Okt . (®ift Drahwericht .) Bei
Bürgermiei st erWahl wurde

m §"! JwJfHf -ier AameZretär August Schneider
M u t Q ef ^ e- urit großer Stimmenmehrhzit zum
9 . - ^ ^ - - ster gewaÄt

m IX iveit» * 10 - Okt . Es wird berichtet , das;
^ ^ CI ^ uaua von Flüchtlingen aus

n °00 or,,,
*5 mt erwarten ist Man svrickt von

v^^ kunk »
°^ oiesenen . für die überall in Baden

" ^ erk schaffen ist . L»ier werden
in
au diesem

de Kasernen bereitgestellt .
S,« 6

'
e bes l fcIb b- Villingen . 10 . CK . Die Ueber -

SnU)ersitni ^ ? deriheim » Luisenruhe an die
Tei ' er ^ „^ eideilxro wurde mit einer schlichten

z ^?gen . Anwesend waren die Stifterin .
Klimsck , Geh . Oberreg .-Rat Dr .

Mltus .J ' i als Vertreter des Ministeriums für
HxjXp^ uterricht , der Leiter d^r Kinderklinik an

Sürn »!! ?6? NniversÄät . Dr . Moro , v - rschie-
'Mt un-h J ^ ^ ' fier , die derzeitige Leiterin der An -

Dank i?e ^ nistaltsärzte . In ber ÄnsProche kam
^ bet 9rJSL .?te. bttHherzioe Stiftung zum Ausdruck,

find SO \Tihder initpmchr/iifit4. —. . iiiiu yvi jtiiwex uTuer^ eDratur*
jU . Okt . Eine .ickotfc
Biin Hot im SclM » zwald ein^ setzt . Inw ^ ^ ? < n zeigte das Thermometer 3 Gr »d KÄte

^drvÄ » ^ Vrbn :n und andere Gjaroäfo die noch*eew S t^ . »um Teil erfroren smd . Die Prechel -
bringt noch schöne Ertrage .

Aus dem SladMei ^ e .«̂rlsmher Markt- und Ladeninhcckerveretn 'zu g
str Obst und Gemüse . S . 0 .

, . ^ an teilt uns mit : Bei der am Montaa ab
^ ^Slton ^ onatsversammluna . in der auchMannheim . Konstant usw . anwesend waren .u- a . auch der L bitvertaui der bxsraen WockennDrache , rmd eS soll Aufklärung aesckar 'sentauber die hoben Obswreise und warum b^s^ wirkliches T a f e l o b,t trotz w ®
/

140- 4ö Bin . für Aevfel und bis 00 m T»
tieV» ber ^ kund verlangt wnd .

& -n
be» ^ rfte . befindet ftck der aanae OMndet ^
b x. ^ ? nden der Obttverwertunasgesellicka t . .% Wie Iaht das Obst auskaufen durck rtreJ >

^®iis* i
' 0t>er nickt wie übl,ck in Sorten , ' o

^
^ ' schunv . von hier ab gebt es an den Gro ^ vanoSän̂ i b- b - Dieser gibt es nack Ermeise ^ an d? 5̂ ler . und awar Aevfel von 32—3« und ^^ afel

°n
^ T "55 öt0 Zentner a

Cde
und Edelobst

^ ^ enhter ° b . unter dem Namen
cinKu 018. ietzt noch kein wirkliches Tafel - nock

t
| iDitv bit die hiesigen Wochenmärkte gesehen hat .I «z h, ;5 ieder vernünftige Mensch auaeben, und5 dies„ ^ ° °uch keine Sausfrau in der Lage sein , aust ball " ' °a' Tasel - und Edelobst etwas GuteS. Salt -iiesj^ "erausaufinden . Dem, fc*a ^ —* S -"S> Märkt Denn das bis icfet auf den- r tc Obst ist durckwea wg.um den Preis von 2&r ^Bit . namentlich bei em«^)as Publikum sollte mcbr x

« « . wie big ietzt . den Sändlern die Sckuld t« tl '«^ uhe schieben, denn bei einer Svanyung von^ im Rentner bleibt bei viundweisem .lus -Megen höchsten» ein Reinverdienst von etwa 3.60 <* •ioll man stundenlang bei dem ©roWjj/ -*»®
"o von morgens trüti bis mittaas bei ieder Witte -rung auf dem Markt stehen , dann Standgeld undwütige Auslage» i>caat>Uu — daraus erhellt, dav

die Lage der Händler nickt rosig ist . Es wurde der
Beschluß gefakt . das Obst direkt von der Obstver -
wertunaSgesellschaft au nehmen unter Ausschaltung
des Großhandels , um billigeres Obst auf den Markt
au bringen Ferner soll mit den Gewerkschafts -
Organisationen in Verbindung getreten werden aur
nötigen Aufklärung und Unterstützung unserer ge-
rechten Sacke .

Die SpätjahrSmesse soll auch in diesem Jahre in
der bisher üblichen Art stattfinden .

Kleingärten . Der Pachtzins für die Kleingärten
im FasanenKarten wird für die beiden ersten ' Pacht -
fahre cnrf jahrlich 5 Mk . für den Garten ermäß 'gt .

Ergänzung des Bürgerausschusies . An die Stelle
des Korrektors August Abele , der se ' ii Ami als
Stadtverordneter niedergelegt hat , und der zu Mit¬
gliedern des Stadtrats gewählten Stadtverordneten
Gottlob Schwerst und Frau Kunigunde F i »
scher treten nach den aesetzlicheu Bestimmungen
<r?s nächste der gleichen Wahlvorschlagsliste der so-
zialdemokratisch -en Partei angehörende Bewerber mit
Amtsdauer bis zu den nächsten Erneuerunaswahlen
Redakteur und Verbandsvorsitzender Hermann
Eichhorn . Ingenieur Franz Kiefer und Re -
gierungsrat Dr . Hans Kampffmeyer . Landes -
wohnungs -inipektor .

Einrichtung elektrischer Beleuchtung in Wohnun -
gen . Da infolge der Leuchtmittelnot die Zahl der
Anschlüsse an das städtische Kabelnetz in den letzten
Mcnaten yanz erheblich gestiegen ist ist der Vor¬
rat des Gas - , Wasser- und Elektrizitätsamts an
Elektrizitätssählern für kleinere Lichtanlagen er¬
schöpft . Die Anlieferung weiterer Zähler geht nur
langsam vor sich, weil e£ den Fabriken an Rohstoffen
fehlt . ES wird daher genehmigt , daß die Lichtanlagen
zunächst ohne Zähler am das KabÄnetz angeschlossen
und bi« zum Einbau der Zähler die Kosten deZ
Stromverbrauchs in Form von Pauschbeträgen er -
hoben werden .

Schenkungen . Ein hiesiger Bürger , der nicht ge-
mannt sein will , hat im Jahre 1918 für die Ber -
schönerung des Stadtyartens SO 000 Mk. 'zestiftet
und nunmehr zu gleichem Zweck weitere HO 000 Ml
übergeben lassen . Der Städtrat nimmt die neuer -
Iiche Schenkung mit herzlichem Dank an den edlen
Stifter cm und beschließt , sie in seinem Sinne zu
verwenden . — Die Tischgesellschaft „Bürgermän¬
ner "

( zum Hotel . .Karpfen "
) , die im Jahre 1918

dem Ortsausschuß Karlsruhe des Badischen Heimat -
danke ? die Summe von 2000 Mk. zur Verwendung
für Karlsruher erblindete Kriegsbeschädigte zur
VerfüMng stellte , hat neuerdings den Betrag von
1467 Mk. 3K Pfg . zu gleichem Zivecke gespendet .
Auch hierfür iJrricht der Stadtrat verbindlichsten
DaiÄ aus .

Preisausschreiben . Das Ergebnis des Vreisaus -
schreibens des Verbandes der Deutschen Faßfabri -
kanten ist in unserem Anaeiaenteil veröffentlicht .

Der Kalender des Badischen Landesverbandes aur
Hebung des Fremdenverkehrs für 1920 ist in der be-
kannten künstlerisch vornehmen Art gehalten , die
ihn von jeher ausgeaeichnet hat . Es ist der vierte
derartige Kalender , der daau bestimmt ist . die rei »
cken und erhobenen Schönheiten des badischen Lan -
des im Bilde bekannt au machen . Er stellt nach
seiner ganaen Anlage und Ausführung ein febr
hervorragendes Werbemittel dar . dessen Erfolg in
wirtschaftlicher Beaiebuna sehr erfreulick ist . Wir
sehen architektonisch äußerst wirkungsvolle Bauten
und landschaftlich bedeutende Schönheiten des
ganaen Landes , die . in Knvfertiefdruck wieder¬
gegeben , einen ausgezeichneten Eindruck hervor -
rufen . Als Neuerung sind die einaelnen Blätter
so gestaltet worden , daß die festgehaltenen Bilder
durch entsprechende Umrahmung als Bilderschmnck
einzeln gesammelt und verwendet werden können .
Der Kalender , dessen Vertrieb die 5?entraleisenbabn -
buchbandlung Karl Sckmidt in Heidelberg bat . wird
für 3.50 cM verkauft . Es wäre nock au betonen , daß
die Kalender ieweils neue Bilder brinaen . also nicht
au befürchten ist . daß jemand alte Bilder bekommt .

Unfall . Einen schweren Zusammenstoß hatte am
Samstag nachmittag kura vor 4 Uhr ein Pöftaelnlfc
von der Paketvost auf der Kaiserstraße beim Markt -
vlatz mit der Elektrischen . Der Mann wurde au
Boden geworfen und von einem entgegenkommenden
Wagen am Kovfe erheblich verletzt , so daß er eine
vier Zentimeter lange Wunde davontrug . Dem
Verletzten wurde sofort ein Notverband angelegt .

veromstallungen.
Eiuwobncrwevr Karlsruhe . Die 5 . (Südstadt - ) Kom-

paanie bat aus den 14 . Oktober , nachmittags 6% Nbr .
einen Aovell in ber Turnhalle der Schule . Garten -
straft« 22 , anacsaat . Am 13. Oktober bat die 4 . ( West -
stadt-) Komva<inie . abends 8 Ubr , einen Bierabend im
Saal III des Colossenms.

Feitgottesdienfte finden in den evana . Kirchen aus
Anlaß der 70 . Jabresseier des Ladischen LandeSver -
eins für Innere Mission statt . Beim SauvtaotteS -
dienst beute um 10 Ubr in der evana . Stadtkirche , in
dem Pfarrer M o n d o n - Labr die Festvrediat SM .
und Geb . Konsistorialrat D . Kanser - Frankfurt so¬
wie der erste BereinSaeistltche des Badischen Landes -
Vereins fvrechen werden , wird auch der Sbor des Ber -
eins für evana . Kirchenmusik mitwirken .

Vorträge am Äonsrrvatorium . Auf die sedes Aabr
stattfindenden öffentlichen Vorträge fei auch liier bin-
gewiesen . Stadtvfarrer D . ft . Hesselbacher , der ,
obwohl er nach Baden -Baden übersiedelt , trotzdem die
Borträae Salt , wird über : * 35ie österreichischen Dichter
von Lenau bis Grillvarzer " . Hofrat Professor Heinrich
O r d e n st e i n über : ..Allaemeine Musikgeschichte und
musikalische AeftSetik" wrecken.

Mifswnisoortraa . Am Sonntag abend 8 Ubr findet
i n den Bier Iabreszeiten der letzte öffentlich« Vor -
t r a a von Frau Misfionarin H . W e m m e - Elberfeld
statt , sväter im Saale Waldstr . 80 , 1 . Stock. Das neu«
Tbema lautet : Wieviel an der Weltenubr ? Der Ein -
tritt ist frei .

Der Deutschuationale Ha« dl««asgebilfeu -Verba »d
lOrtsaruvoe Karlsrnbel beaebt Sente in den Sälen
„ Äu den 3 Linden " in Karlsrube - Müblbura bei aus -
aewWltem Programm sein 2« . Stiftungsfest mit an-
schltebcndem Ball . Mitglieder und eingeladene Gäste
find herzlichst willkommen .

Arbcijerlnlduugsverei » . Morgen Mvntaa . 13 . Okt .,
abends 7^ Ubr . wird Herr Direktor Hans Blum ,
der sich im letzten Iabre als vorzüglicher Rezitator
bier einaesübrt bat . einen Badischen Dichter -
Abend im Saale des Vereinsbauses . Wilbelmstr . 14,
veranstalten . Der Besuch des Abends , bei dem der
Vortragende ältere und neuere badische Dichter in
ibreu Werken vorsübren wird , ist unentgeltlich . Gäste
sind willkymmen .

Turin . Mailand und Pavia . diele hochinteressanten
italienischen Städte werden von beute Sonntag an im
Welt - Panorama gezeigt. Die schönsten und
stilreinsten Bauten wie auck hervorragende Plätze
sind zu feden.

Slandesbnch-Auszüge.
Todesfälle . 10. Okt . : Johanna Bender , alt 77

Iabre . Witwe des Bierbrauers Georg Bender : Karol .
Börger , alt 53 Iabre . Ehefrau des Sckncidcrmftrs .
Anton Iöraer : Äath . Meffert . alt 58 Iabre . Ehe¬
frau des Zimmermeisters Ludwig Meffert : Emma
Braun , alt 2 Iabre . 4 Monate . — 11 . Okt : Lilette
Scheiblc . alt 08 Iabre , Witwe des Milckbändlers
Karl Scheible : Eugen , alt 1 Monat 1 Tag . Vater Wil
Helm Ochs . Schneider .

Beerdignuaszeit u»d TraoerhanS erwachsener Ber -
vorbencn . Sonntag . 12. OK . . %1 Ubr : Alfred S t o l l.
Kaukm .. Schirmerstr . 5 .

Montag , 18. Okt .. 2 Ubr : Valentin P i st er . i> inam
sekrctär . Sckützcustr . 78 . — 2 Ubr : Johanna Bender ,
Bierbraucrs - Witwe . Gerwialtr . 13 lKeUerbett.s . —
Vj3 Ubr : Karoline 3 ö t g c r . Schneidermeisters -Ebe-
srau . Wilbelmstr . 13. — 3 Ubr : Katharina Meffert .
Zrnimsrw «tste ^s-Ebesrau . Augartenstr . 17.

f ) sM , mme iioo Mfeiir
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Börse uuö Industrie.
(Eigenier Wochenbericht .!

In maßgebenden Kreisen her Industrie setzt man
neuerdings Hoffnungen auf ein allmähliches Wie -
dererwachen der Arbeitslust bei der Mehrzahl der
Arbeiter . Man weist darauf hin . daß sich die Arbei -
ter der Düsseldorfer Vietallindustrie . die als sehr
radikal gelten * mit der Wiedereinführung der Ak-
kordarbeit einverstanden erklärt haben . Bisher ist
freilich von einer Steigerung der Produktion nicht
die Rede , vielmehr hat der Kohlen verband shauvt -
sächlich wezen der Eisenl >.ahnverhältuissc ) und die
Eisen - und Stahlerzeugung einen weiteren Rück-
gang erfahren . Eine gewisse Anregung Übt die
Zunahme der Auslwiidsaufträge aus . die die deut -
sche Industrie in der letzten Zeit erhalten hat . Be -
merkenswert sind besonders neue Anfragen aus deii
südamerikanischen Landern , aus Australien , Jta -
Iien uiid Rumänien . Auf der Frankfurter Messe
trat ebenfalls lebhafte ausländische Ncchsrage nach
deutschen Fabrikaten , besonders nach Maichineu und
Metallwaren , hervor . Nach derselben Richtunz hin
wirken die französischen Bestrebungen auf eine
wirtschaftliche Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland . Bestrebungen , die bereits daau geführt
haben , daß einflußreiche sranaösische Blätter daau
auffordern , die für den Wiederaufbau nötigen Ma¬
schinen und Werkaeuo in Deutfckland au kaufen .
Die auverstcktlickere Stimmung der Industrie wird
aber durck den neuen Rückgang der Mark aum Teil
wieder aufgehoben . Das vergebliche Warten auf
die große internationale Valutaanleihe , die man ge-
rade in Jndustriekreisen als unumaänglick notwen¬
dig für den Wiederaufbau des deutfcken Wirt¬
schaftslebens beaeichnet . machte diese Kreise nachge-
rade vervöS und von kleineren Valutakrediten , so
beispielsweise von dem Valutaabkommen mit Hol -
land , hält man nicht viel . Der neue Rückgang der
Mark erscheint unseren Jndustriekreisen hauvtsäch -
lick deshalb so verhängnisvoll , weil er die Abscklie-
ßungsbestrebunaen gegen die deutschen Waren be-
günstigi , die in säst allen Ländern hervortreten . Je
billiger ausländische Einkäufer auf Grund der Va¬
luta in Deutschland kaufen können , um so mehr
wächst die Gefahr , daß die Industrie anderer Län -
der auf den Erlaß von Abwebraöllen gegen die
deutschen Waren dringen .

Die Börse ignoriert freilich derartige Sorgen . Die
Börse : d . h . ietzt nickt etwa die berufsmäßige Börsen -
spekulation . sondern das spekulierende Publikum .
Immer neue Schichten betätigen ihren spekulati¬
ven Kaufandrang an der Börse , und es scheint fast ,
als ob ' seit Schließung der Svielklubs die Svielwut
sick hauvtsäcklick an der Börse austobt . Daau
kommt , daß aum Oktobertermin allein aus den Ku¬
pons auf die Kriegsanleihen naheau 1 Milliarde au
Anlageawecken aur Verfügung steht . Auch das Aus -
land benutzt den für ihn so günstigen Valutastand au
neuen Käufen . Während nun das Ausland die
Aktien der technisch und finanaiell feinsten Werke
erwirbt , ftürat stck das Publikum neuerdings bauvt -
fächlich auf die f»genannten Nebcnluertc . es kauft
sogar Aktien von Gesellschaften , die selbst in Zeiten
der Sockkonjunktur auf keinen grünen Zweig kom-
inen konnten . Die Börse nimmt angesickts dieser
Uebertreibungen und Ausbreitungen Realisatio¬
nen vor . aumal die gehässige Haltung Frankreichs in
der baltischen ftrage und der Berliner Metallarbei -
terstreik gewisse Bedenken hervorruft . In Börsen -
kreisen recknet man auck int Hinblick auf die star¬
ken Kreditansvrücke der Industrie mit einer baldi -
gen Abnahme der Geldflüssigkeit , ia sogar mit der
Möglichkeit einer Geldknavvheit . DaS Hauptgeschäft
vollaog sich am Markte der Kolonialwerte und ain
Montanaktienmarkte . Die Auslandswerte gaben in
den letzten Taaen einen beträchtlichen Teil der Kurs -
besserungen wieder ber . die sie vorher eraielt hatten ,
wie überhauvt die letzten Tage eine gewisse Ernüch -
terung brachten . —B .

*

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a. 3JL, 11 . Okt . Am Anleihemarkt

ist eine? starke Wschwächung eingetreten . Kriegs -
anreihe lagen schwächer, da der Betvag für Kriegs -
anleihen . der durch die Einzahlung der Prämien -
anleihen cm das Reich zurückfließt , im Vergleich zu
dem gesamten Umivauf nur gering ist. Der Kurs
stellte sich auf 79%, minus 1 Prozent . Agio Schatz-
amweisimg 79% , minus 1K Prozent . Ferner wurden
4proz . ReichKgrrl? ihz 72 % , Wproz . Preitfe . Consobs
65>i umgesetzt . Montanccktien behauptet . Höher
gingen Deutsch-Luxemburg am 167% , plus 3 Prvz ..
Benz 222. Ruhiger lagen Glektropapiere , Bergmann
stellte sich um 4H Proz . höher : 178 . Von chemischen
Werten zogen Bad . Anilin 2 !4 Proz . an . Farbwerke
Höchst , Scheideanstalt je X Proz . gebessert . Schiff -
fahrtsaktien erzielten bei einiger Nachfrage ne ' :e
Kursvus !besseruiigen . Größere Umsätze wiesen wie -
der .Kolonialpapiere auf . Neu - Guinea 164 , vlns 1
Proz . . Otavi Genuß , plus 5 Proz ., Otavi Minen -
Anteil , plus V: Pnw . Südwest schwankend, 235 . Pe¬
troleum -behauptet den Kursstand . Eanadc » Pacafic
schivankend, 490— 182—486. Pomona 3725. Privat -
ciSkuiit B 'A Prozent .

iu. et t.
BadischeBank 134.—
Darmst . Bank 118.
Deutich . Bauk 23a .-
Disk . Comm 177 —
Dresd . Bank 147.—
Oest . Länderb
Rhein . Cre -

ditbank . .
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Mb . Bersichg
Bauges . Grün

& Bilfinger
Cementwerk

Heidelberg
l!b. Nabr .Ber .

(Manali . I . . R « -
Junab . Hebr .

Schramberg 241.75

Frankfurter Kursnotierungen .
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Karlsruhe
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Sucks . . . .
rteUftoffoOrtf

Waldliot . .
Zuckers. Bad
Zuckerfabrik

Srankentb .

11 . an .
190 -

244 -

und Spezialwerte waren durchweg gefestrzt , wobei
auch Gebr . Böhler . Goldschmidt und Bergmann -
Aktien kräftig gebessert waren . Lebhaft war da?
Treiben am Kolomalmarkt . wo Neuguinea . Otavi »
Aktien und Otavi -Genuß scheine gesteigert waren ,
doch traten auch hier später Schwankungen ein . ?in<.
freien Verkehr waren Petroleumwerte unter Fuh -
run -z von Steauo Romana recht fest, dagegen waren
Eanada Pacific schwächer. Oesterr . und ungarische
Rente still und leicht befestigt . Das Privatpublikum
blieb in der Hauptsache weiter als Käufer im
Markte , doch war die Börsenspekulation teilweise
realisationslustig , was die Schwankungen erklärte .

219.-
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Dresd . Bank 146.75
Oesterr . Kred 198.60
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Buderus Eil . >67.76
Ebem .Griesh . 237. -
Evem . Albert ü«0 -
Daiml . Mot . 237 --
Dissauer GaS 163.25
Deutsch -Lur . 163.26
D . Eisb . S . W 225 . -
Deutsch Erdöl 408.25
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Otavi Äliinen 392.50
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Devisenmarkt . Tclegraphifche Auszahlungen für :
10. Olt. lSld!.

SeN' Sri«
Holland . . . . . . . >»>9 - >02>-„eDänemari 669.26 670.75
Schweden 649.25 650 .76
Norwegen 609 2i 610 76
Schwei » 477. - i78 . -
Oesterrelch - Ungarn . . 28 .45 28 .55
Spanien —.— —
HelslllgsorS 110.75 111.25

it . cit .
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309 .25
474 50
27 .70

497.-
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« rief:

1006 -
510 .75
650 75
610 .75
475.60
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Berliner Börse.
W . Berlin , 11 . Okt . Die Androhung der neuen

Blockade beeinträchtigte die feste Grundstimmung
nicht, nur Kriegsanleihe und die gestern stark ge¬
stiegenen Reichsichatzanweisungen verloren ihren ge-
strigen Kursgewinn , wobei Kriegsanleihe schwan¬
kend auf 7Qy, wich. Auf den übrigen Märkten
setzte sich die Aufwärtsbewegunz in der Hauptsache
fort , und wenn es im Verlaufe auf den einzelnen
führenden Märkten zu Schwankungen und Ab-
sch>väckunsen kam , so blieb die Grunsstimmiing doch
fest . Schiffahrtswerte behaupteten ihre anfänglichen
Kursbesserungen nicht voll . Von Montanwerten
waren Deutsch -Luremburg , Bochumer und Bismarck -
Hütte gebessert . Farbwert «, Eiektrowerte , Banken

Süddeutsche waren - und VrodukleumärNe.
lEiaencr Wochenbericht .)

K . Mannheim , 10. Okt .
Getreide . Die Stimmung an den Produkten -

Märkten war auch in dieser Woche fest, und die
Preise haben durchweg eine weitere Befestigung er -
fahren . Nur am Hafermarkte trat Ende der Woche
ein ruhigerer Verkehr zutage , doch konnten die an -
fangs oer Berichtswoche erzielten Preisbesserungen
sich behaupten . Für badischen Hafer forderte man
bis 66 Mk . für den Zentner ab badischen Stationen ,
und dieser Preis ist auch mitunter für gute Ouali -
täten durchgeholt worden . Auch württembergischer
.Hafer wurde in dieser Preislage umgesetzt . Für
norddeutschen Hafer stellten sich die Forderungen auf
63—66 Mk . für den Zentner ab westpreußischer und
vommerischer Stationen . Umsätze scheinen aber
darin in dieser Woche nicht getätigt worden zu sein ,
da sich unsere süddeutschen Interessenten im Sinkauf
etwas mehr Zurückhaltung auserlegten . Wie wir
horten , suchten sogar süddeutsche Firmen ihren in
Norddeutschland gekauften Hafer wieder nach dor -
ten zurück zu verkaufen .

Für Hülsenfrüchte war die Stimmung weiter
fest, besonders hatten Erbsen recht festen Markt ,
und die Forderungen hielten sich weiter auf ihrer
bisherigen Hohe .

Wein . Aus allen Weinbaugebieten liegen jetzt
Nachrichten vor . wonach der Herbst in diesem Jahre
recht gut ist : in Baden rechnet man mit einem
Mittel -, in Württemberg mit einem ein Drittel bis
einem Mittel - und in der Pfalz mit einem -guten
Mittelerträgnis . In Baden ist der Handel in neuen
Weinen bis jetzt noch nicht zur Entwicklung gekom-
inen , was mit der Festsetzung der Höchstpreise be-
gründet wird . Die Mostgewichte nach Oechsle er -
gaben 70—86 Grad . Am Markte in alten Weinen
hielt sich das Geschäft im allgemeinen in mäßigen
Grenzen .

Hopfen . Nach den letzten Notizen stellten sich die
Preise für Württemberg . Hopfen auf 790—960 Mk..
für Hallertauer geringe auf 830—875 Mk . , mittel
880—920 Mk . und prima 925—975 Mk . , Sieaelgut
wurde mit 925—986 Mk . bewertet . Markthopfen
notierten geringe 816—846 Mk . . mittel 850—S80
Mk . und prima 880—926 Mk . Für Auswahl aus
Partien müssen einige Mark mehr bezahlt werden ,
ŝn der Rheinpfalz , wie auch in Baden , befindet

sich bereits weit mehr als drei Viertel der Ernte in
zweiter Hand . Die Preise , die erzielt wurden , stell-
ten sich durchweg zugunsten der Erzeuger : in der
Rheinpfalz wurden Preise zwischen 560 — 600 Mk „
für prima Ware sogar bis 6v0 Mk. für den Zentner
bezahlt .

Tabak . Die Verwiegung der neuen Sandgrum ,
Pen ist jetzt im Gange . Die Beschaffenheit der
Ware ist nicht einheitlich , vielfach kommen nasse
Partien und schlecht behandelte Sandgrumpen an
die Wage , iin großen ganzen aber befriedigt die
diesjährige Qualität . Bon Sandblättern ^ kamen bis
jetzt nur vereinzelte Partien zur Verwiegung und
es kann somit ein Urteil binstchtlich der Ablieserunz
noch nicht gegeben werde » . In 1918er Tabaken
herrschte lebhafter Begehr , der indes nicht beiriedigt
werden konnte . Die Zigarrensabriten , die ihren
Betrieb teilweise eingestellt gehabt hatten , haben
diesen nunmehr größtenteils wieder aufgenommen .
Rippentabake blieben gefragt . In der Pfalz steht
der Tabakhandel und auch die Zigarrenfabrikation
in hoher Blüte , und neue Tabake wurden zu sehr
hohen Preisen umgesetzt .

Rheinschiffahrt . Der Wasserstand des Rheins ist
in dieser Berichtswoche weiter zurückgegangen .

Holz . Die Holzmärkte verkehrten auch in dieser
Berichtswoche in fester Haltung . Die Nachfrage ist
großer geworden , und da die mit Wasserkraft arbei -
tenden Sägewerke infolge des niederen Wasserstau -
des in ihrer Leistungsfähigkeit behindert sind, so
- i. ! werde » . Biekänn die Nachfrage nicht befriedigt
schwarz walder Sagereibesitzer nehmen nur Auf .

» wc ctn, > e sie auf Lager haben . Die
breissteigerun >.i betragt ungefähr lö —18 Mk pro
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Flößholz und Starkholz ist eine Preissteigerung zu
verzeichnen . Ferner besteht bessere Nachfrage nach
Bauholz , das auch nur mäßig angeboten ist.

Kohlen . Die Kohlenverladungen haben in der
letzten Zeit nachzelassen und von allen Seiten komt-
men wieder Ankünhigungen , daß die städtischen

Auch der Haasbrandbedarf kam » nicht zur Ge-
trüge gedeckt werden und auf den Holzmärkten macht
sich daher eine außerordentlich lebhaste Nachfrage
nach Brennholz gelter ^ , die nur zu außergewöhnlich
hohen Preisen befriedigt werden kann .

Die Süddeutsche Disconto - Gesellschaft . A.-G ..
Mannbeim . bat in Weink >eim an der Bergstraße
eine neue Filiale eröffnet . Mit der Leitung find
die Herren Albrecht 6 ä n I c t n und Frid C. Tran -
mann beauftragt .

Schule und Kirche.
Der Allg. Evang- Prot . Miffiousverein

bält feine Rentralvorftandssibuna am 12 .—14. Ok¬
tober in Heidelberg . Am IL . Oktober werden in
Heidelberg . Mannbeim und eiuiaen Orten der Um-
aebuna Missionsvrediaten von Mitgliedern des Ver -
eins aebalten werden . Am 12. Oktober , abends
8 Ubr . findet zu öeidelberg in der „ Sarmonie " ei»
Kamilienabend statt , bei dem Mitglieder des 5ien-
tralvorstandes . des Oberkirchenrats und der tbeo-
logischen Fakultät reden werden . Am Montag abend
spricht Ö . Dr . Witte vor Studenten . Am Diens -
tag finden von S— 1 und 3—7 Ubr im Gemeinde -

mal der Vrovidenzkircke die SiKunaen des Zentral -
Vorstandes statt . Abends 7 Ubr schließt sich daran
die öffentliche Generalversammlung an .

Stimmen aus Sem Mlilum.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik üben

nimmt die Redaktion kein« Verantwortung .)

Die Sartoffelnot .
Seit Wochen ist in Karlsruhe die volle KartoGel -

ration nicht mehr « usgegeb : n worden . Der Andrang
an den Verkaufsstellen ist daher begreiflicherweise
sehr groß und viele KauMstige haben es nach stun -
denldngem Wcroten erleben müssen , daß fie ohne
Kartoffeln wieder cibziehen mußten , weil oer Vorrat
vergaben war . Wiederum sind es nach allgemeiner
Ansicht vbl zu wenig Verkaufsstellen , die man mit
der KartoKelausgabe betraut hat , und wiederum geht
es an diesen Stellen unglaublich langsmn zu . Wenn
an vielen Stellen eine einzige Pe -rffon das Abwiegen
besorgt und sich dabei keineswegs überhastet , so ist es
nicht z-u verwundern , daß unsere Hausfrauen über
den ganzen Betrieb btS Kartoffelverknrfs sehr er¬
bittert frniv namentlich wenn sie von allen Seiten
hören , daß in anderen Großstädten der Berkauf sich

■viel glatter vollzieht .
Es gibt doch Arbeitslose gemig , die an den Ver -

kaiHSstellen verwendet werden könnten und für diese
Beichästigung dankbar wären . D : n Hausfrauen und
Dienstboten aber ist es bei der jetzigen Einschränkung
in den Heiz - und BoleuchtungSverMwisfen geradezu
unmöglich , wiederhM mehrere Stunden durch viel -
fach noch ergebnisloses Kartoffelanstehen nutzlos zu
verlieren . Ans vielen Gründen sollte man gerade
jetzt, wo das stundenlang : Stehen bei naßkaltem
Wetter eine Strafe bedeutet , jeden Anlaß zur Er -
höhnny der allgemeinen Mißstimmung sorgfältig
vermeiden . —a —

vom welter.
Wetterna «» richte « die » st der

badischen Sattdctfsuettccioactc in Karlsr » he .
Auf Grund land - und funkeutelearavbifcher Meldungen .

Beobachtungen vom Samstag , 11. Oktober ISIS,
8 Ubr morgens <M .E -8 .)
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Allgemeine Witterungsübersicht .

In lebhaftem Strom überfluten kalte feuchte
Nordwinde ganz Europa . In Boden sind gestern und
in der Nacht wiederholt Regen - und Group :lfälle
niedergegangen . Die Movgentemperaturen lagen

in der Rheinebene zwischen 4 Grad und 5 _im höchsten SchiBcraracIi ). wo andauernd
fällt , bei 4 Grad Kälte . Heber Deutschland 1' '
noch zahlreiche Keine Luftwirbel , die zwar in ^
süllung b^ rifsen sind, aber doch morgen noch &
ständiges Wetter bringen werden .

Wetteraussichten bis Sonntag den 12 . Olfcr
nachts : Niederschläge allmählich nachlassend , .
weise bereits aufheiternd , kalt , im hohen Scb^
Wald anhaltend Frost . Nachtsrostgesoihr besteht f
ter , besonders im Falle des Aufklarens .

Zrieftaften .
Anfragen werden nur beantwortet, wenn die AbonnementSquitti »«

gelugt ist. Wird schriftliche Antwort gewünschl. auch «Ückv«^
O. G . Das Vorgeben der Verwaltung ist allergnicht sehr entaeaenkommend . Zu wachen wird

unseres Erachtens nicht viel sein, vielleicht wenden
sich mit einer Beschwerde an die Direktion .

ÜMn Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an die

Ungeziefervertilgungs - Anstalt
Friedrich Springer

Karlsruhe , Markgrafenstr . 52,2 .St . links.
Abonnement für Hausbesitzer unter günstigen Bedingungen .

(JR | f| -^nfei>sac ',un^^
Laboratorium

Auswurf-
Sekret-

für
Klinische Diagnosti

Dr. Lindner ,
Kaiserstraße 80 .

«Aug ! SM iltlii
t eine der wichtigsten ErzieSnnqSfraaen unserer Zeit . Der A« aelv « ntt der Familie ist die tüchtige i
auswesen , ohne Tie kein FamilienglÜck und ohne sie kein gut erzogener Nachwuchs. An die Hausfrau

aufen alle Forderungen zusammen ? In der Arbeit der Hausfrau . Weih sie da «»it allem Bestheid '
reichen nicht ans . Man t>r «-» ck,t e ° " " ' ' " " '

"■ ■e,c"" jitistnet iioimn Die Hebung der wirtschaftlichen
Tüchtigkeit der weiblichen jngend

Der A« aelv « n »t der Farnilie ist die tüchtige Hausfrau ! Wo sie versagt , hilft aller Fleitz des ManneS nichts . Ohne sie kein geordnetes
von heute werden zu grohe . Ansprüche gestellt . Alles soll st « wissen, alles können .

Ol
eine Ledrmeisterin . die auss Ganze geht.

Die tüchtige Hausfrau.
verschiedene

Ein vraktifches Nachschlagewerk der gesamten Hauswirtschaft , Kochkunst, Pubmacherei , Haus -
schneideret , WäschenSberei , Kunststovferei , Fristerkunst , sämtliche Handarbeiten und 10Ö0 er¬
probte Ratschläge, nebst einer aroiien Ko «h»S,« ls und Kochlexikvn der Sa « sma » » st »st

und Keftta « »kiiÄe .
Mit 1804 Orig .-Avbildungen . 84 Tafeln und farbigen Kunstbeilagen und 5 Schnittmuster « .

2 große prachlbäude -- - sMnug -erl. .cht°rung . on ^ ^ ^ Mark
Man verlange kostenlos einen Mnkerband zur Ansicht, siehe Bestellschein.

Buchexpedition Hermann Kindermann, Durlach.

escheid ? Die paar Anleitungen ' aus der Schule , aus einem Modeblätt , aus einem gew. Kochbuch
Und diese Lehrmeifterin ist das vielvegehrte . berühmte grobe Prachtwert von Antonie Stetmann .

Einige ? auö dem reichen Inhalt :
Band It Gründlicher und anschaulicher Unterricht für die Selbftanfertignna der Frauen -
und Kinderkleidung und der gesamten Wäsche . — Umarbeitung alter Kleidungsstücke . — Von
der Kunst , sich zu kleiden , Karbenzusammenstellungen . — Waschen und Plätten von Weih - und
Buntwäsche , Gardinen . Spiben nnd Stickereien . — Haarpflege . Herstellung vou Frisuren für

ie Alter und Aulässe. — Herstellung von Hutformen . Garnituren , künstlichen Blumen ,- - - — ■ — und Sttckereiresten zu Kragen .
Krep
einf

der Zubereitung
Borlagen für * der feinsten

» W KochkunstWW M
te . — Naturgetreue Abbildnngenas Anrichten , die Einteilun '

_ e Zubereitung und das Anrichten , die Einteilung der Fleischsorten , zur Unter -
schetdung der Qualität und Altersmerkmale bei Fleisch. Geflügel und sischeu . Erkennung

der Speise - nnd Giftpilze usw.
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. 6 . 50 »»>. 8 . 80
'

Ii Gebrüder Strauß j|
Steinstraße 23 n.

Cieschäftsverlegung
Meiner werten Kundschaft zur Nachricht , daß ich meinj

Hliale von Zähringerstraße 53 a nach

Adlerstraße Nr. 14
DeliKatessengeschäft Frau £ . Hlumpp

verlegt habe.

Friedrieh RÖDier , BficKerei .
/ vn /

Die Verlobung unserer Tochter
Helene mit Herrn Gerichts¬
assessorDr.jur. Otto Friedrich
beehren wir uns anzuzeigen .

Pfarrer Franz Rohde
b. FrauMaria, geb . Winterwerber

Mdne Verlobung mit Fräulein
Dr. rer. pol. Helene Rohde
beehre ich mich anzuzeigen .

Dr. Otto Friedrich.

Riefstahlstraße 2
Karlsruhe i. B., September 1919

Moltkestraße 15

Das

• L ire
Lorenz Rieser

Karlsruhe i . B . Kaiserstraße 215
Gegr . 1893 Telephon 857

empfiehlt sich zum An - und Verkauf von
Liegenschaften aller Art , sowie zur An¬
lage und Beschaffung von Kapitalien
jeder Höhe u. sichert schnelle u. ver¬
schwiegene Erledigung aller Aufträge zu.
Objekte aller Art stets zum Verkauf u.

zu kaufen gesucht .

Befffedern - Belnigung,
bestes und schysllttes Berfaisren .
Rur « arlftr . Ä ». vorm . Klechtner .

8chutzberechtigt
ist jede , noch die kleinste
gewerbl . Verbessern n<>
von Entwicklungsteilen
jeder Art und bedeutet

geistiges Eigentum.
Erfindunsen

MS
Gese «

Wanzen
find nach Wiener Art
gemalte Wände das
Beste u . Billigste . Mu -
ster u . AuSfübr . durch

H. Teichert .
(̂ erroinftr . 25 . Tel 1894 .

Gentraibüro
Karlstr. 28.
IIIIWMWMMWW

Telephon
m . 4166 .

Elehtr . Licht -, Kraft-
Schwachstrom -Anlagen
— jeder Art und Größe —

Reitanlagen . Reparaturen .
Ausführungen In Zink ,
Aluminium und Kupfer .

Motoren - Reparaturanstalt .

Süddeutsche EleKtrizitäts -
Gesellschaft Karlsruhe .

Ingenieurbesuch und Voranschlag kostenlos .

E . Jacoby
Baden-Baden
z. Zt. Karlsruhe

Schloß - Hotel .

Malkästen für Schulgebrauch . Präzissions - und %
Reißzeuge , Pastell färben usw . elTIEjf
E. Kirchenbauer , pofo

T Detektiv -AusKunitei

MMNe
Er « ittelunge ». Beobachtungen erleb ,iiberitll zuverlässig . iLrsorsct, . nach Be -
iveis - « . Entlattnngsin -iterial in Ehe -
scheid ..Ali «nontcniach . !iiertranenSang .

Sa « Uie « -.
^ i »cirato -,
VeruUiaens - ^

's
Erstes Karlsruher Detektiv - MMuk Kmserslratze VK

Inh .: C. Scheuer , ältestes Institut i . Baden . — Arbeitsfeld die

Fahrradgummi
erMlasygo ti 'antoi . AusUlnosware »n großen
und {teilten Potte « promot lieferbar .

Carbid lampen
ka» st n»an schon jetzt billigst , da die « nsftchten
siir de « Winter schlecht . Prompter Bersand

nach « « Swärts .

Härtung & Rüger ,
Tel. 3311 . Marienstr. 63 .

Bringen Sie
Jatzt

Ihre alten und un¬
modernen

p © U @

zom Umarbeiten und
Modernisieren .

Fr. Dann,
Donglasstraße IS ,

gegenüber d . Hauptpost .

Pforzheim :
Zerr ener straße 12.

Wollen Sie schnell u.alückl. heiraten ? Ber °
lanaen Sie sof. kostenl.Prosv . v . G . Friedrich .Berlin NW, Jagowftr .,ca . 500 Damen anac « .
Ehrenfache.
Kaufmann . 28% Aabre .in leiteni .. angesehener

Stelluna . wünscht, da
sonst . Geleaenbeit nickt
aeboten . auf dies . SBeae
i« e .. aebild . Dame ken¬
neu »« lernen zwecks
svät. Heirat . Witwe ohne
Kind nickt ausaeschlofs.
Anonvm zwecklos . Zu -
schritten m . Bild unter
Nr . 5041 ins TaaAatt -
büro erbeten .

J. Sitzlers
ilöbelsptlitlon und Lugen*

befindet sich

Augarfenstr . 58 , Harl^
Telephon 1356

und empfiehlt sich gleichzeitig für Uö1*
in Stadt und Land.

(Flausch )
soeben eingetroffen .

früher Mitinhaber der Firma C .

Herre ^ ^ traße 7 -

Telephon 2827 .
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Bekanntmachung .
ämueldunn des HnfontdSeS auf di« Landwehr-

Di «»sta»s >eichu « ng 2 . Klaffe.
* »f Grund des Seeresverordnunas -BlatteS kön-

« n Landwebr -Dienstauszeichuungen 2. Kl. wie-
der verlieben werben .

Vorbedingungen : H . O . Aul . S m 8 S6 , 8 2 3 . 2.
Die zweite Klaffe der Landwehr -Dienstauszeich -

M « können nach vorwurfsfrei erfüllter aefetz -
»« er Dienstpflicht in der Reserve und Landwehr
ttsten Aulaebots die Personen de» Beurlaubten -
uandeS erkalten , dieA - einen ftelfMug mitgemacht oder au einer lon-

maen krieaerischen Unternehmung teilae -
uvmmeu baben . die einem steldzuae aleich zu

. erachten ist :B. aus dem Beurlaubtenverbälinis »ach Ablei-
ftuna einer aktiven Dienstzeit
») von 1 Jahr zu vier Uebunae « von min -

destenS je IStägiaer Dauer oder im aan-
. . »eu mindestens 17 Wochen oder

von über 1—2 äußren i« aan »en min¬
destens 52 Tage oder

ei von über 2 Jahren im aamen mindestens
»8 Tage mm aktiven Dienst einoezoae»

. gewesen sind : _c . nach abacleiffeter gesetzlicher aktiver Dienst -
vklicht noch mindestens 4 Monate aktiv ae -

. dient baben .3. In folgenden Fällen ift ledoch die Berlribuna
der Landwebr -DienstausÄeichnun « ausae -
schloffen :

bei Versetzung iu die »wette Klaffe d«S
SoldatenstandeS sowie bei jeder Bestra¬
fung weaen einer Handlung . die mit
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte be-
drobt ist . selbst wenn auf diesen Verlust

„ nicht erkannt lein sollte:
bei jeder militäraerichtlichen Bestrafung
weaen benanaener Verbrechen oder Ver »
aeben wabrend der aktiven Dienstzeit
oder im Beurlaubtenftande (die erst nach
Einftelluna in den aktiven Militärdienst
einaetretenen Bestrafungen weaen vor
dem Diensteintritt benanaener strafbarer
Handlungen kommen hierbei nicht in Be-
tracht) :c> bei jeder Bestrafung weaen nicht Befol -
aung eines Kestellunasbefebls oder we-
aen unaerechtsertiater Versäumnis einer
gontrollversammluna oder bei Bestra -

na mit strenaem Arrest im Beurlaub -
„ tenstande :

<*» bei Versetzung ht eine jüngere Jahr « »-
klaffe oder bei einer mindestens zwei »
maliaen Bestrafung mit Geld oder Haft»

. strafe weaen SontrollentzieSung : ^^ bei einem außerdienstlichen Berbalten .
da« die betreffende Perfon einer AuS-
zeichnuna nicht würdia erscheinen läsit .

^ ?vvelrechnunaen von Krieasjabren finden
»» . . ^ ' . " ich ! statt . Bestimmunasaemäk stnd vom
N ^ rzeichneten Kommando die VorschlaaSlisten

? n,ureichen .
m" ? . /ine «« recht« und schnelle Erledigung der
^ ^ IchlSae zn gewährleisten . die infolge Auf-

na der Kontrollvflicht und der unvollstiin -
Hg 'eiL Unterlagen nicht mebr möglich ift. wollen

dieieniaen Persönlichkeiten aus den Amtsbe -
S nI. Karlsruhe , Durlach und Ettlingen tStadt

die glauben Anlvruch »n baben . in
nachstehender Reibenfolae beim
„ Hanvtmeldeamt Karlsruhe .
^ Artillerie -Kaserne lMoltkestr . 8> t« der Zeit^ Urden 3— 12 Uhr vorm . einfinden .

den 13 . Okt . 1910 die Personen , deren
mit Ans.-Buckst. A—E beginnt .

®fl « i8tan . den 14 . Oki . 1919 die Perlon «» , deren
mit Anl .-Bnchit. F—H beginnt .

SloiE ®0 ® - den 15. Okt. 1919 die Personen , deren
5^ " mit Anf .-Buchst. J—N beginnt .

Sto« . den 16 . Okt . 1919 di« Personen ,M Namen mit Ans .-Buchst. 0—B beginnt .
j .wtettan , den 17 . Okt . 1919 die Personen , deren

mit Anf .-Buchst. S beginnt
jjo "Mätag. den 18. Okt. 191« die Personen , deren

mit Anf .-Buchst. T_ Z beginnt .« arisruhe . den S. Okt . 191« . C. Nr . SS«.

Ka ?toffelversorg « ng betreffend .
Bon einzelnen Landwirten werden für einen

Zentner Svätkartoffeln IS Mark . 20 Mark und
noch mebr gefordert . Diese Preise überschreiten
nicht nur den auf 7.50 Mark festgesetzten Höchstpreis
um ein Beträchtliches , sondern stellen zudem einen
geradezu schamlosen Wucher dar . zu dem Zweck , die
notleidende Bevölkerung auszubeuten .

Wir richten deshalb an die Bevölkerung das
dringende Ersuche» , derartige Wucherer sofort dem
Bezirksamt , der Staatsanwaltschaft oder der Gen -
darmerie zur Anzeige zu bringen , damit sie der
verdienten Strafe entaegengeführt werden können .

Die Bevölkerung selbst aber ersuchen wir unter
besonderem Hinweis ans die eigene Strafbarkeit
ebenso dringend , nicht durch das Anbieten derartiger
Preise die Habgier zu steigern uud die Erwartung

Bezirkskommando Karlsruhe .
i ov , öciiumtmoiajunB .

tttrtu !e Lem Steichsausfrvutz für vffanzlichc und
Oele und Seite laut Buudesratsverord -

Bew
'

t
" uutn 1B- 2-' u - 0- und 14. 12. 1917 nebst dazu

auf T," «» «Wttttfl vom 15. « eviemver i »i » ,ilhLf 'e » lauenverwertuugs - Gesellschaft m . b . H
>, ^ agen

Klauenverwertungs' hmen
'S

_ _ _ 6 jje«
be wird der Preis um IM % auf

fttoht .. . -Wort 100.— ver 100 ftilo
rflRe »SSK * der BorauSsebung , dah die Rinder -
i»Z> der vom Reichsausfchutz für pflanzliche

w2 * *U<öe Oele und Fette herausgegebenen® ^ >sung zur Gewinnung , Behandlung und
iwaaaÄ « , !» .

es , alle übrigen Spesen .
Verpackungsmaterial bat

Fabrik zu tragen ,
anntmachung bringen wir hiermit

ZMiS 'öeWMW.
Dienstag , den 14. ds . Mts ., vormittags

g Uhr. werden im Auftrag aus einem Nachlatz
Kurvenstratze IS im Saal

nachbenannte Fahrnisse gegen bar öffentlich
versteigert :

1 Garnitur mit 4 Fauteuils , 1 großes

aeor
sebtl
noch höherer Preise zu wecken . Dadurch wird die

cduete Ablieferung der Kartoffeln zum fesige-
. eu Höchstpreis unmöglich gemacht.
Die diesjährige Kartoffelernte , die iefet erst rn

vollem Gange ist , ist durchaus zufriedenstellend ,
so daß bei Befolgung obiger Mahnung die Versor -
gung der städtischen Bevölkerung sichergestellt ist .

Wir werden gegen Landwirte , die ihrer Ab-
licferungsvflicht uicht genügen , mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln vo

Karlsruhe , den 3 ,
Be,irksan »t. O .-Z. 268 .

itteln voraeheu ,"i. Oktober 1619.

A « fheb » na der Ueschtagnavme von Schmier -
mittel « betr .

Auf Grun
machung oetre ;
gäbe d ?,« Erlas !
Ministeriums für wirtschaftlicheDemobitmachuna
vom 26. April 1919 lReichs - Gesebbl . S . 488 ) fol=
gendes bestimmt :

Die Bekanntmachung des KriegsministeriumS
, . ji 7. September 1916 Nr . B. St. i 1854/8 16 KRA
betreffend Beschlagnahme von Schmiermitteln
Reichsanzeiger 1916 Nr . 211) und die Nachtrags -
ekanntmachung des Kriegsministeriums dazu vom

11 . Dezember 1916 <Re !ch»anzeiger 1916 Nr . 291 )
treten mit dem Zeitpunkt der Verkündung dieser
Bekanntmachung auher Kraft .

Berlin , den 11 . September 1919 .
Reich s w «rtsch aitSmi « Uter.

Schmidt .
Der :

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hier -
tLur öffentls ' ~

:lsrube ,
Äez »«ts » n»t

mit zur öffentlichen Kenntnis .
Karlsruhe , den 4. Oktober 1919. O .Z . 266 ." " Polizetdirettio « .

Den Hebammenunterrtcht in der iZrauen -
tlinik <: » Heidelberg betr .

1. Der Unterricht an der Hebammenschule ru Hei-
delberg beginnt am 1. November und dauert
neun Monate .

, Die Bewerberinnen haben der unterzeichneten
Direktion nachstehende Atteste vorzulegen :
») einen GebnrtS - oder Tanfschein . wobei wir

bemerken , dab unter 2i) Jahre alte Personen

Altersnachficht erteilt wordeu ist.b) ein ZeuaniS des BezirtSarsteS über kör -
verliche und geistige Befähigung zum Heb-
ammendieufte ,- ) ein Lc » « «ndsze » aniS .

, Die von Gemeinden zum Unterricht entsende -
ten Personen baben außerdem eine Bescheint -
gung vorzulegen , dab die Gemeinde die Unter -
richtskoften übernimmt .

in gesegneten Umständen werden in
. ,rs nicht aufgenommen , oder doch sofort

eutiaffen , nachdem deren Zustand erkannt wor -
den i

S. Das
Le5
uni . . . ..
Schülerin und
entrichten .

S. Eine Schülerin , welche freiwillig austritt oder
entlassen wird , kann nur die Zurückgabe eines
entsprechenden Anteils der Bervflee » « gs
gebühren beanspruche ».

Heidelbe ^ . den 28 . Sevtember 1919 .
Die Direktion der Sranenktinik .

Vorstehende Bekanntmachung bringen wir hier -
mit zur öffentlichen Kenntnis ,

Karlsruhe , den 9. Oktober 1919 ,
Bezirksamt — Polizeidirektio « . O .- Z .265

ug betrag
ist gleich bei der Aufnahme zu

Bekanntmachung
iiber GetreideanSmahlnna .

der
Wl ««» . . .. M .. . . . ^ . W »
Gerste auszumahleu fiud, oom 1«. Oktober 1» 1»
ab herabgesetzt : er betragt bei Roggen 82 °/» ( bis '

, bei Weizen 80 "/» (bisher 94 %)
Gerste 7v

'»/<> (bisher 86 % ) .
"

Karlsruhe , den 10. Oktober 1919 .

und hei

Das Biirgermeisteramt .

zu «a,! ." CIe * »er Rinderfütze bis zu
wsb . W des Ablieferers . alle üb :
die emn.^ re Kracht und Verpackung

Bo??». ,?" gsber <Atigte Fabrik zu tragen .
» rsnÄ >5? d° Bekanntmacl ^

» enntniS ,den 7. Oktober 1919.
Bad . Bezirksamt . O.-Z. 267 .

• •• • • • »• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • « • • • • • • • •

! Ignaz Ellern j
Bankgeschäft
Gegründet 1881

Kartsruhe Friedrichsplatz 10
Telephon 369 und 568

Stahlkammer

1 Waschtisch , verschied . Schränke und Stühle ,
1 kompl . Speise -Service für 36 Personen , echt
Porzellan . Regulateure , Teppiche , Linoleiun ,
Kleiderständer , Lampen , IKüchenschrank , Hocker,
Herd , Bestecke, 1 Eisschrank und verschied , mehr

Karlsruhe , den 11. Oktober 191g .
Ed . Koch , Ortsrichter a . D.,

Luisenstraße 2 ».

»»»

OeffenMche Vorkrüge
jeden Sonntag und Mittwock abend 8 Uhr von

Krau Missionarin H. Wemme . Elberfeld .
Heute in den „ Vier Jahreszeiten "

Wieviel an der Weltenuhr .
Die aröhte , vrovSet . Zeitrechunng de « Bibel .

Eintritt frei ! Jeder willkommen .
Später stnden die Vorträge im Saale Wald -

ftratze 30 I statt .

Evangelische Konferenz .
(Kirch»,ch -pofitioe Bereinigungen .)

Die außerordentliche Mitgliederversammlung
am Montag , den LS. Ottober . 12 Uhr , findet in
dem Saal zu den 4 Jahreszeiten . Hebelstr , 31 . statt .

Der Vorstand .
Wurth . Pfarrer .

Im großen RaShanssaal
zu Karlsruhe

am Montag , den 13 . Oktober , abends 8 Uhr ,
öffentlicher Vortrag

deS Herrn Prälat D . Schoell - Stutigarr über :

WWW « StmSMi
zu dem jedermann herzlich eingeladen ist.

Einiritt frei !
Der Bad . LandcSverei » fiir Innere Mission .

Montag , 13 . Oktober , abends 7 */« Uhr, im
Hause des Vereins , Wilhelmstrabe 14

Mischer Sichler-Abend
veranstaltet von Herrn Direktor HanS Blum .
Der Besuch ist unentgeltlich , Gäste sind will -
kommen . Der Vorstmed .

Hansa-Bund
für Gewerbe . Handel u . Industrie .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Hierdurch laden wir unsere Mitglieder zu

einer
Hauptversammlung

ein, welche Freitag , de « 17. Oktober . abendS
6 Uhr . im Concordiasaal des Restaurant Mo-
ninger stattfindel . ,

Tagesordnung :
1. Neuorganisation der Ortsgruppe .
2 . Wahl des Vorstandes .

Der vorstand.

Bankhau3

Straus & Co .
Karlsruhe

Friedrlchsplatz 1, Eingang Ritterstraße .
Fornsprechanschl. Nr. 30, 606 und 402.

MslWWll »«
(Assessor oder Rechtsanwalt ) möglichst sofort als
Referent gesucht .

Badisches Landespreisamt .
Kriegstrabe S,

Appell
der 5 . (Südstadt ) -Kompagnie am 14 . Oktober ,
nachm . ö1

,̂ Uhr , Turnnalle der Schule Garten¬
straße 22 . Pünktliches Erscheinen erforderlich .

Am 13 . Oktober , abends 8 Uhr , im Saal III
Colosseutn

Bierabend
der 4 . (Weststadt )-Kompagnie . Auch die Mit¬
glieder der anderen Kompagnien und Freunde
der EW sind willkommen.

1- 2 Simmenooljtiting
mit Küche oder Küchen-
benübung , möbliert od .
unmöbliert , i» Karls -
ruhe , Ettlingen , Durlach
oder Umgebung von kin-
derlosem Ehepaar zu
mieten gesucht. Angeb .u.
Nr , üntM i . Taablattbiiro .

Suche ein möbliertes
Wohn - « . Schlaflimmer

m . 2 Betten , wenn möa-
lich mit clektr . Licht u .
Zentralbei »uug > Nähe
Tech « . Hochschule . An-
»ebote. unt Nr . 5054 ins
Ta -Maitbiiro erbeten .

Stud . sucht für möal .
bald einfach « öbl . Zim -
« er. Anaeb . mit Preis -
anaabe unt . Nr .
M .

5057
Iii, TgnhlqtMn ' cv^st .
äeltere Dame . Lehre¬

rin . sucht hübsch möbl .
Zimmer mit Kochaelea..
Licht u . Hei, . Näh . <>.
SB«mwc . Maricnstr . 29 ,Stock.

Von 4öjähr . Herrn w.
frdl . möbl . Zimmer ae .
sucht . Gefl . Ana . u . Nr .
M inK ÜJ&.Ges. l>. 1 . Nov . hübsch
möbl . Zimmer , evtl . mit
voller Pension , Elektr .
Licht bevoviuat . Preis -
anaebote unt . Nr . 5049
in ? Tli -Mqlthii 'c?

Bauacwerkefckkler
sucht auf 15, Oktober

möbl . Zimmer
mit Licht und Seizuna .
Angebote unt . Nr . 5056
in ? w >?t .

Ziivefmieim
Grohe 2 Zimmerwob -

nuna sMansartef mit
Küche u . Keller in gut .
Hause u . im Zentr , der
Stadt gel. , gegen schöne
3 —4 Zimmerw . in nur
gut . Hause sof . zu tausch ,
gesucht . Anaeb . unt . Nr .'JM &iiia *

Schöne 3 Zimmerwoh -
»ullg lOststadti ist aeg.
solche lWeststadt) zu ver-
tauschen. Anaebote un»
ter 5014 ins Tagblatt -
liro erbeten ^

IgslilB
3 Zimmerwohnnna in

der Ostftadt aea . 2 Zim¬
mer und Manfarde zu
vertauschen . Anacb , n.
?ir, iffg TgnhjaM ,

Gesundheit !
Das höchste Gut auf Erden .

Die zahlreichen Teilnehmer am erste» „ ®e «
sundheits - ^ urs " sagen , dah ich mit diesen natür -

heitlichen Wirkungen dieser natürlichen „ Energie -
methode " sich ihr geistiges und körperliches Wohl -
befinden schon bedeuteud gebessert hätte und dab
sie nur wünschten , dah alle Bedürftigen mir das -
selbe 1

15. Oktober , abends von Ii—7 « hr fiir Damen
und von 7—s Uhr für Herren im Reform -
Restaurant , »kaifer,träne -Ii.

Sollten sich jedoch nicht genügend neue Teil -
nehmer anmelden , so würde diese günstige Ge-
legenheit — sich einen vollkommen gesunden Kör¬
per zu beschaffen — für Karlsruhe vorüber sein,
da die „ GekundbeitS -Knrse " als Wanderkurse ge -
dacht sind.

Vsychg ' MOler Viktor Hugo Fuchs .

Vertausche umständeh .
eine S Zimmerwohnung
mit Laden , nachweisbar
gutes Geschäft , aeaen
eine gleiche mit etwas
Stallung , Laaer a»f lo-
sort od . iväier . Anaeb .
n . Nr . 5035 i . Taablatt li

2 schöne , arokeRäume
als Laden oder Büro zu
vermieten . Näh . Moltke-
ftraft^ SI . oarterrc

lögs azm
mit Gas u . Wasserleit .
od . als Werkstätte für
ruhiges .Geschäft sof. zu
vermieten : Menke . Leo -

Idstrake ? l , 3 . S '

EÄ
Gerwiastr . 41, 2 . St . ,

lks . schön möbl . Zimmer
mit 2 Bett , an anständ .
Leute zu vermieten

Ein Herr , d . Luit hat .
mit einem zweiten Zim -
merherrn 1 Zimmer zu
teilen , kann fick vorstell ,
bei Knecht . Zährinaer -
strafte 33 . 2 . Stock,

"

HbWMg unö Mi
bei kinderl . Ehcp . findet
Töchterchen ans guter
Kam , Anfr . unt . S! r . 4883
ins Tagblattbüro erbet .

2 möbl. Zimmer in
Herrschaft ! , Wobna . mit
Heiz . . Gas , elektr . Licht ,
evtl . Kochgel . . aber ohne
Bediennna , an 2 ruhige
Dame » z. 1 . Nov . ab>
zugeben : Kricastr ,» geben ; KrjrMl . . . 47» . ,
Gartenftvl iS

Seitenbau 2. Stock , ist
ein gnt m3bl . Zimmer
mit jchöner Aussicht
auf Gärte » sofort m
vermieten . Anzusehen
Sonn tag o . 12 l>. Z Ute

Gesucht für 2 Schüler
auf 1 . Nov . 1 od . 2 Zim¬
mer od . 1 Zimmer mit
2 Betten , einfach, mit
Osen . möal . in der Süd -
ftrtdt . Nngeb , a » Maler
Himmel . Winterstr . 3«.

FloÄl « ZimmÄ
lelektr , Licht erwünscht)
von Student auf sofort
aesucht , Angebote unt .
Nr . 5055 inS Tagblatt -
Ijyri) erbeten .

1—2 Zimmerwohnung
m . Kochgelegh . i . Zentr .
von einz. geb . Dame in
ruh . Hause «es . Oberst .
Stockw. ansgeschl. Gefl .
Aug . B achstr . 34 , 1 . St .

sucht an >
vember 1919 !i—Ii Jim -
merwoliünng , Gesl .An -
geböte unt . Nr . 4873 iuS
Tagblattbüro erbeten

Vsrmeihek
WAUiMUDg !

Oberingenienrlm ,
einem Kind ) sucht s.
sofort oder spater
3 biS 5 Zimmer -

wohnnnn .
evtl . auch Notwoh -
uung , Angebote unt ,
Nr . 50«12 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

sucht zwei «ut möblierte
Zimmer , passend für
Sprechstunden , in der
Nahe der Hanvivost , An-
geböte unter Nr . 5028
ins Tanbl 'Ulfiiiro erbet .

rnu ES
12 000—15 000 sind

auf gute 2 . Hripotb. aus -
zuleihen , Angebote von
Selbstleibern mit acn .
Anaabe unter Nr . 5039
iuS Taablattbüro erbet .zWA 'aK '
von Beamten aea . gute
Sicherun « auf sofort zu
leihen gesucht . Nückzah -
luna in monatl . Raten .
Angebote unt . Nr . 5003
ins Tnablattbüro erbet .

arr
gegen AUibelsichcrheit n .
Bürgsch . nur v . Selbst -
geb . sof . zu leib , gesucht .
Angebote unt . Nr . 5059
in ? Taablattbnro erbet .

Kleiftiacs Mädchen f .
Hausarbeit aus sofort
od . 1 . Nov . aslucht :

Mevaer Maus, .
Amalienstrane 10 .

SKS SSS Mark
Lvvo - 12000

1S0S0 - 2S00S

ans Ii . Hypotheken zu
und

auf Ii .
Hnvo »
iheken

z .verg .
^ uZust Schmitt , tt ^pothekengeschäkt,

Karlerune . Mrschstr . 43.

Nick
Telefon 2117.

Teilhaber - Gesuch.
tfur >e« r gutes t»ct ® att . lütaictHnenminoiung

mit aröbrrer Neparaturwerkstätte , suche ich junge ,
tüchtige Kraft , entweder tüchtiger Schlosser für
Leitung der Werkstätte , oder auch junger Mann ,
der sich für Büro und Reise eignet . Sichere und
gute Kapitalanlage sowie Existenz . Gefl , Angebote
mit Angabe der Verhältnisse unter Nr . 5019 ins
Tagblanbüro erbeten .

Die wandernde Seele .
177)

Roma « vo« Werner Schefs.
(Nachdruck »aftata».)

& !° « r » an schon an der Fabrik . Nicht
dem fr»? Kutscher zttgelte die Rosse vor
hellst ?« Sattlerhause . Es lag wieder im
Hartnü .«

^Sonnenlicht wie damals , als Hans
te» tw » , traurig aus diesem Tor getre -
erste« öer Traum seines Lebens den1« » Schlag erhalten hatte .
Pr

'
ofe

'
nn .^ ^ ? ,̂ Abschied nehmen / meinte der' « »or mit schwacher Stimme .

le« fflnr !^önJ te Abschied waren die wundervol -
Stem mir soeben gesagt hast," gab

hattest Antwort , „nichts Herrlicheres
Uen a}^„ auf diesen Weg mitgeben kiin -
schuna rn„ .

0
%" e

,
it^ ' Hans , daß es keine Täu -

beitsckakt-« ^ Rausch der höchsten Lei-
habe. L u i t ,' ie' l ' eä Bild vor mir gesehen
ren beher ^ i!, -»? alle deine Leh-

Zwo ^ wohl !"

Achmer, letzten Worte im
Soldat , der dem £ <

&otf' so tapfer wie ein
Zigrr Händedr ? ^ - entgegenging . Ein in -
^ licle, und der ein Jneinandertauchen der
wnge Frau PaK ?n

^
,?

'
laffeÜ !

' ^ ° ^ ^

Dunkle loustorTe '
anfJ '

fi
^ um ' bevor das

^em " e aufnahm . Und da war es
der Versichern «»

^
f,ÜmLinöc wn ihr Blick mit

Wirbt .
, ,COerun ß ' daß sie ihn nie vergessen

? ^ere deS ^ oi-cs
'
nano - ^ gähnenden^ dter Grub langen ihre Schritte wie ein

Er aber fand keine Träne mehr , um dieses
Weh zu beweinen . ^

Als Udo Ultsch bei Anbruch der Nacht nach
Hause kam, eilte ihm Wasservogel eifrig ent -
gegen .

,^ err Apotheker, " sagte das stoppelbärtige
Faktotum sehr erregt , „gut , daß Sie kommen .
Der Herr Professor sitzt schon seit einer halben
Stunde in ihrem Zimmer und erwartet Sie .

„Doktor Hartmeyer ist hier, " fragte der Eu -
lenmensch überrascht , denn seit jener Stunde ,
in der die Seele den Weg zurück in den Kor -
per seines Freundes gefunden hatte , war der
Professor nicht wieder bei ihm erschienen , „sieh
da , fast ein Wunder ist das geworden , was
früher Regel war .

"
Die letzten Worte sprach er zwischen Tür und

Angel . Schon hatte er geöffnet , trat ein und
begrüßte den Freund mit einem herzhaften :
„Servus , Hans !"

Hinter dem Tisch richtete sich eine schlanke Ge-
stalt empor . Da sich das Haupt zum Lichte der
Gaslampe hob, sah Udo Ultsch das bleiche,
schmale Gesicht Hans Hartmeyers und darinnen
die fieberhaft glänzenden Augen . Er hätte kein
so feiner Beobachter sein müssen, um nicht so-
fort zp sehen, daß ihn irgend ein unerklärliches
Ereignis hierher getrieben hatte .

Auf den Wangen des Professors , die weiß wie
Kalk waren , brannten hektisch rote Flecken .
Seine Brust arbeitete unter schweren Atem -
zügen und seine Stimme klang müde , als er
antwortete : „Gott grüße dich , Udo Ultsch! End -
lich also habe ich dich ! "

„Ganz und gar, " stieß der Verwachsene her -
vor und rückte die Brille hin und her , was er
besonders dann tat , wenn er andere unanffäl -
lig betrachten wollte , „ich gebore dir mit Haut

und Haaren . Hier ein Händedruck . Und dann
erbitte ich nur noch zwei Minuten Zeit , um
Hut und Mantel abzulegen .

"

Noch schneller, als er es aussprach , war er
damit fertig und ließ sich auf dem gewohnten
Platz am Tische nieder . Auch sein Gast war
wieder zusammengesunken und hockte etwas
vorgebeugt , sichtlich mit sich kämpfend , auf dem
Ruhebett .

„Was führt dich heute zu mir , Hans ?" be -
gann der kleine Apotheker , als der andere zö -
gerte , „du machst den Eindruck eines Menschen ,
der etwas auf dem Herzen hat .

"
„Eine Bitte , der ich eine Neuigkeit voraus -

senden mutz," gab Hans Hartmeyer zur Ant -
wort .

„Willst du meine Neugierde reizen ?" lächelte
der Verwachsene fein .

„Sie soll rasch befriedigt werden . Steffi ist
in Wien .

"
Nun war die Reihe an Udo Mtsch, sprachlos

zu werden . Er starrte ganz entgeistert auf den
Freund . Bis er endlich die Worte hervorstieß :

„Steffi . . . ist in Wien ?"
„Sie ist plötzlich allein zurückgekommen . Da

. . . lies das Telegramm , das ich heute morgen
erhielt ."

Der Professor reichte dem Eulenmenfchen
das Formular . Ultsch las und gab es ihm
kopfschüttelnd zurück.

„Die Welt ist ein Narrenhaus, " murmelte er
dabei . Laut aber fragte er : „Warst du am
Bahnhof ?"

„Ich habe sie abgeholt .
"

„Und was hat sie dir erzählt ?"
Der Professor schilderte sein kurzes Beisam -

mensein mit Steffi . Mit jener Aufrichtigkeit ,
die zwischen ihm und Udo Ultsch stets herrschte,
verschwieg er auch nichts von dem , was gespro -
chen wurde . So nur vermochte sich der kleine

Apotheker ein richtiges Bild von dem zu machen,
was geschehen war .

Udo Ultsch neigte das Haupt und blickte sin-
nend vor sich nieder .

„Also du selbst hast sie nach Hause gebracht ?"
nahm er schließlich wie zweifelnd das Wort ,
„seltsam , das hätte ich dir nicht zugetraut ."

„Es war schwer, aber es mußte geschehen. Sie
ist das Weib Franz Zeinerts -und keine Macht
der Welt kann sie von ihm trennen .

"

„Hierin stimme ich dir bei . Aber ich fürchte ,
sie geht schweren Zeiten entgegen .

"

„Um das zu verhindern , bin ich zu dir ge -
kommen .

"
Udo Ultsch lachte gezwungen auf . „Soll ich

mich vielleicht diesem wütenden Menschen ent -
gegenwerfen , wenn er sich auf sie stürzen will ?"
rief er mit leichtem Spott , „oder soll ich einen
Zaubertrank mischen, der ans dem Tiger ein
sanftes Lamm macht?"

Hans Hartmeyer neigte zustimmend das
Haupt . „Das wirst du tun , es liegt in deiner
Macht .

"

„Mein Gott , du überschätzest mein Können, "
wehrte der Eulenmensch ab .

„Nicht doch," beharrte der Professor in seinem
Ernst , ohne sich von dem verwachsenen Freunde
aus dem Geleise werfen zu lassen, „ ich weiß ,
was ich spreche . In deiner Hand ruht die Ent -
fcheidung über Steffis Schicksal. Du allein
kannst ihr den Schutz bieten , den sie gegen
Franz Zeinert benötigt .

"

„Sprich nicht in Rätseln, " knurrte Udo Ultsch
gereizt . Denn daß er , der Kluge , Hans Hart -
meyer nicht verstand , ging über seine Geduld .
Er mer ' ie , daß es eben auch Menschen g îb , die
weiter dachten als er , der Meister der wandern -
den Seele .

lFartsetzung folgt, )
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Wacr geuernci
'
Hdjcruupbaaf

aus GegenseMgkeii.
Im Jahre I8S1 eröffnet .

Der bisherige Vertreter obiger Anstalt , Herr
Richard Graebener , legt auf Grund freuudschatt -
lichen Nebereiukommeus die von ihm seit langen
Jahren verwaltete Agentur Karlsruhe wegen
anderweitiger geschäftlicher Inanspruchnahme zum
Jahresschluß nieder , so dah eine

Neubesetzung der Agenlur
sich nötig macht ,

SchriMiche Angebote solcher Herren , welche
über die zum Verkehr mit Personen alle « Kreise
erforderlichen Umgangsformen verfügen , sprach -
und schristgewandt find und die Gewahr darür
bieten , datz sie neben der ein nicht unbeträchtliches
Mab von Arbeit mit sich bringenden Verwaltung
des im Weichbilde der Stadt Karlsruhe bestehen -
den namhaften Geschäfts die Gewinnung neuer
Mitglieder des auf der Grundlage genofseuschafl -
licher Selbsthilfe beruhenden Verslcherungsvereins
auf Gegenseitigkeit sich angelegen sein lassen wer -
den , werden erbeten an die

General - Agentur ,
Karlsruhe . Kaiserstrahe 241.

Karlsruhe , im Okiober INI !) ,

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt einen
durchaus tüchtigen , vielseitig erfahrenen

Min >i» MM
der in der Lage ist, eine Dampf-, Elektrische
und Maschinenanlage zu beabsichtigen und
alle vorkommenden Reparaturen auszuführen.

Nur zuverlässige und gut empfohlene Be-
Werber wollen sich melden bei

Ebersberger & Rees ,
Zuckerwaren - und Marmeladefabrik,

Kolonialwaren-Großhandlung,
Karlsruhe i. B . Wielandtstr. 25.

evtl . auch älteres intelligentes Kind
morgens von V bis V2 8 Uhr (Montags 11

bis V2I Uhr) gesucht .
Zigarrenhandlung Jeiskenberger

Georg -Friedrichstraße 25 .
Zur Aushilfe während

Krankheiten u . Urlauben

Ü - zH - äulein
mit aut . Zeugnissen für
Laden u . Kontor .
Schriftliche Angebote u .
Nr . 5048 ins Taablatt -
bliro erbeten .

Tüchtige Niiberiu
zmn Ausbessern u . An -
fertigen von Wäsche ge-
sucht : Sübschstr . 7 . vart .

ZleiWesIfiöAn.
am liebsten vom Lande ,
bei avter Behandlung
u . gutem Lohn « sucht .

Mauer .
Karlsrnhe - Grünwinkel ,

iirme ^ . hcitticrstx . «28Durinersheimerstr . 228.
Ein Moidchen
für Sausarbett sofort
gesucht .

Golden« Krone.
Slmaliknstxaf, ? lg .

Gesucht ein jüngeres
Mädchen zur Beihilfe
im Haushalt für einige
Stunden tagsüber :

Winterstr . 0 . 4 . Stock .
Im Auftrag wird ein

selbständiges , braves
Madcken

kür Küche und Haus -
halt für einzelne Danre
gesucht zum 1 . Nov . Zu"iaijsgmj ;
später tüchtiges , ehrliches

Mädchen.
Sofienftr . l48 . 3 . St . r .

Ehrliäies . sleikiaes
Mädchen

in kleinen Haushalt ge-
fr ® : frPTfe »7 " I ,

us mm
ür Küche und Haushalt

jet hohem Lohn a . guter
Behandlung umgehend
gesucht . E . Koepser ,

Herrenstratze 44.

£

Gesucht attf 15 . Oft .
einfaches , fleibiges

Mädchen
als selbsttätige Wirt -
schafterin in Küche
und Hans
Frau A . Hilden -
brand . Erbprinzen -
strafe 31. Laden .

MinMAn .
zuverlässiges , auf 15.
Oktbr . oder 1. Nov . in
Haush . v . 2 Vers , ae -
sucht : ffaiserftr . 227 . II .

Einifte^
Sch

1 ''
wird auf sofort od . IL .
Okt . gesucht . Lohn 60 Ji
monatlich .

Alte Brauerei
Kammerer .

Waldhornstrake 23 .
Jung . , sauberes Mo -

» «tsmiidche « od Frau
f. Vormittagsstl ! ?̂ . ges.
Bannwald - AUec 4 . III .

Putzfrau
für Samstags gef . : Ma -
rienstr . 01. 4 . Stock links .

ittännUcfo '- '

GroS' ElekttizlkSkS'

kuckt ver sofort felbstän -
diaen geeigneten . Mann
»um Verwalte » eines
Lagers , eiwschl . vervak -
ken und Versand elektr .
Materialien . Angebote
mit Zeugnisabschrift , u .
Gehaltsansvrüchen unter
Nr . 5052 ins Taablatt -
büro erbeten .

ßleftmiuHitcure
bei hohem Lohn gesucht .

I . Leonhard .
Nüppurrerstrake 90.

Ein ehrliches , sleisüa .
Mäd <l»en

sofort oder auf IS . Okto -
ber gesucht :

Putlitzstr , 10 . Laden
In kl ., ruh . Haushalt

zu 2 Damen zuverläss .
Mädchen gesucht : Krieg -
straf,e 204 . IV .Hnutie. iiiMen .
tüchtig . , od . eittf . Stüde
net ^ Stcfanienstr . 40.

dlEElleiir
gut empsohl, , älteres ,
kann »um 15. Okt . ein -
treten . Pension Scherer .

Packevin
für Porzellan , die selb -
ständig arbeiten kam ?,
sofort gesucht . Zu erfr .
im Städt . Arbeitsnach -
weis .

Junger schulentlass.

Magazin-
arbeitet

aus achtbarer Familie
zu sofortig . Eintritt
gesucht .
Mg . V . Memlng .

hUIAMkl
am liebsten kinderloses
Ehepaar , möglichst sofort
gesucht . Wobn . . 2 Zim -
mer u . Küche , vorban -
den . Arraeb . uut . Nr .
5047 ins Taablattb . erb .

Wo kann ein nächste
Ostern aus der Schule
entlassener Junge gcht-
barer Eltern das

Uhrmacherhaudwerk
gründlich erlernen ? An -
geböte unter Skr . 5027
ins Taablattbüro erbet .

von ig . Mann gesucht ,
bereits 1 ftafir gelernt ,
Lehre durch den Krieg
unterbrochen . Gesl . An -
geböte mit Angabe der
Bedingungen unt . Nr .
5023 i . Taablattb . erbet .

M e b n c t
mit gut . Zeuan . möchte
sich weiter ausbilden ,
nimmt auch , da vom
Lande , halbwöch , Arbeit
an . Angebote unt . Nr .
5037 ins Tagblattbüro .

Bekanntmachung
zum Preisausschreiben des Verbandes der
Deutschen Faßfabriken, G . m . b. H . , BerlinW . 8
Nachdem am Sonnabend , den 27 . September 1919 die Preisrichter -
Kommission die eingegangenen Entwürfe begutachtete , wurden von
den sieben zur engeren Wahl gestellten Entwürfe folgende drei

mit Preisen bedacht :

1. Preis Mark 1500 . —
Entwurf Nr . 143 Kennwort „ Baraba " , eingesandt von :
W. Zietara , München , Tengstraße 5

2 . Preis (Park 900 . —
Entwurf Nr . 21 Kennwort „Septemberinsel " , eingesandt von:
Etzold & Binder , München, Gluckstraße 5

3 . Preis Solaris 600 . —
Entwurf Nr . 65 Kennwort „ Dreiklang " , eingesandt von :
Reinold Gruszka , Crefeid , Jahnstraße I.

Sämtliche für uns nicht in Frage kommende Entwürfe gehen den
Einsendern im Laufe des Monats Oktober per Einschreiben zu.

Für die rege Beteiligung an der Veranstaltung , sagen wir allen
Bewerbern unsern verbindlichsten Dank .

Berlin , W . 8, den 1. Oktober 1919 .

Verband der Deutschen Faßfabriken
Oesellschaft mit beschränkter Haftung .

Dr. med . Doxie
übt von jetzt ab allgemein

ärztlicheTäfigkeifaus
Sprechzeit : \ l \t—21/2 Uhr.

Telephon 3407 . Riefstahlstraße 4 .

täglich 2 — 5 Uhr in
Hirschstrasse 112 .

Dr. Ivel. Eduard Schmitt.
Fernsprecher 2274 .

J
9UMf«e HS I «
AUgeln und Waschen
angenommen u . abgeholt .
Trau Eisele . Humboldt -
strafte 15 III

Mottume . Mäntel .flH .jiiae und fl Italien -
bekleiduua wird ange¬
fertigt . Umarbeitung le -
der Art . Mäßige Preiie .
I . Hartmann

Schneiöergeschäft ,
Karlstr . 22 . €>ititett ). Ii.

Sie große Veizmode
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . aeben , bil -
ligste Bereckn .. vromvtc
Lieferung .

Doualasstr . 8 . vart . .

COMPIETTEN
WOHNUNGSEINRICHTUNGEN

sowie

i -Miü
ifc) niXEN H0L2 - UNb StiLflRtEN

<S« EBe3« 0

BS SCHLflPZiMnER tS9

«ffl SPeiseziMMeR S9

tSB Wot - iNZirneR SS

tSB HERRENZIMMER SS

KÜCHEN - u . KLEibERSCHRPINKE

SChREiBTi5CHE,ÜERTiK0W5

Bettstellen,röste,matrbtzen
WASCHTISCHE,NRChTTiSCHE
SPIEGEL- TISCHE • STÜHLE !
Polstermöbel aller rrt ^s«

\ S TRENGKosreMLose av . * U£fervh 6EN >
i Reeue j

'
/ 'RuFBewnt -tftvNG gekaufter ; : frei

'
;'

<Bewenün& \ '>. N äßet BIS iu « TIBNAHME. , / ' / HBVÄ !' • - * — . . j

BiTTC HUP Hrusnummer
24 6N S

BESONbERS ZU RCHTen .

Im Aufarbeiten sämtl .

sowie Neu - Anfertigung
empfiehlt sich

I . Steimel , Polster - Ge
schält. ' "Rudolfktrake 23.

Süchenweitzelu
sowie alle anderen An -
itreicher - Arbeiten be -
sorgt schnell und billig

kl. Münch ,
Dovotheastrafts 10 .

Eingang Augarienstrahe .
ostkarte acnüat .

Achtung!
Schübe mm Solileu u .

Revarier . aller Art wer -
den unter schneller Be -
dienung »>i ied . Zeit an¬
genommen bei

Werzinger .
KarTstr . 85 . Stb . . l . St ,

Kochherde werden re -
pariert u , ausaenwuert .
Robre werden geliefert .
Kochberdc . ««brauchte u .
revaraturbedürft . . wer -
den angekauft :

Lessingstrafie 52.
Schloffcrei Stre ck!« it .
Nevarature » an Klo¬

sett -Anlagen . Badeöfen ,
Warmwasserbereit . , Jen -
tralbeizungen . autogene
Schweikarbeiten werden
fot . nach Ausgabe aus¬
geführt Emil Schmidt &
Kons . . Ingenieure , Kai -
serstrasie SN» .

Paket verloren .
Der Binder des am

Kreitaa . 10 . d . M . . nm .
5V* Uhr . in der elektr .
Strakienb . zw . Erbvrin -
zenstr . u . Hauvtvost lie -
gen geblieb . Kleider - u .
Wgschevakets erhält für
Ablies . an das Ẑ und -
büro der elektr , Stra -
kenbabn tb . Schlachthof )
gut « Belohnung .

SM 'SNlNl.
Weltstadt , gute Lage ,

ist schönes Wohnhaus
mit drei 5—6 Zimmer -
Wobnunacn au verkau¬
fen . Parterve - Wobnun »
sofort beziehbar . Preis
W Mille . Angebote an
Dr . Bauer & Hammer.

Karlsruhe .
GotteSauerftrake 20.

Teleobon 1046.

Haus .
Altstadt , kleineres . [
älteres Haus , gut
unterhalten . mit
Einfahrt . Hos und i
kleiner Werkstatt »» l
25000 Mk . zu ver¬
kaufen . Rente 8°/o.
Ana . unt . Nr . 5042
ins Tagblattb . erb .

Haus in d
^

^ urlacher -
str „ lehr gut rent . . bei
8000 Ji An », »u verkf ,
Angebote unt , Nr . 5010

aMütthii .r ^ erbet ,

Haus
zu verkaufen .

, In südwestl . Lage |
I 2 mal 3 Zimmer -
| haus , gut rentier ,

preiswert zu ver -
kaufen , Ang . unter
Ätr . S02S ins Tag -
blattbllro erbeten .

ES
Neuzeit ! . , erstklassiges

« MW
lbcste und sicherte

Kavitalanlage )
mit 8 kleineren Woh -
nungeu , im äukieren
Westen Karlsruhes , ver
sofort zu verlaus . Eine
Wohnung evtl , bezieh -
!>«r , Preis Jl 68 000 .—.
Anzahl « . A 14 000 bis
lfi 000 . Ana . u . Nr . 4707
ins Taablattbüro erbet .

Landhaus m . ar . Kar -
ten , Ackerl . u . f . Obstb . .
1 St , v . Durl .. »u verk .
Anaebote unt . Nr . 5015
ins Taciblattbü

Wohnhaus
in aut . Lage , Hardt -
waldstadtieil , gut
gebautes Haus , be -
sonderer Umstände
wegen , f . 00000 M ,
zu verkaufen - Ev .
kann 4 Zimmer -
wohnung freige¬
macht werden , Ang ,
unter Nr , 5038 ins
Tagblattbüro erb .

Schiines , vierstöckiges
Wohnhaus

in der Gartenstrakie mit
sofort beziehbarer Woh -
nung von 5 Zimmern
?e . , u verkaufen .
August Schmitt . Hlivo -

theken - u . Lieaenschafts -
büro . Karlsruhe . Hirsch -
stras,e 1 " , T flcjh .. 2 » 7

Ein vollst , eis . Kinder -
bett . Schülervult u . Kin -
bertisch , alles aut erb . ,
zu verkaufen :

Wilbelmstr . 48 . 2 , St ,
Gr . Pseilerkommode .

vol .. Kostümkleid , schw.,
neu . Gröste 44, oreis -
wert zu verkaufen :
tyiiKtiftt, . 24 , II , xschts ,
Zu verkaufen : 2 gleiche

Betten , 1 Waschkommode ,
Marmorvt .̂ 1 Nachttisch ,
1 Viereck . Tisch , Robrstühl .
ISof ., 12tür . pol .Ktetder -
schrank . Gartenstraße ä"'
4 . Stock , links , K r o iz.

Käst neuer , kupferrot .
Diwau .

auf Rokbaar gearbeitet ,
für 325 .U »u verkauken :
Serrenstr , 20 . 1 Trevv «.

Gut erhaltener
Plüschdinia «

mit Holzverkleidung zu
verkaufen . Anzusehen
zwischen 10 u . 10 Uhr :
ĵ Jeaftraftf « in. 2. St .
Ein Bettroft

, . vkf .

^
lwrtstr

^
2 , IV .

aut erh „ für 1700 Ji zu
verk . Auaeb . unt . Nr .
5012 ins Taablattb . erb .

SMgel
mit sehr schönem Ton .
gutes Stuttgarter Kabri -
kat . wegen Plavmanael
vreiswert zu verlausen .

Ewald .
Karl -Rriedrichstr . 21,

1 . Stock , rechts .

Schrank
mit Glastüren , 1 .50 zu
2 .00 m x 0 .90 m billig
zu verkaufen .

K. Timeus .
arienstraße 21

entisch
mit großer Schublade

Kücheuwandbrett
; roh u , stark , zu verkauf .
Sirill,str . 148 . 2 ' '- tock .

Regulatenr -Knckuck-
Uhr mit Wachtelfchlaa .
neu . zu verk . : Uhland -
str , 36 , vartl Hakenivs

Sertvolles
Taseiferv »ce

sür 18 Pers . . künstlerisch
sehr schön , vreiswert »u
verk . An »us . v . 3— 5 U .
Sonntag nicht . Zu er -
sraa . im Taablattbüro .
MMhWsMive .
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen : Dnrlach .
Ettlinaerftr . öS , 2 , St

Email - Aasherd
zu verkaufen : Heiser ,
Bunsenstr . g . 3 . Stock .

Herd , beinahe neu . bil -
lia zu verkauf . : LeMng -
strake 31 . Nonnenaäfier .

Zwei aebrauchte
— Herde —

zu verkauf . : Auaarten -
strak « 2g , 2 . Stock , lks .

1 groß . Herd . 1 Tisch .
1 Topsbrett , 1 Nacht -
schränkchen u . Kinder -
schreibtisch bill . zu verk .
Hokmau « . Leovoldstr . 33

Ein schön . , gut . Kachel -
Herd . 107X73 , zu verk .
Zu beffcht . zw . 11 u . 12
Uhr mittaas : Weltzien -
strnße 3 !>, 1 , Stock .

Ziukbadew . . Badeosea
u . Pwsosen , . vks. Heil .
Krieastr . 264 , 2 , Stock ,

Neues Herrenfahrrad
prima Gummi , zu ver¬
kaufen : Braun . Karl -
straße 76 . Hinterb

Herrenrad . Briedens « ..
aut erb . , billig zu verk .
Striebich . Moraeustr . 53

KvilerliMkgm
mit Gummiräd . , Klavv -
sportwagen »u verkauf .
Lachnerstraße 18. vart .

Burkhard
^ ahrradaumml . ^

2 Mäntel . 2 Schläuche ,
»u vk . Nrio » . Wielandt -
straße 20.

Große Malerstasselei
zu verkau 'sen :

Durlach .
Serre intra i?« N .

EleltkWe

neu . billia zu verkaufen :
Akade m icstr . 37 , 4 , St .

Anzüge .
Ueberzieher . Ulster ,

einzelne Hosen
vreisw . abzugeben :

Aicelrad .
<? ssenweinstr , 32 . 2 . St .

2 schdne Banvläbe in
Durl . . Turmberal, . zu
12 ,U v . 1 qm , zu verk .
Anaebote unt . Nr . 5020
ins Taablattbüro erbet .

WWmsnkttninlhtg . ,
ÄlicheiieinricLtuna , Di -
wan , Chaiselongue , So -
sas . Waschkommoden ,

modern . Umbau . 1- u .
2t . Schränke , 2 ar . Kau -
teuils . Küchentische , Hok-
ker . Spiegel . Roßhaar .
Mar « . Ecke Mendels -
sohiivlat ; u . Krieastraße .
Verkauf .

1 Waschtisch - Schräukch .
billia zu verkaufen :

Rbeinstr . 39. 1 . St .

Etn dunkelblauer

Herrenanzug
u . ein paar Ueberzüae
zn verkaufen . Montag
anzusehen von vorm . 9
bis 3 Uhr bei Oberle .
Wektendstraße 31 . vart .

Ein schwarzer , auter
Aackettanzug für groß . ,
ält . Herrn billia zu ver -
kausen : Sirschstraße 30.

■>. Stuck , rechts .

Einfamilienhaus
in bester Lage , 14 Räume, modern I
ausgestattet , zu verkaufen . Baldige
Beziehbarkeit möglich. Angebote unter

I Nr . 5044 ins Tagblattbüro erbeten .

An verkaufen:
fillNC mit 7Zimmerwohnungen , gr . Garten , Nähe
i/NU ? des Stadtgartens Mk . 135 000 .—.
SeMMsliW
mmtw ,

3x6 aimmcr ' sut xtiü t \ i
52 000 .- .

tmtC
wit zusammen ca . 1500 qm Gelände , aus -

itt !3 reichend zur Erstellung » oit 3 Hamern ,
« rzuschnd zum Bau . schöne zentrale Lage

Mk , 150 00U .—.
VMksWe , gartert

*nntler'

kliegUllße . ? süg m?r
lt

Eine « iohnuna ist a « f sofort beziehbar .
| |jJt ® 'K^al,rt ' großen Lager»

WesiMd! Wm1 "^ E .nsahrten
SSeflelstrsSe

'

Ohfffillf in Baden m , ca . 6 Morgen Gartengetände .
ÄvliAU » Hans mit 9 Zimmer

ElnfWiliech . MM .
res Anwesen Mk . 80 000 .—

Zweifamilienhaus , 5bezw , 8Zimmer ,

M f . 180 000 -
Baugefchäft , viel Plab

. . Zufahrten Mk . 90000 .—
kleine Wohnungen

Mk , 58000 ,

Mk , 120 000 .—
mit 15 Zimmer , Bor -
und Hinteraarien , älte -

Mk .

Backfisch - und
Kindermäntel

billig zu verkaufen :
I . Hartman « .

Karlstr . 22 . Htb „ II ,

Willi ! .
clunkelbl . Herren -
stokk , frieäens -
v̂are » Qroüe 46 .

wdß . f .Mädch .
v . 12 d . 14 J . u.

, 2 Hüte f . s . Alt.
br . Samt , schöne
Form u . 1 dl . Filz-

y hut , 1<1. Form , lPaar
neue H .- Wildlederhandsch ,
Gr . 8 ^2 für 25 Mk. zu verk .
Beiertheim , Breitestr . 73,Hth . 3. Stock , Meier .

1 P . Reithosen . 1 P .
Reitstiefel . 1 Nähmasch . .
1 Mb . Hecrenubr billia
zu verkaufen : Werder -
strake 21. Stb .. 2 . Stock .

^ einfahrt und Garten Mk . 90000 .—.
ölSWMOe KÄk Ä ^ mMi e"iÄ ^ :bald

8x5 ZimmerVeltzlevU ^ e
mit Einfahrt ,
trum der Stadt

haAs Söjillerttr.— — - - - Dovvelwohnunaen

Mk . 54 000 .—
etwas Laserräumen , Zeit *

Mk . 110 ooo .—
« rSS .

Iif . 95000 .—
ca . 400 q®saus tenut farammmA ,- l»

tabet Mk . 105 000 .—
Etagenhaus , je 6 Zimmer

Mk . 120000 .—
mit je 2x4 Ztmmerwohn .
gute Reute Mk . 125000 .—Um SlSTmannstr.

ü . Kornsand , Karlsruhe l 8 .
Liegenschaft » Biiro Kaiserstratze 56.

Sueifciiiincr ,
eichen , tadellos erhalten, preiswert zu ver -
kaufen . Karl-Wilhelmstr. 26, 2 . St .

Schlosserei - verkauf.
Sehr schön eingerichtete Schlosserei mit Kraft «

betrieb und prima Kundschaft , lausende Austrage
vorbanden , ist zu verlausen . Preis 10000 Mark .
Kür tüchtigen Geschäftsmann vrima Existenz , evt .
würde jetziger Inhaber beteiligt bleibe » , Zuter -
efsenten , welche über obiges Kapital verfügen ,
bitte um Angebote uut . 3fr . 5021 ins Tagblattbüro .

Holzbarackz
mit einem Flächeninhalt von 150 qrn, Mittelteil
zweistöckig mit dovvelten Wandungen , am Süd -
weitbecken des Karlsruber Rbeinhasens . z«
vertanfen . Angebote an die

Gemeinnützige Solzvertriebs - Kesellschaft .m . b . H ., KarlSrnlie - Rbeinhasen , Wersthalle >>>
erbeten .

Häuser-Verkauf.
BötinOofrefteatönt %eÄ

Weinkeller , Gemüse - u , Wirtschastsgarteu . Stal -
lung sür Grok - u . Kleinvieh , sofort beziehbar . ^Hans mit Laden und 4 Zimmerwohnung u » i>
3x0 und 1x2 Zimmerwohuung nahe Post , Wob '
nung bald beziehbar .

Haus mit S Läden , schöne 7 Zimmerwobnungen
nahe Post und Mühlburger Tor .

Svejial - Aeschäst , Engros n . Detail , gut gehend ,
mit Haus in bester Geschäftslage .

HauS in ruhiger , vornehmer Lage , für Pension
oder Stistsgebäude geeignet , mit 2xio und 1XV
Zimmern und Mansarden . Miete 1354

Ettlingen . Villa mit zirka 1400 gm Garten . 7Zi « -
nnd Aiebenräume . 57000 . .

S «hiva » enstra « e . fast neu gebautes Haus mit
Laden und 4 Zimmerwohnung . Geschätzt »»
41000 für 40 000 Jt Miete 2750

Kastmirts «t,aftcn . hier und in Baden - Baden . ,HerrschastsbauS , 3x7 und 1x3 , frei und schön
gelegen , 125 (MIOJi . Gute Rente .

Karlstrane , beste Lage , grober Laden , Werkstätten ,
5 und 3 Zimmerwobnungeu . 170 000 •* .

Kaiserstrafte . 2- Läden , 6 Zimmerwohnunge «,
Werkstatt , 190 000 «« . „Kaiserstrane . 2 Läden , Magazin , Seitenbau un »
anderem . 320000 Ji . Schattenseite , gute Rente .

Borhol » strake . 3 und 4 Zimmerwohnuugen . Bad ,
Sveisekammer » , Maus . 93000 ** . Miete 0520 «*

Haus nahe Kaiser - Allee . 3 Zimmer - WohnuugeN ,
offene Einfahrt , für Mctzgergefchäft sehr geeiS '
net , 115000 ^ . Mieteinnahme 7480 M .

SUdwestitadt . 2x3 Zimmerwohnungen im Stock -
Bao . Maus, , elektr . Licht , 110 000 m Mietein '
nabme 0040

Sovhienstrahe . 1x5 und 3x6 Zimmerwohnungen -
Fremdenzimmer . Maus ., Bad , 90000 Ji Miete
5700 Ji , billig vermietet . . .

Weftktadt . Häuser mit Stallnng , Einfahrt «« '
und ohne Läden , 70 000 und 78000 Ji

Kriegstrahe «Berlängerte ». Haus mit 2 Läden .
2 und 3 Zimmerwohnungen , Garten . Rück '
gebän de . 85 000 Ji Miete C800 Ji . ,Miidldura Eckhaus mit Laden und ein Hau »
mit Werkstatt , fast neu , sind billig zu verkaufen -

Fr . Carl Dietz , Roonstr . 8 . Tel . 51$ .
Hypotheken - und Liegeuschastsbüro .

Iackettanzua f . klein .
.Herrn . Frackanzua , fein .
Tuch . f . schlank . Herrn .
Waffenrock , mite starke
Hcrrcmugstiesel , Gr . 42
bis 43. Damen -Cave
preiswert zn verkaufen .

Kaiserstr . 112 . 1 Tr .
Herrman « .

Kostüm , jugendlich ,
wenig getragen , nr £
ständeh , zn verk . ML »'
ler , Svfienstf 109.

Verschiedene Zimmer '
vslauzrn . darunter Ar »'
lie , Asveraans .
teen : e . , sind zu verkau
sen b , Tindel . Weltz -eN'
straste 28 , 2 , Stock .Neue , blaue

MWfs ' Mse .
schwarze Satinbluie . Gr -
^ 4 , schwarz . Samtbut f .
Fraue 'n . schwarz . Samt -
Ait für junge Dame bil -
lig zu verkaufen :

F )enenfeldstr . 13 , vart .

Hermann SteaemannA
„ Geschichte des Krieges
erster il . zioeiter BaN »
zu verkaufen : RedtcN
barherstrasie 0 . 2 . S1LS>

Verkaufe zwei aut
glvkere Wgenttlktv
für Müller od . aröhere ^
Fuhrrverk geeignet . -
Bürklinsts 5 , 3 .

Homöopathische Thera¬
pie vreiswert zu verkau -
sen in zwei Bänden . Zu
erfragen Schiibeustr . 24,
Sinterki . . l . Stock , rechts . Emmachzuber

ist billia abzuacben :̂ .
A im u st a str . 1 , 3 J £i -

Eiiites

Veiz -Wkk
ganz neu . für Mantel
ist umständehalb , preis -
wert zn verlausen :

Sckesfclstr . 40. 4. 6t .

Zwei Braunwal !a « ° ' ,8iährig , f , gut int ? >'£,
leickt , Scklag . Geschah
aus « , weg . zu verk ,
geböte u . Nr . 5025 «•»
Taablattbüro erbeten .



Zweites Dlatt
W ; ipln
8» h ° w i

a
e
"

flr a nt -

Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 12. Oktober 1919 Mr. 283 . Seite 7

hS * « ufeJÜ ein «
i Sab .

Michael

^ ^ A
- rchieim . Karl -

niänn -
>eo v r wachsam , f
Z ^

«
^

,n
^

verk

« än (t

SRS " -

^ ° l°b
^

5ttkanÄ ' ® OWU)
feixsi X. ötl "

. J ~r) l WttrJtiutml
^ rfai lgrntü - i y
Je !i mR - Stfmltcifraaen »

! tommp« Taschen in uff m =
d» nk! !!>. . £ ■ warmes

6ÖW » Kostüm ,
feff fe 16- Brieden ».
Mr m ^r,e 42 - kür 130
22 !> ^ «r Scidenbut
strgk..' i<? 5taise ?-' nt

t}J - 3 . Stock , « nch

«^ eftent»
**

! ?erka» ke» .
ftolfir. i . • lcbr gut erb .
»cl°>/,^ er - Stiefcl . krilck

^Zus - Saus .
ö >uvtrok^ S.

et Näbe der
« Ä i ». einer

' » it
"
<>r, °Slu

Moä

k " » einer
Jtof,e

,rJ ? ftc i « Kaiser -
» oft. « ' " e.fwa 700 gm
»4 mit K -Ä; womöa .
S #t»a &iiiii "faBrt ' «eaen
* # « 6ot?

ÄL t
iW kaufen .
r näb . An -
!r . 5(MO inS

» beten

Haus
it . .. . .. .

,,n ; j v ' M ■ ■
,. . . > i>;' ■; •$ ■ • "

: , .; ;; -

Altes Gold u. Silber
Brillanten , Perlen u. Juwelen

kauft zu höchsten Preisen

HofJuwelier Bertsch , Kaiserstr. 165.
Haus

mit Stallung zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5046 ins Tagblattbüro erbeten.

N Kachelofen
zu kaufen gesucht . Höhe mindestens 2 Meter .
Farbe weiß oder blau . Angebote unter
Nr . 5043 ins Tagblattbüro erbeten.

Mcr -Mif
jeglicher Art , ferner Gold , Silber und Edelft «
sowie moderne Kunstgegenstände und Tevv

VUUS

Ä W Ob -
Und a 5}

' , e «nfa6rt I
g »

| i, ■ . .
K

M » ' ioi °
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»• « ctrtidffs-

Art , ferner Gold , Silber und Edelsteine ,
owie moderne Kunstgegenstände und Tevviche .

Arnold
Kaiserstratze 14»

Fischl
Telephon 3168 .

Altertümer :
Porzellan flguren,Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickerelen , Bilder , Bücher , anch
ganze Bibliotheken sucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Kaiserstr. Z33
Telephon 1154.

Getragene Kleider,
►m . u» ohn .

bald ße«
»iebbar . ,

«Sonnun -
-j aenFofoit

^ ucht „ zu kaufen
8t « 8t « Jt ^ eft ' Auf -

• fei « ! Vieh .
i5" »>v -brr T " . 5158 ,

Bttil

PMet . 1 Kl, . .Diwan . 1

K &
4871

l , Sdimnct , Scöctnbctten , Bor
standig ju bSctiitem Wert .

Witt » - ,
banse »e. tarn
Televb . 3061 Karabanotf Televb . 2051

Säbringerftr . 50 An - und giert «ms .

Hronenatr .
92

Telefon
574 »

lohe Preise "'

jurgefeogene Herrenu Damen
fKleidungsstücke . Schuhe . Stiefel |

Uhren Sclimucksaciieii aSjsvÄxt , j
PluslKlnstrumente m *

JMKrn-"
^ V ^e jj

'
raf r etub ' s _ ,

[Arvu ^VerKaxtf swegchaft |

Sünde
wäre es heute , alte , zerbrochene Zähne und

Gebisse wegzuwerfen ! Ich bleibe nur

Montag? u . Dienstag
in Karlsruhe

Wamer WuerW
für 4—5 6ü6nct zu kau¬
fen gesucht . Aua . u . Nr .
505k ins Taablattb . erb .

ut erhaltener . grober
erkstaitofen ,

möglichst mit NoSr zu
kaufen gesucht .

Alsous Mall . Berg -
Sause » bei Dnrlach .
Ein wachsamer

Hofhund
wirb »u kaufen gesucht.

Zimmergeschäst
Ä e s s a u g .

Kriegstratze 238 .

31 te Zukunft
Gegenwart , Vergangen -

Näh . geg . 30 Pf . Briefm .
Institut fUr Astrologie

Berti nS . ^ . bS. X. 8
Siädt . —

llieromtM

HeissEufi - u.
Dampfbäder
(irische , römische und
russische Dampfbäder )

ElektrischeLichtbäder
Jamenbadezeit Montag

u . Mittwoch vorm . 9 bis
1 Uhr u . Freitag nach¬
mittags 211obis 7 V2Uhr .
errenbadezeit : Alle übr .
Zeit,Samstags b .abends
8 llj Uhr .

An Sonn - 12. Feier¬
schlossen .

für Büro und Privat
billige Preise .

Emil Sehwehr
Douglasstr . 7 , Tel . 2650 .

Perfektion
R.Allegri

Hofsolotänzer a . 0.
Frlearlchsplatz 5

Fernruf 5464

ZMWW . Werrich !

sitr A « fäuner » ob
fortgeschrittene

Konversation u . Litera -
tnr erteilt Dame , die
lange Iabre als Privat -
lebrerin in Frankreich
in ersten Kreisen tätig
war und die Svrache
voNkommen beberricht .

Fräulein Mayer .
Schillerftr . 48. 3 . Stock .

MjlNeMdin !
Wer würde mit

geb ., juugen Dame
vierh .Biol . od . Cello
wöch . will . ? Nur
gute , klass . Musik
erwünscht . Daselvit
wird auch aründl .
Klavier - Unterricht
zu » ätz . Preis ert .
Ang . unt . Nr . 5033
ins Tagblattbüro .

Geb . striiulein erteilt
Nachbilseunterrickt

u . beaufsicht . HauSaufg .
Angebote unt . Nr . 5034
ins Tagblattbüro erbet .

UebunZssbende zwecks Pflege und
weiterer Ausbildung der modernen
Gesellschaftstänze , insbesondere
raeinen ehem . Schülern empfohlen .

Anmeldungen täglich von 2 — 4 Uhr
auch für Kurse und Einzelstunden .

üb »Meine

Zu haben in den einschl . Geschäften
Fabriklâ er bei Gerhard Liehig ,

Karlsruhe i . B . , Glümerstr . 16 .

Lyt 6U laufen

» luiZevpuit

MklWA
ins

'**6ot Sr u «t.aablat

moderne
« i - teiiifor

Vesi « l * n besucht .

und zahle noch nie dagewesene «■ K todH 8 »
Preise , pro Zahn bis 2 , 4 , 8 u. ■ 9 ärlKs

für Platinabfaile, Brennstifte, Schmeiztigei
pro Gramm 40 Mk.

Einkauf : Hur Hotel Friedrichshof , Nähe
Marktplatz , 1 . Stock , von 9 — 6 Uhr ununter¬

brochen . (Ungenierter Eingang .)

m . Damerimonfel
aus Pelz . Samt oder
Stoss . in Gröhe 42— 44
Jtt kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preisana . unt .
Nr . 5046 ins Tagblatt -
buro erbeteu .

Wasserrohre,
einige Hundert Meter ,
auch gebrauchte , zu kau -
feit gesucht . Angebote
unt . Angabe der Robr »
weite u . Meterzahl an
E . « . H . Allmendinger ,

« arlsrube .
Melanchtbonstrake 2.Gebrauchte

t a u f e
ZU kauten aeiucht . Ange -
böte unt . Nr . 4M« ins
^ .agblattbüro erbeten .

Höchste Preise
sür aetraa . Kleider . Uni -
formen . S Ä » h e und
Wäsche aller Art zahlt
it . kommt vünktlich ins
Haus S . Arelrad . Efsen -
iDcinftrafte 32.

Mb u . Silwmnzen,
lud ) Iub .-Stiicke . kauft
« ammler . Gefl . An -
? °bote unter Ztr . 8000
ü!ö_ ^ aabfQ^ hjirocrb . Schafwolle ,

Strickwolle,
Welchwelle,
Zwuenhaare

kauft jedes Quantum

I . Lvupvlianski,
^ äbringerftratze 28.

© ut6e eine leichte , ie-
Zwck gur erb . Dezimal -
Ä '» kaufen . Geil .
Wr Kno„mj Preisana . u.W" Ws Taablattb.

Rollschuhe
KF ' A "
Jit . BOol ins Taablattb .

Telephon 2077 Kaisersirahe 34 a
übernimmt alle Reinigungsarbeiten :

Glas . Darkellbödeu ,

ganze Wohuvngen und Häuser .

Neubauten . Fabriken usw .
unter Garantie für tadellose Ausführung .

Beste Referenzen .

Ernst Marx
Luisenstr . 58 und Georg -Friedrichstr. 32

Fernruf 3086 .

Soeben eingetroffen :

1 Won Steingut
als

Waschgarnituren , Kuchengarnituren ,
Salatiers , Teller, Tassen etc.

Spezial -Werkstätte für
Klub - Möbel

Schreibstiihie
Speisesäle
liefert direkt
an Private

E . Schütz
nur Kaiser¬
straße 227 .

Tel . 2498 .
Werkstätte

feiner
Khibmöbel .

Auffärben
abgenützter
Ledermöbel .

Adolf Bender
Telephon 1751 Gerwimtr . 18 Telephon 1751

Blchgerei u . WMtmsgeM
Aniertignng von Gas - und Wasserleitnngen ,
Alosettanlagen . sowie Revaratnre » aller Art .

Vergrößerungen
in erstklassiger Ausführung auch nach
schlechten Vorlagen liefert Ihnen

Samson & Co .
Atelier für moderne Photographie
Kaiserpassage 7 Ruf 547

Aufnahmen jeder Art in nur bester Ausführung .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung , daß meine liebe Frau , unsere
herzensgute Mutter

Frau Kotltarino Heilert

geb . Pfitzenmeier
von ihrem langen Leiden erlöst wurde .

Die trauernden Hinterbliebenem

Ludwig Meffert ,
Zimmermeister nebst Tochter .

Karlsrulie , 11. Oktober 1919.
Traueriiaus : Augartenstraße 17.
Beerdigung Montag mittag 3 Uhr .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an
unserem schweren Verluste
sagen auf diesem Wege
herzlichen Dank

August MM
u . Frau Marie , geb . Herrmann.

Karlsruhe, 11 . Okt . 1919 .

Habe mich in Weingarten
niedergelassen

Franz Hill , Dentis!
Telephon 62
Sprechstundens

Werktags von 9—12 und 2—6 Uhr
Sonntags von 9— 12 Uhr .

u

la Solinger Stahtwarcn . Direkt
vo» der Quelle . Günstig für Händler .
Raster - Messer in Etui , Preislagen : ö. ft, 8 u . 10 Mk .
Sicherbeits - Rasier - Avvarate in Etui , m S Stück aut .
Stablkiingen zu 3, 5, 8 it . 10 Mk Dutzend etwas

billiger . Rasier -Klingen 100 Stück 25 Mk . .
A . Vegliug . 5mm $ rto $ p? t

ft
Ärmt

t
Am besten werden Ihre

Strümpfe
wieder hergerichtet in der

AkllMSM !
Waldhornsir . 21

Postgebäuds .
Schnelle Lieferung , Dringendes
auf Wunsch in einigen Stunden .

Auswärts Postversand .

Verkauf
v . versilb . Strumpfbändern ,

Gottesdienste 12. Oktober.
Katbolilcke St -' dtgemeinde

St . Stevkanskirckc . 6 : Frühmesse : 6 : 61 . Messe
mit Monatskommunion für die 3tiu <il . u . Iinigl .-
Kongregation : 7 : 61 . Messe : %8 : Militargpttcsd . :
VaO: Festvredigt : 0 : Festaottcsd . . seierl . Pontisikal -
itmt . gebaltcn von St . Bischösl . Gnaden Weil, -
biichos Dr . Svroll : !412 : Kindergvtt ^vd . :
Nokenkran ^andacht mit Segen . — Täglich abends
0 : Nosenkranzandackt mit Segen .

Altes St . Binzentinöbans . 8 : Amt .
Liebfran -nkirche. 0 : ^ riibmesse mit General-

kommunion der Piarraemeinde : Ä8 : i>tfc6 -c . Snig -
messe : ^ 9 : ftestgottcSd . mit levit . Sochamt . Prcd .
und Tedeum : 11 : Kindergottesd . uiit Prcd . : VS2:
Nosenkranüandacht mit Segen . — Freitag . abdS .
8 : kirchliche Versammlung der Jünglinge .

St . Kernbnrduskirchc . fl .° strii6messe u . General «
kommnnion der Aiänner u . Iüual . : 7 : 6 ( . Messe :
]'Ü8: 61 . Messe : Vit) : Fcstvredigi . levit . Hochamt m .
Segen : »̂12 : .Kindergottesd . : 'AS : Rolenkranzand .
'"

st . Ronifatinskirch». ö : ftriifim . : 7 : fil . Messel
^ 8 : 61 . Messe : %9 : Festgottesd . . Oockamt u . Pre -
diat : V,l2 : Kindernottesd . : ^ 2 : Siosenkranlmndacht
und Seaen .

Ludwig - WMelm -Krankeulieim . Gottesd . fällt
°

St . Peter - nnd Panlskitchc . v : und ?LS: bl . Mel -
sen : Genetalkommunion der Männer u . Iiingl . :
'/üü : Festgottesd . mit ReftcrcMctuuo Anlan des
Karlsruber Katholikentages : V\12 : 61 . Messe :
H2 : Nosenkran , mit Segen : 11 u . ?43 : Fekiver -
sammlunaeu des Äarloru6er Katbolikentaaes . —
Während der Woche täalich Nosenkran -, in . S -g .

Beiertheim (St . S.>Zicha - liSkirche ! . Ulat6oliken °
tagi : S : Vcichtaclcaenhcit : W : Svtii6nt\'i1e m . Ge-
neralkommunion der Psattgcmeinde . insbei . der
Äkädchen u . Jungfrauen : "K8 : btlrtic . Sinomefie
(feilte Predigt ) : Hfl: Festvredigt , feierl . Hochamt
lmit Orchesterbegleitnngi und Segen : nackim . ' j2 :
Rolenkran »andacht mit Segen . — ScMtt Abend 6 :
Rosenkramandacht . _ .

Niivvnrr ( St . Älikolauökirchel . 6 : Betchtgele -
genüeit : 7 : Frübmesse mit MonatSkommnnion der
Jüngling « u . Generaltommunion aller C6riitcn °
lehrvflichtigen : V$ : Feftaottesd . mit Hochamt und
Predigt : 2 : Rofenkranit - Andacht . — Montag , obdf - .
8 : kirchl . Versammlung für Iüngl . mit Predigt
und Segen .

Griiuwiukel (St . Fosesskirche) . 6 : Beichtgele-
aenbeit : 7 : Frükimesse (Monatskommunion der
Änngsr .- Kongregation ) : M>0 : Festvtediat u . Fest --
gottesdienft : 1 : Her » Jesu - Andacht mit Segen : ß :
Nokenkramandacht mit Segen .

Darlanden (Seilig-^ieist -Kirche ) . ß—8 : Beicht-
aelegeiibeit : %7 : Kommuniomnesie : 8 : Piediat u .
hl . Messe : 9 : feiert . Hochamt mit Predigt : 1 : Herz
Jelu -Andacht mit Seaen .
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Simon Kraft

Homöopath
Lulaen tra »»e 52 I.
Sie rauche« an viel !

„Ranchertrost"
Tabletten (gel . ges .» er -
möal . das Rauchen ganz
od . teilweise einzustellen .
Unschädlich ! I Schachtel
•* . 2.— SSchachteln ^ l ».-
fr . Nachn . « er^. Hansa .
Hambura 25,1

Heute 5onnta6
von N —I Uhr

Frühschoppen
Konzert

Kaffee
Erbprinz

Ausschank

Kaiserstühler .

Welt -Panorama , Passage 38
Geöffnet von 9— 12 und 2—8 Uhr , Sonntags von 1 bis

9 Uhr . Alle Sehenswürdigkeiten der Welt in körper¬
licher Naturwahrheit zu schauen. Jeden Sonntag neues
Programm . Wer das Welt-Panorama allwöchentlich besucht ,lernt die Welt am besten kennen .

Von Sonntag ab Italien .

M Laie WM
| Ecke Waldhorn - und Zähringerstraße. |
— ••VftllllllllilllllllMIMIliflillllltM *illltltl »ttf (VI —
I Heute ion 4 —6 und abends von 8 - 11 Uhr |

Kabarett-Vorstellung
= Flierado -Hasselnuß -Duo I

Tobelly - Duo.
Zur Anffflhrunggelangt :

Anton lernt Fox trott .

Künstler - Konzert . |
Leitung : Kapellmeisterin Frl . Sperati .

Spezialität : ElsmerinKen.
= Bohnenkaffee , Tee , Schokolade , diverse =
= Kuchen , prima offeneWeine , Flaschenweine =

= Um zahlreichen Besuch bittet
Hochachtungsvoll

i Emü Röderer , Konditormeister . |
Ecke Waldhorn - und Z&hringerstr .

?Tiiiiiiiiiiiiiiiniiii ' imiiiiinn ' ii iiiiiii 'iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMi ' i| | | | | |

FriedricliShof, 30 . und 31 . Oktober, 1 \ Uhr

das

8CITTAY telepathische
Phänomen

Ecke Zirkel und Lammstr .
» luiminiiiiiiiii i i i in i iimiiiiiniiiiii i i i

Sonntag :

Neuer süßer

Sasbachwaldener
undZwiebelKuchen .

Einzigin seiner Art.

Ohne Noten
lernen Gewachsene in iedem i

in 2 bis 3 Monaten flott

Klavierspielern

«4M
teivl
NN Alter 1

Original-System von Dir . P . A . Fay .
Kein Apparat . Vollkommen natürliches
Klavierspiel . Die Musik ist so vollständigund harmonisch , daß sie in der Klangwirkungdem Notenspiel gleichsteht. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich . Erfolg garantiert

Menlolt Wang and Wickle
in den Sprechstunden täglich von 9— 1 und

3— 8 Uhr, Sonntags von 11— 1 Uhr.
Nur Einzel-Unterricht :

Jollystraße14 , S . Stock .

Beste Referenzen .

0 Band 8 0
§ soeben erschienen . ®
0

T . , 0

0 Musikalienhandlung 1 atel 0
® Kaiserstr. 82 a. Tel. 1647- D
lEJ [p
000 [ä ! 0 |ä ] 0r5irHimrHlfHlfFiräiräl

Vorführung im

Odeon - Musikhaus
Karlsruhe, Kaiserstraße 175 .

1
Ludw . Homburger

Zirkel 20 KARLSRUHE Tel - 1836 |
empfiehlt sich zur

Hypothekenvermittlung und An- |
und Verkauf von Häusern .

Ifl Hittftll ' C ans wunderbare grenzenden Fähig
LU IVlllUy ti keiten in der Wachsuggestion und
Gedankenübertragung erregten das Staunen der
gesamten Aerztewelt . L . K löst auf telepathischem
Wege jede ihm vom Publikum gestellte Aufgabe .
Telepathie ohne Berührung. Wachsuggestion .

Karten zu Mark 5 .50, 4.40 , 3 .30, 2 .20 bei Fra nz Tafel ,
iWNMN Kaiserstraße 82a . Telephon 1647.

Liiiinmi

nebst Zwiebelkuchen I
empfiehlt

Leo Knapp (Balische Ulisie ) -
Ritterstraße 18.

i Restauration z. Bnrbarossii i
Ecke Luisen , u . Marienstraße .

1 Neuer Ortenberger Schloßberg U
^ Preisw . alter Rot- o . Walliser Weißwein g
Q Schrempp - Bier

^ Gute bürgerliche Küche . ®
mmrmmmmmmmmmmmmmmmmm

LuisenstraSe 14Südstadt
Bürgerl. Weinrestaurant und Kaffee

Speisen nCietränke
nach Belieben .

Eing .durchsTor

Veilchenstraße 9 .

Neuer süßer |
Oberrotweiler 1

u. Bkkensohler . I
Sonntag morgen :

Warmer Zwiebelkuchen , ü

Der TirolerKrautschneider
Ms MW
Ist wieder bier und emv -
sieblt Rdi im Einschnei¬
den von Kraut u . Rii -
beu . Bestellunoen wer -
den entaeaen aenommcn
b . Hrn . G . Bölkle . Fein -
bäckerei . Bwmenttr . 26 ,
sowie im Gastbaus »u
den . Drei Köniaeu ".
Ecke Kreuz - u . Sebelttr .

Restounition „Alte Post".
Sonntag Frühschoppen

Neuer Wein , Zwiebelkuchen

treffen sich im
Ii„ Metropol

Kaiserstr . 25, gegenüb . d. Hochschule.
Bekannte bürgerliche gute Küche , best -
gepflegte Weine , ff. Fürstenberg und

Paulanerbräu .

KARL KLEIN
langjähr. „Alter Schloß Wirt" Straßburg .

Telephon 5488 .

Twoftcv . Boston . Sia -
watba , Contre . Qua -
drille . Walzer u . alle
alten und neuen Tänze
lekirt das
Neue Tanzlehrbuch

mit viel «« Abbildungen
M 4.50 , Klavieralbum
mod . Täme 12. 10 . Guter
To » « . seine Sitte . Ge -
schenkwerk 6 .25 . Di «
Gabe d . aewandten Un .
terbaltun « 3.2g . Taschen -
buch des allgemeinen
Wilsens 4 .40. Äekämv -
fitiia d . Schlichter,cheit
3 .35. Die Kunst des Ge -
kalleus S .4N. Liebesbrief -
steiler 8 .20 . Mod . Wea
s. Ebe 3 .35. Jede Dame
ibre Niriseurtn 3 .10.
Traumbuch 2 .S5 . Kla -
vierschule 7 .40. Niolin -
schule 6.50. Schönschreib -
schule 4 .40. Privat - und
Geschäftsbriefsteller 6.
Rechtlckreibuna Duden
7 .15. Aufsatzschule 0 .60.
Fremdwörterbuch 6 .60.
Richtia Deutsch 6 .60 . Mir
oder mich 2 . Enal . 0 .60.
französisch 6.00 . Italic -
ni^ch 6 .60 . Böbmisch 6.60.
llnaarisch 6 .60 . Polnisch
0 .60 . Russisch 6 .60 . Sva -
uisch 6 .60 . Nuchfiibruna
6.60 . HandelSkorresvon -
den » 0 .60 . Sandelslebre
5 .50 . KontorvrariS 0 .00.
Bankwesen 0 .60. Rechts -
formularbuch 6.00 . Bür¬
gerliches Gesetzbuch 6 .00.
Reklamelebrbuch 0 .00.

Handbuch f . Kausleute
10 . 6000 Cliem . - techn .
Rczevte , u Sandelsarti -
kclu 16 . Schlivs ' s oreis -
aekröntes Lebrbuch der
Laudwirtsch . 13.35. Bött -
uers Gartenbuch f . An -
fänaer 11 . Gea . Nachn .
L . Schwarz & Co . . Ber¬
it » T . 14- , Annenstr . 24.

T
Reichszentrals für Heimatdienst

Landesabteilung Baden .

Der für Dienstag , 14 . Oktober
anberaumte Vortrag 1

Erfahrungen als Pflanzer
in Deutsch - Ost - Afrika

vor Pflanzungs-Direktor R. RniMüinyß
fällt wegen Erkrankung des

Vortragenden aus .
Em Hofmuslkallen-
rr . BJOeriy Handlung .

Saal des Konservatoriums
SofienstraBe 43 .

Mittwoch , den . 15. Okt., abends 1/28 Uhr

Trio -Abend
Dora Matthes , Klavier
Emil Weimershaus , Violine
Josef Schrötter , Cello.

Programm i
1 . B-Dur , op . 99 v . Schubert . 2 . C-Dur
v . Mozart . 3 . B-Dur , op . 97 v . Beethoven .
Eintrittskarten zu 4.« , 3.30 und 2.20 Mk. (ein¬
schließlich Steuer ) in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , KaiserstraBe , Ecke Waldstraße ,sowie an der Abendkasse .

Badisches Landestheafer
Sonntag , den 12. Oktober 1919 .

Die fünf Frankfurterhen
Heie

Lustspiel in 3 Akten von Karl RöBler. j
Ende 5 « « «

f m
Anfang 2 >/s Uhr . Mk . 1.- bis 2 .50

Sonntag , den 12. Oktober 1919 .

Carmen .
eine

feit
Oroße Oper in 4 Akten von Meilhac und Hal v̂y- ® t

.'
Musik von Bizet . Jpetl

Anfang 7 Uhr . Mk . 6 .- Ende ' /<" °Ur>
eine

Montag , den 13. Oktober 1919 .
Zum erstenmal t

Schauspiel in 5 Akten von Oeorg Kaiser .
Anfang 7 Uhr . Mk. 4 .50 Ende geg . 10

Eintrachfsaafl
Sonntag , den 12. Oktober 181B ftn «

■band * 7 Vi Uhr I z

Backhau
Werke von Beethoven , Mozart

Bach , Reger .
Konzertflügel Bechstein aus dem Lager des

Hoflieferanten L. Schweisgut hier .
5 .50 , 4 .40 ,Steuer ) sind

Eintrittskarten zu
I 2 .20 Mark (einschl .

in der Hofmusi - C bp Kaiser-
kalienhandlung HB » * straße 159,

I Eingang Ritterstraße . Telephon Nr . 638 und an
der Abendkasse .

Morgen
den 13. Oktober 1919, abends 8 UM

Karlsruhe - Eintrachtsaal
Montag , den 20 . Oktober ,

abends >/zS Uhr

Ueder- und Balladenimend
von

lanvanGorkom
Bad . Kammersänger .

Am Flügel : Else Beok .
Balladen von Carl Löwe , Lieder von HugoWolf und Robert Schumann .

EintrachtsaalViolin -Abend Karlsruhe

ANITA PORTNE
Am Flügel :

Dagmar , Benzinger .
Karten zu Mk. 5.50, 4.40 , 3.30, 2.20 in der Musi*
kalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße , Ecke

Waldstraße , sowie an der Abendkasse .

Saal Vier Jaäreszeiten
Dienstag,den 14 . Oktober I9IS

abends 8 Uhr

Der Konzertflügel Bechstein ist aus dem Lager v.Herrn L. Scnweisgut , Erbprinzenstraße 4.
Karten zu Mk. 4 .40 , 3 .30, 2.20 . 1.10 (inkl . Steuer )in der Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser¬
straße , Ecke Waldstraße , Telephon 388 , sowie

an der Abendkasse .

pi
J Diei

I :

Einfrachtsaal
Mittwoch, den 22 . Oktober

abends 7^ Uhr

Armella Bauer
Violine .

Kompositionen von :
P . Nardini , E . Lalo , Gluck - Kreisler ,
Couperin - Kreisler , Dvorak -Kreisler

und T. Nachez.
Atn Klavier :

Paul Frankenburger , Mönchen.
Der Flügel Blüthner ist aus dem Lager des

Herrn Hofl . L. Schweisgut .
Eintrittskarten zu Mark 4.40 , 3 .30 , 2 .20 , 1.70 I
(einschl . Steuer ) in der Cp HftßH Kaiserstr . jHofmusikalienhandlun ^ IT « uUCily 159

und an der Abendkasse .

Eintrachtsaal
Montag , den 27 . Oktober , abends Vk Uhr j

| Einmaliges Gastspiel
des telepathischen Phäaomeos ]

Cumberland
Gedankenübertragung in höchster I
Vollendung mit Aufklärung und j

Wachsuggestionen .
In Berlin innerhalb 5 Wochen 28 mal mit bei- |

spieüosem Erfolg aufgetreten .
(Näheres siehe Plakate .)

Karten Im Vorverkaufs 5.50 , 4.40 , 3.30 , 2.20 I
(einschl . Steuer ) in der Hofmnsikallenhandiung
Fr . Doert , Kaiserstr . 159 und an der Abendkasse .

Der Vornehmste

Familienaufenthalt

Waldstraße 8
Nähe des Landestheaters .

iiiiiimuimiiiiiuiiiiiiiiiiimiiimiiitttiiiiiHitttifiimiimimiinti
Ab 16. Oktober täglich

erstkl. Künstler-Konzert.
inh . Franz Weigand .

J

Lieder-Abend

Poppe
Lieder von Philipp Wolfram (gest . 8. Mal 1919)
Robert Franz , Fr. Schnbert una Johannes Brahms .

Wärter: llk . MSjllil . POPPSR .

Oer Fllfel bt ans de* Lager des Hoflieferanten H. Maurer.
Eintrittskarten zu Mk. 5 .50 , 4 .40 , 3 .30 und
2 .20 (einschließlich Steuer ) in der Hofmusikalien -

Kaiseretraße 159 undhand- Fr. Doert, an der Abendkasse .

Berichtigung
Heufeldts Künstler-Konzerte 0

Der 1 . Abend (Fritz Wind -

gassen ) wird entgegen der ge*

strigen Bekanntmachung nicht
verschoben , sondern findet am

15. Oktober
I statt .

Eintrachtsaal
lifeuSeldtsKünstler-Konie^l

I . Abend I ^

_ Miitwocb, den 15. Oktober, 7 M

rntz Msnsse)
Heldentenor der staatlichen Oper, Kasse'-1 |

Lieder von Beethoven ,
Schubert , Brahms , Strauß .

Am Klavier : Leopold Casella, |
Eintrittskarten 5 .50 , 4 .40 , 3.30 , 2 .20 be ' |

Kurt Neufeldt , Waldstraße 39.

_ Karlsruhe—Eintractitsaai
Dienstag, den 21 . Oktober 1919 , abends 81^ 1

Lieder- u. Balladen -Abend
£

y Her

lue
von J

Edith Saiitj
nnd i

Benno Zlegl ^

I

unter Mitwirkung von EEae K8ppo " '

Kompositionen von H . H . Wetzler .

Am Flügel : Der Komponist .
Der Konzertflügel Bechstein ist aus dem I
von Herrn L. Schweisgut , ErbprinzenstrW

Karten zu Mk. 5.50 , 4 40 . 3.30 , 2.20 in der M<*'
e I

kalienhandlung Fritz Müller , Kaiserstraße » |
Waldstraße , sowie an der Abendkasse .
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ittelöeutsthe
Kreditbank

flktien - kapital unü Reserven 69 Millionen Mark.

Male Karlsruhe
In unserem neuen Sankgebäuöe befindet sich
außer öer Stahlkammrr , in öer Sie vermietbaren
Schrankfächer lSafes ) stehen, eine weitere
gleichfalls mit allen Sicherungen »er modernen
Technik (firinüerSie
versehene Wtlly ! ktlMMtt , uns zur

Verwaltung und Verwahrung
ribergebencn

offenen Depots
aufbewahrt werden .

+ + +

Sillige Gebührensätze.
Gedruckte Sestimmungen stehen gerne zu Diensten.

Ne " eingetroffen !
e'n größerer Posten

wasserdichter
Pferdedecken

sowie
wasserdichter

Wagenpläne .
^ lagernde Größen
n

" de«i in kurzer Zeit
Maß angefertigt .

Apthup Baer ,Kaiserstraße 133, II .
■— n^ a° g Kreuzstrafle .

Ä & ■« * " <• *"
f ' a » T- und

Drahtseil- .
feaA -w
^ Schenking ,

Vi

LUMIN1UH
Hill

Kochgeschirre
Haushaltungsgegenstände
sowie ganze Aussteuern

(Rein Aluminium )
kaufen Sie vorteilhaft im

Aluminiumspezialgeschäft
Gusto» nürnberger
Waldstr . 26 (neb. Res .- Kino.)
Beachten Sie Schaufenster und Preise

Ständiger Eingang neuer Waren

9 Reines Gesicht
blütenzarter Teint wird in Kürzester Zeit
erreicht durch meinen altbew . , unüber¬
troffenen Krem „ Pura " . Sommer-

sprossen , Mitesaer , Pickel, Rnnzein a . haltchen verschwinden .
Rote n. großporige Haut wird schnell beseitigt Tube 2.00.

Doppeldose 3.50.
H,Bof >atlM«. Bflrüi I.

W

Cafe-dteftaurant &ürA
Telephon 349 Hauptstraße 52 , nächst dem Rathaus . Telephon 349

tteu renovierte ßokalitäten Preiswerter Wittags- u. flbendtiscf)
Reine Weine, Eigene Konditorei Bekannt reelle Bedienung

Gepflegtes Bier. Hans Seydel , Besitzer.
Kaffee, Tee, Schokolade

zu jeder Tageszeit.

& K °« !HW

88 $

1
V-V'

WWW

(früher Hotel Lyon)
Adlerstraße 33 .

OorzfigL Bbelnvebie . Gute Küche
Frühschoppen mit Zwiebeikuchen

sowie stets frischer Kuchen .
Tee — Kaffee — Schokolade .

August GemOnden .

Für den Herbst
empfehle ich meine

Kleider - Reparatur -, Bügel - u .
Reinigungs - Werkstätte .

Eugen Meßner
Zahringerstr . 59 Telephon 3036
Wenden , Umändern von Zivilkleidern

und Uniformen .
Pünktliche und reelle Bedienung (Abholen und

Zustellen der Kleider ).

Möbel Transporte
mit Möbelwagen und Rolle , sowie Transport ein »
zeluer Gegenstän5e . Verpackung und Lagerung
für ganze Einrichtungen « nd einzelner Gegenstände .
Klavier . Kofserzc ., unter persönlichem Mitarbeiten .

Jakob Mayer ,
früber : Jatob Maner & Sohn .

Statfecfteafee 25. Telephon im Hause 6488 .

ol»
- 18 -

Heber im ÄeBrtmx als im
®Ifo i r ?-1 im März als im April . Das Betfet
ez ' L5 trüber geflanzt wird , um so besser ist
die ml ! e Vorteile frühen %

"

- 19 —

iie (̂ e Vorteile frühen Pfl -anzens find diese :
bilden vor Segin -n der WachstumS -

gen ^ . i5aserwunzetn : SÄmee und Regen fü -
oer Erdreich ordentlich um die Wurzeln :
S&UTa . r lockert sie obere Erdschicht , so daß den° ; ™e[rt üuft zugeführtMrSrfrJ ; " u^t zugeführt wird ! mach Früh -
absckstlc ? ^ un -g bildet sich leicht eine die Luft

feste Erdkruste ; die Wurzeln

Ken im Frühjahr
Über Winter

bei
"

th
CiL im Herbst und Winter nicht so ein wie

Zum wir amammelte .
mi§rtenv,S ' l<tTtzen der Bäume wird eine Grube

daß die Wurzeln bequem hins
schniit- n ^ Die Wurzeln dürfen nicht stark be-
w-ij it^ . - "^ rden . sondern mir einige werden
ein Messer etwas gestutzt . Nun hält
alz kTT *1 die Pflanze in daS Loch etwa » tiefer
Erde stehen soll, ein anderer schaufelt
Ziehen ^ V^ .^ rcw^ Durch Rütteln und Höher .
Um di- MM , daß die Erde sich überall
leicht verteilt . Dies « werden nur
Dün «o . . . 5^ bedeckt, dann kommt eine Schickt
kiche goJS ® südlich wieder Erde . Durch reich .
Zücken zwingt man die Erde , alle
bflvnzt Kt der Baum fertig ge-

/ oll er so stehen , daß seine Vered -
ündet gerade über dem Erdboden be-
Erde aeTtrwfi r e Veredlungsstelle mit in die

Vta reC t° .verwildert die Pflanze leicht,
Wurzeln scU'^ " <wS der . Veredelungsstelle

Um den Baumstamm erhält

^— w. ist ein solcher Gießrand
en . -x. - ri ' iUfe man die Obstpflanze an --

... . «Bfu - J ®®*. u«m dw Pfähle am besten vorm den Boden , da durch späteres
hn . Wur ^elu kickt beschädig wer -
? orm einer Änvlnden legt man das » Band in°en Strick den Baum und Pfahl , bindet
At dem lcx5er ^ damit der Baum

wie .'IN Erdreich folgen kwnn und
^ .Welche ObsZk ^ ter « Pfrchf fiten bleibt .

Ä r 'l,J ? ,?aF t werden sollen,.
SSf i , Anständen ' abhälMH . Den~ a -v 'yan ^ iK Ven

L ? einzelne Kl ^ n meist bloß da wählen , wo
iBorN ' n irr ,V m °^ 'dere Kulturen ein -

>rS °Mmde o^ ^ ^ Z ° Ä ^ iür freie Räume

pintrm , - - ' 'bre ßlrfwt w^ 'lrm g,nü QPnÄ c ist durch den
& ™ o^ ?etcftnetv ?rn' Sauswän »'

\ ®txtliern -bjt^ " und Grenzen kommt^ i^ menTw ;^ deinem Rechts dadaK an > straff
Ziehen :»er k-i

Lecher als das <?W Fesorm -ter Bäume
Heranziehen der Formen .

meist schon im

S« R>m „ d« Rh - echnw ».
^ Wi «̂ wi? dV ^ ^ Sebunc

nü®öe% iiL3 werden nur elnlel !^ ^ rgegan «^ artrfen . während

tttib '

wichtige

ncchmen uiltbeachitet blei 'ben oder nicht richtig ye-
würdißt werden . So kann man manchmal ein»
dringliche Empfehlmtgen der einen oder der
anderen Rasse lesen . Äs ob vo-n der Wahl einer
bestimmten Rasse alles abhängen würde . Ge -
wiß spielt die Raffe eine Rolle , aber es ist De »
kehrt , die 'Rassenwahl als das Wichtigste hinzu «-
stellen . Anderseits wird hin und wieder die
LeistuWgKzucht als das einzige Mittel zur He-
buny der Jucht und Vir Steiger »mg der Lege-
tatigkeit hingestellt . Die 8 -uchi auf Seil tone ist
beim Geflügel ebenso wichtig , wie die Zucht auf
Leistu -nz beim Rindvieh , aber es wäre ein grr»-
her Fehler , sie als das alleinige Mittel zur He-
bunt ? der Geflügelzucht ansehen zw wollen . Wer
viel in lärndüichen Geflügelhaltungen herum¬
kommt und die Fehler beobachtet , die häufig in
der Pflege und Haltunig des . Geflügels noch ge-
macht werden, der muß sich sagen, oaß bei einer
'zroßien Zahl ländlicher Geflügelzüchter zur He-
bu >ng der Geflügelzucht zimächst noch schwer»
wiegende Uebelstartoe abgestellt werden müssen^
ehe man durchlveg an LeistungSzucht denken
darf .

So werden Hühner auch der besten Rassen
dem Geflügelzüchter auf die Dauer nicht viel
nützen , wenn auf die rechtzeitige Ausscheidung
der über drei Jahre alten Tiere nicht geachtet
wird . J >n den Geflügelhaltungen auf dem
Lande laufen noch viel zu viel alte Hennen
herum , die das Futter länast nicht mehr lohnen .
Die Eiererträge ließen sich noch ganz beträcht¬
lich steigern , wen -n in jedem Geflügelzuchtbe -
trieb von Jahr zu Jahr die über drei Jahre
alten Hernien ausgeschieden und durch fu-nge
Tiere ersetzt würden .

iWenn man sodann nicht zu selten noch Hüh -
nerhaltungen antrifft mit dunkeln , schmutzigen
Ställen , wo die Tiere stets von Ungeziefer ẑe-
plagt werden , so muß man - sich ' sagen , daß hier
Hühner irgend welcher Rasse oder auf Leistung
gezüchtete Hühner keine lohnenden Eiererträge
bringen könmen. Man muß sich mir einmal
draußen nmsehen , wie traurig es noch in vielen
ländlichen Geflügelhaltungen um die Unter -
brinMng der Hühner steht . In den letzten
Jahrzehnten ist zwar manches besser geworden ,aber es bleibt immer noch viel zu tun übrig .
Wenn nur einmal erst auf eine hessere Unter¬
bringung der Hühner und auf die Bekämpfung
de ? Ungeziefers , von- dem die Hühner nament -
lich in der heißen Zeit geguält werden , mehr
Wert gelegt würde ! Wie sollen denn Hühner ,die auch in der Nacht vor Un-gezieker nirf-t zur
Ruhe kommen , einen Nutzen bringen können ?
Und . dalbei ist die Bekämviunz de ?* Ungeziefers
so einfach , daß die Unterlassung der dazu er -
forderlichen Maßnahmen nur als Bequem -lich-
keit oder Nachlässigkeit misgelegt werden kann

Der Dünger ist mindestens einmal im Monat
aus dem Stall zu entfernen , wonach frische ,trockene Einstreu - unter die Sitzstangen gebrachtwird. Z -wischendurch legt man immer wieder
etwas Streu - au -s,̂ damit bis zum AuSbring

r Ueberz
-- WWW ns zwein

Jahre die Innenwände und die Decke des Stal -

des Düngers sich kein schmieriger Ueberzu -z bil-
det . Dann weißt man mindestens zweimal im

les gründlich mit Kalkmilch . Auch alle Fu-genund Ritzen inv Stall und so auch die Fugen , wo
die Sitzsiangen aufliegen , werden mit Kalkmilch
ausgestrichen. Die Sitzswngen selbst sind mit
kochend heißem Wasser abzuwaschen. Zur Un»
gezieferbekämvfuing ist es auch wicht*?, daß die

«eignetet , gegen Regen geschützter
telegenheit haben , ein Sandbad zu-

ck u -nd die Uegetätigkeit wird
beeinträchtigt . Durch die Au-S»

unter den Schuppen befindlichen

Hühner an
Stelle stets
nehmen .

Ein anideres Uebel , das in ländlichen Ge -
flügelhaltunigen noch recht häufrz angetroffen
wird , ist die KaMeinkrankheit . Die Ursache
der Kalkbeine oder der Fußkrätze sind Milben ,
die sich unter den Beinschuppen einnisten . Mit
Zunahme dieses Uebels geht das Wohlbefinden
der Tiere zurück u -nd die Legetätigkeit
mehr und mehr beein '
scheidungen der unter . . . . .
Milben entsteht ein schmutziggrauer , krusten ^
ähnlicher Ueberzuy der Beine . Die Schuppen
werden - immer starker aufgetrieben . Hühner ,
die in unreinen Ställen untergebracht sind,
werden am> ehesten von der Krankheit befallen .
Doch kann das ■Uebel auch eingeschlepvt sein .
Die Krankheit ist mit wenig Mühe zu- bekämst-
fen . Man wäscht die Beine mit Schmierseife
gründlich ab und läßt eine Schicht Seife über
Nacht auf den Beinen liegen . Am anderen
Tag wird die Seife heruntergewaschen . Einige
Stunden später nach vollständigem Abtrocknen ,
am besten gegen Abend , l'eW die Hühner .ii : f
die Stange gehen , »Verden dann die Beine mit
Petroleum , oder mit einer Creolinlösu -ng einge -
neben Wenn es -ick r -u-r um wenige Hübner
handelt , die an Kalkbeinen leiden , so sperre
man die Tiere wahrend der Durchfu ? :uug der
Behandlung ab . Zk.

Garlenarbeileu in der nächsten Zeil .

Im Ob st garten fängt es an , bald recht
ka-hl zu werden , vieles Laub ist schon abgewor -
fen . Es ist unbedingt notwendig , den Garten
einer gründlichen Reinigung zu- unterziehen ^
Alle welken Blätter Wersen -auf den Kompost-
Haufen gebracht und mit Aebka-lk zur Abtötiing
der daran haftenden Pilzkeim « und tierischen
Schädlinge überstreut . Alles Land zwischen
den Bäu -men ist nunmehr umzugraben und die
Bäum « debei kräftig zu- düngen . Nun ist es
höchste ZeÄ ' Leimringe zum Fan -zen des Fr oft-
spanners anzulegen und mit klebfähigem Leim
zu bestreichen , da das Weibchen in den ersten
Frostta ^en an den Bäumen hinau -fkriecht . u-m
leine !Äer oben abzulegen . Freistehende Bäume
sind gegen Wildschaden am besten durch einen
dichten Drahtz -aun zu schützen oder die Stämm --
che» mit Drahtgeflecht zu - uingeben . Da solches
eben schwer zu beschaffen ist, umwickele man
die Stämme mit Stroh oder dichtem Dornen -
reisig . Auch Bestreichen des Stammes mit
Lv 'ol hält die Tiere äb . Bei den Spalier -
bäumen - sind die Zweige mit Svrozentigem Obst -
baum -Eorbolineum - zu bestreichen oder zu be-
spritzen . Auch hier ist der Boden umzugraben
und mit einer Düngerdecke dicht bis - an - den
Stamm zu versehen , damit der Frost die Wut -
zeln nicht beschädigt . Das gilt auch bei allen
fri 'chgesetzten Bäumen .

Es können jetzt auch schon - Bäume au -sgelich -
tet werden , dabei entferne man aber nur die
zu - dicht stehenden und abgestorbenen Zweite ,
niemals aber wolle man durch Kürzen der Aeste
Luft und Licht schaffen, da das Gegenteil da--
durch erreicht wird : es entstehen Besen , die dem
Baume mehr Licht und Luft rauben als vorher .
Zum - Setzen der Bäume ist jetzt die beste Zeit .
Beim Pflanzen vergesse man nicht , den Baum
gleichzeitig zu, düngen , wozu neben Stallmist

oder Komposterde unbedingt . Kalk und Thomms --
mehl notwendig ist.

Jan Gemüsegarten warten wir mit
dem Bergen der Früchte , bis die ersten starken
Fröste eintreten . Kohl , Roterüben -, und Gelbe -
rüben überstehen ohne Schaden schon einige
Grad Kälte , dann werden sie am vorteilhafte -
sten in den Nochmittagsstunden bei trockenem
Wetter geerntet und in die Ueberwinterungs -
räume gebracht . Hauptsache ist dabei , zu- oe-
achten , daß das Gemüse trocken eingebracht
wird und alle kranken und angefaulten Teile
entfernt werden . Gefrorenes Gemüse ist vor -
her aufzutauen . DaS gilt ganz besonders auch
von gefrorenen Zwiebeln , die nach dem Aui -
tauen - rasch gepucht werden und dann srostkrei
am besten , an ein Seil ketten -artig aufzehängt
werden . Wird Grün - oder Winterkabl geerntet ,
so lassen wir den Strunk stehen und schneiden
nur den Kopf ab . der dann - gegen das Früh -
jähr hin eine zweite Ernte bringt , die um . so
besser a-uSfällt , je größer der Strunk ist. So »
Hange die grünen Blättertriebe noch jung und
zart sind , sind sie äußerst schmackhaft und noch
zu ernten . Später , wenn die Blüte durckzu >-
brechen sucht, sind die Strünke zu entfernen
und M- vernichten , vorausgesetzt ., daß man nicht
beabsichtigt , Samen davon zu ziehen . In die-
sem FvAe wählt man natürlich die schönsten
Pflanzen davon au « und läßt sie stehen . Alles
frei -̂ ewordene Land wird nun tief umgegraben ,
wenn , mög-lich , mit Stallmist gedüngt . Wenn
solcher nicht zur Verfügung steht, verwendet
man Laub , das jetzt in großer Menge zur Ber -
fügun « steht und leicht <fu haben ist . Es ver -
west rasch und erwärmt infolgedessen - den Bo-
den , und .. waS die Hauptsache ist . es liefert viel
.fruirars , wenn es auch sonst keinen Dungwert
hat . Im Frühjahr kann man dann seine feh .
lenden Nährstoffe durch künstlichen Dünger er -
setzen. Man gibt alsdann Ammoniak . Super -
Phosphat uind Kali , zusammen 250 Gramm - auf
1 Quadratmeter . Petersilie und Schnittlauch
werden ausgegraben , in Töpfe oder einen Ka-
sten gefetzt unid in einen mäßig warmen Rau -m
gebracht , wo dann die Pflanzen während des
Winters weiter wachsen und jederzeit geerntet
werden können . S .

FA Feld . Haus und Garten .

Landwirtschaft .
Kalken des Sandbodens . Es ist eine von

Praktikern vielfach beobachtete Erscheinung , daß
auf Sandböden ., auch bei sonstizet reichlicher
Düngung , sobald gekalkt wird , die frische Rog -
gensaat zwar die ersten Wochen sehr üppig steht ,
dann ak>er plötzlich eine gelbe Farbe annimmt
-und immer mehr und mehr dahinschwindet .
Professor Sago hat diesen eigentümlichen Vor -
gang mehrere Jahre hindurch auf Sandböden
in Un-zarn studiert , die auf Kalkuntergrund lie --
gen und auf denen durch den Einfluß des Win -
des an einzelnen Stellen diese Kalkichicht mehr
zuiage gebracht worden ist. Nach seiner Er -
iahrung macht der Kalk die Ro-Menpflanzen
bleichsüchtig : sie vermögen , vielleicht weil es
ihnen in ihrem Zellsast an Säuren fehlt , den
Sporen des Rostes keinen Widerstand entgegen »
zusetzen . Die Blätter werden mass-enhart da¬
von befallen , und es bilden sich die bekannten
rotzelben Rostpusteln . Ein Teil der Roggen -
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\Georg Mappcs i
Telephon 2264 Karl -Friedrichstr. 20.

KARLSRUHE i
Alleinvertreter

der Pfaff - , Phönix - und Adler * £
Nähmaschinen

für Familiengebrauch und alle ge¬
werblichen Zwecke.

Ideal - und Erika -
Schreibmaschinen

Strickmaschinen , Fahrräder
Invaliden - Selbstfahrer .

Lager in Ersatz - u . Zubehörteilen .

I

Kohlepapiere , Farbbänder in feinster Qualität .
Carbidlampen .

Ausführung von Reparaturen und Reinigungen aller
Systeme und Fabrikate.

« • HimmiHIMHMHmitMmWmHMHNtlHH 1•fj
DanielsKonfektionshaus

Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34.
IIMIIIIIIIItlllllllllillllllllllllllllllUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIMI

Jackenkleider, flotti Formt» . . . . . . . . . Mk. 78. an
Herbst- u. Winterpalctots « guten stoffen , mm. 55 .—~ «*
Regenmäntel Mk. 95 .— «- Kostiimröckem. 25 .— «.
Sportjacken m. 75 .— « SportbLüsen Mk . 25 . — <m
Seiden-, Tüll-, Chiffon-, Voile- und Woll-Blusen

Seidenmäntel, Seidenkleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Großen

Pelze, Plüschgarnituren zu billigsten Preisen
Keine Ladenspesen. Reelle Bedienung.

SHuf. Vorleben ,
Gesch«iftsaus ! iinst «.

Charakter . Vermögen .
Aertranensvcrione »

an allen Plätzen

SemiWMdernüNln
Durlach, Weitzerftr. Ml .

WWW Sesundung durch Sauerstoff I
jsDas natürliche giftfreie Heilverfahren ohne B e -

mfsstßrnng bei

I Nerven - u . Stoffwechselleiden
H NsneuehwSelH, Magen-. Oarra-, Leberleiden. Zodurtraakhelt, I
H Gicht, Bluuna , Stuhiträgielt, Nautleiden. unreinem Blut iuw. |
| Verlangen Sie kostenfrei ausführliehe Druckschrift .

I ■ Dr. Gebhard ItCie^ Barlin 35, Potsdamersimm/105 .

A . Hunsinger
Spe&ialgefct)äft /Ze ßerren-öctjneiderei

Kaiserstraße 124.
Durch größere Einkäufe auf der Frankfurter Messe

bin ich wieder in der Lage, meine werte Kundschaft
mit den besten deutschen und englischen Stoffen —
besonders in blau — bedienen zu können.

Feinste Ausführung .

^ ?HsfrsBrE* s

Mt ,
«ftia

nimmt Stärk -, Haushalt - und Industriewäsche an.
Lieferzeit 8 — 10 Tage.

stellen : Uerderplotz 35 n. üorKstr. 11
Bruchsal , Holzmarkt 1 .

Chr. Voorwait Nachf.
Kaiserstraße 205 , 2 . Stock

Werkstätte für MaBanfertigung
in

Jackenkleidern und Mänteln
Straßen- u . Gesellschaftskleidern.

Beste Ausführung .
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Reparatur -, Bügel - und Reinigung ?-
Anstalt

Umändern sowie Instand ?« »,«» von
nd Datnen - Garderoben .Serren - und

Prompt gut und dillig .
Wo « « « ttowSti .

Diebe
steingerichtete Waffen -Re -
paratur -Werkstätte finden
Sie Kaiserstraße 229 , Ein¬
gang Hirschstraße , bei
Waffen -Ratzel,

Telephon 3383 .
Waffenzubehär . — Munition.

Mir oder Mich ?
SBorsüfll . Lehrbuch
deutsch . Svrachc . 2.

der
Rech -

tujtctticn «
n (etnj ..
I.V 8 . D.
n Haute .

neu . 3 . Schönschreiben ,
4. Rundiwrist . b . Sie «
nogravb . . Stolze -Schreo ,
6 . Maschinenschreiben ,

7. Buchführung
dovv . u . amerik .>, . .
Rechioanw . im Ha
0 . Briefstell . . 10. Recht -
Ickrciblelire . 11. Drcnid -
Wörterbuch . 12. Geoara »
vbie . 13 . Gut Englisch .
14. Gut Kran,ösi !ch.

IS Der gute Ton . 16 .
Kochbuch . 16 vorzügliche
Lehrbücher , auf . -M 21.
einzeln M 1,40 Nach » .
L . schwor » & Co . . Ber¬
lin 14 . Wir liefern auch
irfepft andere Buch ..

A\ E-SSIN6 — KAÜTSWÜK
_ S tempel -
5lt6EL - SCniü »tR
ARAVI « 0f\ 5 £\

.. • AU-Efl ART - j

SMlierobßbämell ,
ABSllmen,

stark«, schon tragbar «, in
viel . Sorten . Johannis »
n . Stachelbeerbusch » * •
-öochstämme .Simbeer .
Brombeer .Erdbeere «,
Rosen u. » onieier «»
empfehle »ur H« rl»ft'
Pflanzung.

Klotz Lanmschulen
Bruchsal

« -
Halme gebt dadurch schon im Herbste ein , der
Rest ist aber so geschwächt daß er im £ <nnfe des

irutze machen und aus ollen leichten Sandböden
mit einer frischen Kalkung sehr vorsichtig sein.
Die Stalkutw darf hier nur in ganz schwachen
Gaben in Anwendung kommen: besser ist eS
noch, man unterläßt sie ganz und wendet lie¬
ber reichlich Thomasmehl an , das SO Proz . sei¬
nes Gewichtes an sehr fein verteiltem Kalk
enthält .

Zur Kalidüngung . Dr . Bauimann hatte
einige Versuchsfelder mit Kali gedüngt, wäh¬
rend andere Felder ein« solche Düngung nickt
erhielten . Dabei mochte er die wunderbare

nicht
eratu-r ,

m . , , sank,
völlig abfroren , während die mit Kali gedüng-
ten Pslamen nicht beschädigt wnrtien. In einer
Frostnacht deS Septembers trat diese Schutz ,
wiriuna deZ Kaii in auffallendster Weise lier»
ooc. Drei Berwchsbeete. die im zweiten An-
baujahre standen, hatten noch keine Äalidün-
$ama erhalten . Die Beete lagen auf drei der-
ichieoenen Feldern und hatten einen Umfang
von je einem Ar . Die Pflanzen dieser Beete
erfroren sämtlich, während die <niZreichend mit
Kali aedüngben Beete der Wichen Felder we-
nig oder g«.r nicht beschädigt wurden . Diese
Erscheinung dürfte damit zu erklären sein, tab
an die Kalisalze der Transport der Kohle -
hhdrate lStärke . Aucker) in der Pffanze gebun-
den ist, kaliarm« Pflanzen also weniger Kohle -
Hydrate in ihren Geweben führen können. Die
Kohlehydrate aber dienen zur Veratmung und
Wärmeerzengun ? . 5baliarme iu »d somit auch
kohlehhdratoarn« Pfliansen werden darum , we-
Niger Wärme erzenyen nnd eher erfrieren al«
solche ^ ine mehr .Kali und also auch mehr Kohle -
Hhldrate enthalten .

Zwei Speicherschädlingr. Der wei
Kornwnrm i-st das Räuipchen der jdorw

elWch weiß ist .die gelblich weiß ist . mit braunem Kopf , urU)
7—10 Millimeter kam Der 6 Millimeter
lange mottenortiae Schmetterkns fliegt des
Abends von Mai bis Auaust ! da» Weibchen legt
seine Eier an Weizen, Gerstê Roggen und Ha-

tr^ =. M " . ' t ti . i_ . . .. und

. . . .. . . Aehnlich schadet der
schwarze Kornwvrm . Dieser ist ein vier
Millimeter großes Rüsselkäferchen , dunkelbraun
bis sckwarz , das sich im Innern deS Getreides
aufhält . Das Weibchen bohrt ein Loch ins So
meneiweiß ! dann wird ein Ei in das Loch ge-
legch, der Kornwurm entwickelt sich daraus , frißt
das Korn aus und verpuppt sich darin . Im
JSU'ti erscheint der Käfer , und bald werden^ wie«
der Eier abgelegt, so da-ß noch eine zweite Ge-
neration im September erscheint . Die lleber-
Winterung geschieht als Käfer . Aus der Le«
bensweise ergibt sich die Bekämpfung. ES muH
1 . auf besondere Desinfektion aller Schlut>f°
Winkel gesehen werden ; 2. da» Abtöten der
Schädlinge vorgenommen werden : 3 . das Ge-
treidelager von leichten , ausgehöhlten Körnern
befreit und fleißig gewendet werden. Man
lorge also für hohe , lnftige . aber trockene Spei -
cher . Alle Ritzen und Fugen in Brettern und
Balken sind nach gründlicher Reinigung mit

Käser dort. Ich möchte auch das tüchtige
spritzen de» Speichers mit Kalkmilch , der

Sodawasser auszukratzen und mit Kalk oher
Teer zu verstopfen, denn der weiße Kornwurm
verpuppt sich : dessen Kolons sind zu zerstören.
Der schwarze Kornwurm aber überwintert als- — - •■ AuS»

. . . | > . . . > . . er pro
100 Liter 2 Kilogramm Aubynatro » zugesetzt
ist. empfehlen. Kur AbMunz der im Getreide
bereits sitzenden Schädlinge verwendet man- den
allerdings äußerst gefährlichen Schwefelkohlen «
stoff. Man häuft das Getreide in konische, spitze
Haufen und legt obenauf mit Schwefelkohlen»
stoff getränkte Säcke oder Tücher. Jr .

Hauswirtschaft .
Weiße Flecken auf Dielen entfernt man , in »

dem man ein feuchtes Tuch dick mit Zigarren -
esche bestreut , und die betreffende Stelle sa-
lanze reibt , bis sie die Farbe der übrigen Diele
wieder erhalten bat . Dann muß mit Wasser
nachgewischt werden.

Wachs, und Harzslecke . Die Sammetbluse
wird an den befleckten Stellen mit Benzin be¬
feuchtet . mit einem Löschblatt bedeckt und mit
der linken Seite , von der das Futter loSge -
trennt Wurde , gegen ein heißes Gefäß lam
besten den auf dem Herde stehenden Wasser -
kesselt gehalten . Die Wachse oder Harzmaise
sckmilzt schnell und zieht in daS Löschpapier ein.
Nachdem die Prozedur so off wiederholt wurde,bis die Flecke gämlick versckwunden sind, be-
streicht man die Stellen mit Weingeist und
bürstet sie mit reiner Bürste nach dem Strich .

Flecken v » n Himbeer- , Ervbeer - oder Kirsch»
soft in Tischdecken, Servietten u. dzl. werden
mit verdünntem Chlorwasser fCwiU ' de Javelle )
beseitigt.

Undttrchdringliche Fußböden . Aus bvgiem -
schen Rücksichten hat man in Krankenhäusern^die Fußboden mit einer Lösung von Paraffin
und Petroveum bestrichen, wodurch diese eine
braune Färbung erhalten und für alles un¬
durchdringlich werden. Ein einmaliger Anstrich
soll für zwei Jahre reichen . So bebandelte
Fußböden können täglich mit einem feuchten
Lappen» der in irgend eine antisevtische Lösunggetaucht wurde, gewischt werden. Diese Ein-
richtuny ist für Sckuil»immer . Krankenhäuser
von größter Bedeutung .

Alte Strohhüte zu verwenden. Von alten
»Strohhüten kann man sich nette Staubtuchkörb-
chen für Schlafzimmer . Küche und .Korridor
usw . herstellen. Au diesem Aweck trennt man
dt« Krempe von dem Kopf , vergrößert , wenn
nötig , diesen dadurch, daß man einig« Stroh .
streifen ansetzt, fügt nun die abgetrennte
.Krempe so zusammen , daß sie die Rückwand de»
.Körbchens bildet, näht dieie dann link ? an . den
Kopf , den man vorher mit einem Seidenband
eingefaßt hat . Nun wird da» Stmibkörbchen
Mit Zierstichen aus Wollresten benäht , wobei
man möglichst die Nähte zu verdecken sucht, ver-
sieht eS oben mit einer Schleife zum Anhängenund man wird über den Erfolg befriedigt sein .

Brieflasten . Verschiedenen Anfragern sei mit-
geteilt , daß uns positive Unterstützung sehr er-
wünscht ist.
Verantwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

i» tu » " ii*T-u-gTiynrg -JWHt» ihü iwrmr :Tin oa . ' i vrtu -

Die Scholle
Ratgeber för haus - und Lmdwirlschafi und SIeluzSrluerel .

Wochenbeilage zum Karlsruher Tagblatt
qaxTKryrantr.n n.un, i :& nriwi, , ^ n.ugt. ;.«wxwr7x3tvrjz
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Anlage eines Obstgartens.
Soll der Obstgarten gute und reiche Frucht

tragen , so cxilt es . seinen Gliedern , den ein ^el-
nen Obstbäumen , sorzfältige und sachgemäße
Pflege zukommen zu lassen ,

Schon bei der ersten Einrichtung des Obst¬
gartens werden grobe Fehler und Versehen ge-
macht, die sich ipäter bitter rächen . ES ist
grundfalsch, zu glauben , daß die Obstbäume in
ledem Boden wachsen müssen. Ist man in der
Wahl deS Gelände« nichr beschränkt ^ so bevor-
zuge man einen besonder» tiefgründigen Boden
,n geschützter , warmer Laze , In einem nicht
zu trockenen, lehmigen Erdreick » fühlen sich die
meisten Obstbäume am woblsten. Ein leicht
abfallendes , nach Südwesten . Süden oder Osten
geneigtes Land ist da» beste Gelände , Gewöhn-
lich wird man ja den Gatten wählen müssen ,
wie er geboten wird . Da heißt eS, die Ver-
hältnisse den Erfordernissen anzuvassen. Dabei
ist zu berücksichtigen , was für Obst und was
ür Formen äuge baut werden sollen , Oderfür Fo

das ObsS Obst muß den gegebenen Bedingungen ent -
sprechend 'gewählt werden

Für kleine Verhältnisse kommt vor-
wiegend Buschobst und Formobst in Frage ! für
Großbetriebe wird der Hochstamm mehr
Berücksichtigung finden . A e P f e l verlangen
allgemein einen mittelguten Boden in mehr
freier Lage. Birnen beanspruchen j« nach
der Unterlage , auf der sie veredelt sind , ver¬
schiedene Lage ! bei WildlinaSunterlage ist tief»
grundiger , nahrhafter Boden erforderlich.
Ouittenunterlage ist mit weniger tiefem Bo-
den zufrieden , der aber um so nahrhafter fein
muß . Die Kirsche ist etwas weniger an¬
spruchsvoll . sie wächst in sehr leichtem wie in
reckt schwerem Boden verhältnismäßig Mt ; ein
freier Standort ist anderem vorzuziehen. Die
Pflaume will frischen nahrhaften Boden.
Am anspruchsvollsten sind Aprikosen und.Pfirsiche , die unbedingt ein gute» nähr -
Haftes Erdreich verlangen .

Entspricht das Erdreich des gewählten Gar .
tenS nicht den jeweiligen Anforderungen, so
muß der Boden verbessert werden. Ae nach
Beschaffenheit wird das ganze Land 60—100
Zentimeter tief rigolt . An den Stellen , wo
die Bäume geletzt werden sollen, werden be-
sondere Baumgruben ausgehoben , die mit ent¬
sprechend präparierter Erde gefüllt werden . Ist
der Boden sehr lehmig und stark feucht , so wird
sandige Komposterde- zugesetzt , trockner Sand -
boden »erlangt Zusatz von humusreicher Gar -
tenerde . Lettenschichten und Ortstein darf im
Bereiche der Wurzeln ebensowenig geduldet
werden, wie sich hier kein Grundwasser ansam ->

meln darf . Eine kiesige Unterlage ist bei sehr
seuchtem Erdreich anzuraten . Ist der Boden
kalt , so aeben Pferdemist . Schafmist und Sfra *
ßenkehricht einen wärmenden Dünger ab.
Kuhmist gibt hitzigem und leichtem Boden die
erforderlici Gips-, Kvft. und Mörtel¬
abfälle sind gute Beigäbenl für kalte Böden !
das gleiche gilt vom, Lehm für Sandboden .

Ist das ganze Landstück , das nur mit Obst»
bäumen beietzt werden soll, rigolt worden.
genügt eSi, wenn die Bauinlöcher zur Pflanzuni
ein wem-z größer gemacht werden, a-l» eS d>e
vorhandenen Wurzeln der zu pflanqenden
Bäume erfordern . Sollen jedoch nur einzeln«
Bäume gesetzt werden, während das übrig»
Land anderen Kulturen dienen soll, so w^ ?
man , da ein so tiefes Rigolen nicht erfordert
ist, die Baumlöcher etwa 1—2 Meter im Duro^
messer ausheben und diese mit Erdreich wieder
füllen ; Hatzte Erde sich genügend gesetzt, '5~

.icre » er
I st & l

it gewöhnlicher Erd«
gefüllt, dann kommt eine dicke Schicht von
eignetem Dünger und nun für die einzelne»
Ovstarten besonders präparierte Erde . Die fljr?
füllte Bautngrube muß über das andere , w®1
rigolte Erdreich emporragen , damit alles
der in gleicher Höhe ist, wenn sich das Erdrei»
in der Bcwingnrbe wieder gesetzt hat . Die '?
Bodenbearbeitung sindet am besten im Hero?
oder im Winter statt . Mt der Boden sehr na ?
oder gar sumpfig, so wird man das Blium.^?
sehr bock mit Erde auffüllen , so daß auch na^dem Setzen des Erdreiche noch ein Hügel ver
bleibt, auf den dann die Pflanze zu stebc ^
kommt Solcke auf Hügeln gepflanzt : !5äu^ ,
dringen mit ihren Wurzeln nicht t -.- f m »e ,Buden, sondern kriechen nahe unter der Q er
fläche des die Bauimlöcher umgebenden Erd¬
reichs und fördern dadurch die Friichtbarke '
der Bäume . Je länger dem Erdreich in
Baumgrube Zeit zum Sichsetzen bleibt . UjnJ ?
besser ist dieS : früher als drei Monate naw 1* lAnfüllung sollte nicht mit dem Pflanzen e~lgönnen werden. ■ Bei zu frühem Pflanzen wer
den die Wurzeln durch das Sinken der ®J;V,aus ihrer Lage gebracht und gestört : gewo »^
lich stehen dann auch die Bäume zu hoch ®
schon im Herbsi pflanzen will , muß also ^
zeiten den Boden vorbereiten . . ..

Zum > Pflanzen der Obstbäume .^
von Ende O k t o b e r bis in den April W
ein geeignete Zeit , wenn Frost oder starker.^ ,
gen nicht hinderlich sind . Ein« alte Praktl ! ??.
regel lautet : Pflanze , wenn es dir möglich ^ ,'lieber im November <rls im Dezember , It cPir
im Dezember als im Januar , lieber im JanU"
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